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Der heutige Liberalismus.
In einem kürzlich erſchienenen Werke, das ſich die Auf

gabe ſtellt, die europäiſche Kultur an der Kultur Chinas zu
meſſen, ſagt der große chineſiſche Gelehrte Ku-Hung-
Ming: „Der Liberalismus Europas ſcheint mir eine
Oligarchie geſättigter Elemente geworden zu ſein. Der
europäiſche Liberalismus des 19. Jahrhunderts hatte Kultur.
Der Liberalismus von heute hat ſeine Kultur verloren.
Der Liberalismus der Vergangenheit las Bücher und ver-
ſtand Jdeen, der moderne Liberalismus lieſt höchſtens
Zeitungen und benutzt die großen liberalen Phraſen der
Vergangenheit nur als Schlagworte für ſeine ſelbſtiſchen
Jntereſſen. Der Liberalismus des 19. Jahrhunderts focht
für Recht und Gerechtigkeit, der Pſeudo- Liberalismus von
heute ficht nur für Rechte und Handelsprivilegien. Der
Liberalismus der Vergangenheit kämpfte für die Sache der
Menſchheit, der Pſeudo- Liberalismus von heute ſucht nur die
inveſtierten Jntereſſen von Kapitaliſten und Finanzleuten
zu fördern.“

Man ſieht, es gibt auch in China helle, kluge Köpfe und
für manche liberale Profeſſoren, die ſich ſo gern in der Vor
ſtellung wiegen, Träger und Verkünder des echten menſch-
lichen Fortſchritts und der geiſtigen Befreiung für die ganze
Menſchheit zu ſein, iſt es etwas unbequem, von den ver-
Wteſe Oſtaſiaten ſich in dieſer Weiſe den Spiegel vorhalten
zu laſſen.

Und doch trifft der chineſiſche Gelehrte das heutige
poltiſche Problem nur allzuſehr im Mittelpunkte. Deutſch
land krankt an einem innerlich verflachten, von wirtſchaft
lichen Mächten völlig abhängigen Liberalismus, der den
großen idealen Zug früherer Zeiten verloren hat, für aus-
ſchließlich materielle Jutereſſen kämpft und gegenüber den
unſer Volk innerlich zerſetzenden demokratiſchen und
ſozialiſtiſchen Mächten völlig verſagt. Darum iſt er auchnicht mehr, wie jener Chinee ſagt: „Der Verkündiger des

echten menſchlichen Fortſchritts und der Befreiung für die
ganze Menſchheit“, ſondern er droht zu einer Macht zu
werden, welche die innerliche, ſittliche, religiöſe und politiſche
Erneuerung unſeres Vaterlandes hindert und erſchwert.
Welche neue Jdee des Fortſchritts will denn der Liberalis-
mus unſerem Volke heute noch verkünden? Was lehren denn
die Herren Baſſermann und Paaſche, Wiemer und Gothein?
Haben ſie irgendwie unſer politiſches Denken vertieft?
Nein, gerade im Gegenteil. Sie vertiefen nicht, ſondern
verflachen unſer politiſches Urteil, indem ſie das demo-
kratiſche Staatsideal dem liberalen unterſchieben, indem
ſie die Wahrheit bei den Maſſen ſuchen und vor allen
zerſtörenden Kräften, die unſer Volkstum innerlich zer-
rütten, die Augen ſchließen.

Gewiß gibt es heute noch Vertreter der alten idealen
Richtung, wenigſtens in der nationalliberalen Partei, aber
ſie bilden nicht mehr die führende Gruppe. Man kann ſich
des Eindrucks nicht erwehren, daß der deutſche Liberalismus
ſeine große Zeit hinter ſich hat, und daß in den gefährlichen
Kriſen, denen unſer Volk entgegentreibt, das Heil und die
Rettung nur von den Parteien kommen kann, denen der
Liberalismus heute kampfbereit gegenüber ſteht. Denn es
kommt heute nicht darauf an, das Volk fortgeſetzt mit immer
neuen Freiheiten zu füttern, wie die Vertreter des heutigen
demokratiſierten Liberalismus in ihrer ſchwächlichen Nach
giebigkeit gegen das Andrängen der demokratiſchen Maſſen
immer wieder verkünden. Sondern es kommt heute viel-
mehr darauf an, unſer Volk wieder innerlich zu vertiefen, es
kommt darauf an, es wieder zu erziehen zur wahren Gottes-
verehrung; es kommt darauf an, ſein ſeeliſches Leben der
Verwilderung zu entreißen, es gilt, in die Herzen wieder
die alten Jdeale der Vaterlandsliebe zu pflanzen, welche
der Sozialismus mit leider nur allzuviel Erfolg heraus
geriſſen hat. Es gilt, unſerem Volke wieder die Freude an
der Arbeit, die Luſt am Schaffen, den Sinn der Treue und
Redlichkeit, der Verehrung für alles Große und Schöne,
das unſere nationale Geſchichte in einer Arbeit von Jahr-
tauſenden geſchaffen hat, wiederzugeben.

Nicht durch äußerliche Rechtserweiterungen, wie der
heutige demokratiſierte, epigoniſche Liberalismus wähnt,
ſondern von innen heraus muß unſerm Volk geholfen
werden. Nicht das Neue, ſondern das bewährte Alte muß
wieder die bewegende Kraft unſeres Volkslebens werden.

Dem Volke iſt nichts damit gedient, wenn man es mit
immer neuen Freiheiten überhäuft, die ſchließlich nicht
ihm, ſondern den wirtſchaftlichen Mächten zugute kommen,
die ſein ſoziales Leben beherrſchen. Sondern dem Volke iſt
nur damit gedient, wenn man ihm den inneren Frieden der
Seele wiedergibt, wenn man ſeine Arbeit ehrt, wenn man
es ſchützt durch eine verſtändige Geſetzgebung vor Aus-
beutung und Verarmung, wenn man ihm zu ſeinem Rechte
verhilft als einem achtungswerten. Mitarbeiter am natio-
nalen Leben. Es iſt ihm aber nicht damit gedient, wenn
man, wie der demokratiſche Liberalismus es tut, in ſeine
Hände eine ſcheinbare Alleinherrſchaft im Staate legt, die,
wie die Erfahrung in allen demokratiſchen Republiken geigt,
für ihn gewöhnlich nichts anderes bedeutet als die Ab-
hängigkeit von großen, übermächtigen Jntereſſegruppen,
welche ſeine Freiheit in eine tatſächliche Unterwerſfung ver-

Mittwoch, 7. Februar 1912.

kehren. So wenig in Nordamerika trotz ſeines allgemeinen,
gleichen Wahlrechts eine wahre Volksfreiheit herrſcht, ſon
dern in Wirklichkeit die Tyrannenherrſchaft der großen Geld-
mächte, ſo ſicher iſt es, daß die wahre Volksfreiheit niemals,
wie die Demokratie wähnt, von ſogenannten freien Geſetzen
abhängt, ſondern immer nur von dem Geiſte, mit dem die
Staaten regiert werden. Ein ſtarkes ſoziales Königtum iſt
ein weit mächtigerer Faktor wahrer Volksfreiheit als das
allgemeine, gleiche Wahlrecht in demokratiſchen Republiken,
wo die großen Geldmächte nur allzugern ihre Tyrannei
unter demokratiſchen Staatsformen verhüllen.

Aber dieſe Kapitalsmächte, welche in Wirklichkeit die
Vernichtung wahrer Volksfreiheit bedeuten, zwingen auch in
Deutſchland den Liberalismus immer mehr in ihre Bahnen.
Hier hat der Chineſe KuHung-Ming leider nur allzu richtig
geſehen. Der Liberalismus ſteht im Dienſte von „inveſtier-
ten Jntereſſen von Kapitaliſten und Finanzleuten“. Darum
fehlt ihm aber auch jede Kraft zu einer geiſtig-ſittlichen Er-
neuerung unſeres Vaterlandes. Er hat, mit jenem ſcharf-
blickenden Sohne des Himmels zu reden, „ſeine Kultur
verloren“. Denn die wahre Kultur beruht auf den
tiefſten und letzten Ueberzeugungen der Menſchenſeele über
Glauben und Religion, über Zweck und Ziel unſeres irdi-
ſchen Daſeins. Der heutige Liberalismus mit ſeiner völligen

dieſen Fragen gegenüber, die ſich teilweiſe
bis zur offenen Feindſchaft gegen Kirche und Religion
ſteigert, kann darum heute unſerem Volke auch nicht die
innere Kultur bringen, ohne welche jede äußere Kultur, die
ihm allein nur wertvoll erſcheint, doch nur ein Bau auf
flüchtigem, ewig unſicherem Sandboden iſt und bleibt.

Der Liberalismus hat aber auch unter radikaler
Führung immer mehr ſeinen alten Grundcharakter ver
loren, das politiſche Bekenntnis des aufſtrebenden Bürger-
tums zu ſein. Sein Ziel iſt nicht mehr die Befreiung und
Emanzipation aller tüchtigen, ſittlich berechtigten Kräfte,
wie einſt in ſeiner großen Zeit, ſondern ſein Ziel iſt heute,
alles Tüchtige, Bedeutende zu beugen unter den Maſſen
willen, unter kurzſichtige Auffaſſungen der Menge. Er
unterdrückt, was er befreien, und befreit, was er unter-
drücken ſollte. So erhebt er die Unkultur auf den Thron,
verleugnet die natürliche Schichtung der, bürgerlichen Geſell
ſchaft, ja er verwiſcht bereits die Grenglinien die ihn ſonſt
von ſeinem Todfeinde, der Sozialdemokratie, ſchieden. Weite
Kreiſe des deutſchen Liberalismus beginnen mit der kom-
muniſtiſchen Umſturzpartei zu paktieren. Während ſonſt der
Liberalismus die denkbar möglichſte Freiheit der Perſon
und des Privateigentums erſtrebte, das er von aller Ge
bundenheit frei machen wollte, ſchlägt er heute allen ſeinen
Traditionen ins Geſicht, indem er Wahlbündniſſe mit der
Todfeindin ſeiner Grundgedanken eingeht. Während doch
alle menſchliche Kultur in ihrem jahrtauſendelangen Empor-
gange auf der Familie und dem Privateigentum beruht,
hält dieſer angebliche politiſche Kulturträger, hält der
deutſche Liberalismus ein Zuſammengehen mit einer Partei
für möglich, deren Programm der Güter- und Frauen-
gemeinſchaft uns in die allerprimitivſten Zeiten der Un-
kultur zurückſchleudern würde. Die Vertreter des Frei-
heitsgedankens verbinden ſich mit einer Partei, welche in
dem Plane ihres Zukunftsſtaates mit ſeiner allmächtigen
Regierung jede menſchliche Freiheit geradezu totſchlägt und
den Staat in eine Art Zuchthaus verwandelt mit Arbeits-
zwang und gleichartiger Verköſtigung.

Und dieſe klägliche Entwicklung, welcher der Links-
liberalismus, in Süddeutſchland ſogar weite Kreiſe der
nationalliberalen Partei, verfallen, ſoll ein Kulturfortſchritt
ſein? Wahrlich, jener Chineſe hat recht: „Der deutſche Libe-
ralismus hat ſeine Kultur verloren“.

Wolfgang Eiſenhart.
Aus dem Candtage.

Jm Abgeordnetenhauſe ſtand am Montag die
erſte Beratung der Steuervorlage auf der Tagesordnung.
Finanzminiſter Dr. Lentze begründete ſie in faſt zwei-
ſtündiger Rede, indem er auf die Notwendigkeit, die Steuer-
zuſchläge zu einer dauernden Einrichtung zu machen, hin-
wies, ſowie die geplanten Maßnahmen, die eine Heran-
ziehung der ſteuerpflichtigen Einkommen in wirklicher Höhe
verbürgen ſollen, zu verteidigen ſuchte. Der erſte Redner
aus dem Hauſe, der freikonſervatve Profeſſor Berndt
(Marburg), gab im Namen ſeiner Partei noch kein end-
gültiges Urteil ab, während der Nationalliberale Dr. Keil
die ablehnende Haltung ſeiner Freunde kundgab. Der kon
ſervative Abgeordnete v. Hennigs-DTechlin erklärte
namens ſeiner Fraktion die Feſtlegung der Steuerzuſchläge
zurzeit für nicht angebracht, da ihr zu große Bedenken ent-

Dagegen ſprach er ſeine Zuſtimmung zu dem
eil der Vorlage aus, der die Einſchätzung und Veranlagung

betrifft. Graf Spee (Zentrum) wandte ſich gegen die Zu
laſſung von Gefängnisſtrafe für Steuerhinterziehung. Der
Sozialdemokrat Hirſch lehnte die Vorlage ab, weil ſie
keine Aenderung des plutokratiſchen Charakters des Wahl-
geſetzes bringe. Dann trat Vertagung ein.

Eeſcqhäfteſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Hodeida.

Das türkiſche Kriegsminiſterium erhielt einen ein-
gehenden und vollſtändigen Bericht über die Beſchießung
der Gebäude der franzöſiſchen Geſellſchaft in Hodeida. Das
Miniſterium des Aeußern betrachtet das Vorgehen Jtaliens
als rechtswidrig, da die Eiſenbahngleife noch nicht gelegt
waren, und die Anlage deshalb militäriſchen Zwecken nicht
dienen konnte. Uebrigens ſei nicht ein einziger Waggon
vorhanden geweſen.

Deutſches Reich.
Wirkungsvoller Proteſt. Die Zurückziehung der

chineſiſchen republikaniſchen Truppen aus der neutralen
Zone von Kiautſchau, in die ſie aus der Provinz
Schantung übergetreten waren, iſt, wie unſer Berliner Ver-
treter erfährt, auf einen doppelten Proteſt von
deutſcher Seite hin erfolgt. Jn Peking proteſtierte
der deutſche Geſandte bei der alten Regierung und in
Schanghai der deutſche Konſul bei der proviſoriſchen republi-
kaniſchen Regierung. Es ſcheint, daß der Einmarſch in das
neutrale Gebiet lediglich aus Unkenntnis erfolgte; jedenfalls
hat die Abſicht, das deutſche Pachtgebiet zu bedrohen, nicht
vorgelegen.

Was tut not?
folgende Zuſchrift:

„Der in Nr. 57 Jhrer geſchätzten Zeitung veröffent-
lichte Artikel „Der Grundübel Kur“ dürfte in weiten Kreiſen
lebhafte Zuſtimmung gefunden haben und iſt auch mir aus
der Seele geſchrieben. Endlich ein offenes, furchtloſes Wort,
was den Nagel auf den Kopf trifft! Nicht mit geiſtigen
Waffen iſt die Sozialdemokratie zu bekämpfen und die rote
Flut einzudämmen, ſondern nur durch das Radikalmittel:
Einſchränkung oder Beſeitigung des allgemeinen, direkten
und geheimen Wahlrechts. Nur dadurch kann Deutſchland
vor dem Verfall und Abgrund bewahrt bleiben, auf den es
bei dem jetzigen Wahlrechtsgeſetze mit Rieſenſchritten zueilt.
Das zitierte Wort des Fürſten Bismarck bleibt unbeſtreit-
bare Wahrheit und es iſt wirklich hohe Zeit, nicht mehr
davor zurückzuſchrecken, es offen auszuſprechen und an eine
Aenderung des Wahlrechts heranzutreten, ſo lange es noch
Zeit iſt.s Aber wo finden wir den modernen Herkules der Tat?

Zu unſerem jetzigen Reichskanzler haben wir wenig Ver-
trauen, ſeitdem er in ſo ungerechtfertigter Weiſe den Herrn
v. Heydebrand angegriffen und damit den Sozis und Libe-
ralen eine große Freude bereitet und die Wahlen ungünſtig
beeinflußt hat.

Uns fehlt mehr denn je ein Fürſt Bismarck und ein
Friedrich der Große!“

Vortrag vor Sr. Maj. dem Kaiſer. Herzog Ernſt
Günther zu Schleswig-Holſtein und die Frau
Herzogin, welche zurzeit in Berlin weilen, haben ihr Er-
ſcheinen zu dem Lichtbildervortrag zugeſagt, welchen der be
kannte Architekt Profeſſor Bodo Ebhardt am 12. Februar,
nachmittags 5 Uhr, in der Vereinigung zur Erhaltung
deutſcher Bürgen über „Burgenſtudien in Jtalien“ in
Gegenwart des Kaiſers in Berlin halten wird. Für
die Vorführung der Lichtbilder iſt, wie auch in früheren
Jahren, ſeitens der Firma Karl Zeiß in Jena ein
Projektionsapparat zur Verfügung geſtellt worden. Ein-
trittskarten ſind bei der Geſchäftsſtelle in Grunewald er-
hältlich.

Reichs-Vermögens- und Reichs-Einkommen-Steuer.
Offiziös wird geſchrieben: Wenn mehrfach jetzt angeregt
worden iſt, den Bedarf für die Heeres und Flottenvorlage
durch Reichs-Vermögens- oder Einkommenſteuer zu decken,
und wenn auf Grund ſolcher Möglichkeiten im Abgeordneten-
hauſe die Verſchiebung der definitiven Ordnung der preußi-
ſchen Beſteuerung als erforderlich erachtet worden iſt, ſo mag
darauf hingewieſen werden, daß der Bundesrat geſchloſſen
auf dem Standpunkte ſteht, die Beſteuerung des
Vermögens und Einkommens den Bundesſtaaten
für ihre eigenen Staatserforderniſſe ausſchließlich vorzu-behalten. Abgeſehen von den nahezu pnüberwindlichen

techniſchen Schwierigkeiten, die die Konſtruktion einer
Reichsvermögens- oder Einkommenſteuer bieten würde, iſt
es im Jntereſſe der Sicherheit der e der Bundes
ſtaaten und demzufolge eines befriedigenden Verhältniſſes
derſelben zum Reiche völlig unerläßlich, ihnen das Gebiet
der Vermögens und Einkommenſteuer mit der vollen Sicher
heit zu überlaſſen, daß ſie auf ihm Eingriffe des Reiches
nicht zu befürchten haben. Aus dieſen grundſätzlichen Er-
wägungen heraus hat im Frühjahr 1909 der Bundesrat be-
kanntlich einſtimmig ſogar das in der Finanzkommiſſion des
Reichstages beſchloſſene ſog. Beſitzſteuerkompromiß
abgelehnt, obwohl es einen Ausweg aus den Schwierigkeiten
zu bieten n auf die die Löſung der Beſitzſteuerfrage bei
der Reichsfinanzreform ſtieß. Von einer Jnan-
ſpruchnahme der Einkommen- oder Ver-
mögensbeſteuerung für das Reich kann
daher nicht die Rede ſein.

Aus unſerem Leſerkreiſe erhalten wir



Die Kreditgewährung der Handwerker. Der Zentral-
ausſchuß der Vereinigungen der Lack- und
Farbenbranche Deutſchlands hat in ſeiner Präſidial-
ſitzung am 2. Februar d. J. beſchloſſen, an die vereinigten
Handwerkskammern das Erſuchen zu richten, deren Mit-
glieder zur pünktlichen Ausſtellung ihrer Rechnungen zu
veranlaſſen. Hierdurch würden die Handwerker in die Lage
verſetzt, rechtzeitig die Berichtigung ihrer Rechnungen durch-
ſetzen und ihre Lieferungen pünktlich bezahlen zu können.
Der langfriſtigen Kreditgewährung wäre damit ein Ziel
geſetzt.

des bayeriſchen Miniſterrats, Grafen v. Podewils, iſt das
nachſtehende allerhöchſte Handſchreiben gelangt: „Jch habe
das heute nachmittag eingereichte Schreiben des Geſamt-
ſtaats miniſteriums entgegengenommen, behalte mir meine
Entſchließung zunächſt vor und erſuche das Geſamtſtaats-
miniſterium um vorläufige Fortführung der Geſchäfte.
München, 5. Februar 1912. Lnitpold, Prinz von Bayern.“

Der Schutzverband deutſcher Grundbeſitzer richtet an
die Staatsregierung und die beiden Häuſer des Landtages
eine Eingabe, welche eine Reihe von Erleichterungen für die
Bodenbeſtenerung in Preußen erbittet und begründet. Die
Wichtigkeit der Sache beleuchtet am beſten der Umſtand,
daß das Königliche Landes-Oekonomie-
Kolleginum den gleichen Gegenſtand zur Beratung auf
die Tagesordnung ſeiner nächſten Sitzung (8.--10. Februar
in Berlin) geſetzt hat. Auch die bevorſtehende Behandlung
der Steuervorlage, welche die Reviſion der Ein-
kommenſteuer betrifft und im Zuſammenhang damit einige
Verbeſſerungen des Kommunalabgabengeſetzes herbeiführen
ſoll, gibt der Eingabe des Schutzverbandes deutſcher Grund-
beſitzer zweifelsohne eine Bedeutung von großer Aktualität.

Wohlfahrtspflege des Deutſchen Kriegerbundes. Der
die norddeutſchen Bundesſtaaten und Elſaß-Lothringen um-
faſſende Deutſche Kriegerbund hat im Jahre 1911 aus der
Bundeskaſſe für Unterſtützungs- und Wohlfahrtszwecke
708 617 Mark ausgegeben; und zwar für Unterſtützungen
an Kameraden in 16290 Fällen 251 310 Mark, für Unter-
ſtützungen an Witwen in 10 146 Fällen 90 528 Mark, für
Notſtandsunterſtützungen in 17 Fällen 21 138 Mark, für
Stockmarrgaben (zur Feier von goldenen Hochzeiten) in
308 Fällen 5357 Mark, und für Waiſenpflege 340 284 Mark.
Die Aufwendungen der einzelnen dem Deutſchen Kriegerbunde
angehörenden Landes-Kriegerverbände ſowie der dieſen an-
gehörenden Vereine für ſoziale Liebestätigkeit ſind hierbei
nicht mitgerechnet.

Ausland.
Das deutſch franzöſiſche Abkommen und der

franzöſiſche Senat.
Der frühere Miniſterpräſident Caillaux erklärt in einer

„Havas“Note, daß die geſtrigen ihn betreffenden Be-
hauptungen Jénouvriers im Senat durchaus unrichtig ſeien.

Die franzöſiſche Preſſe widmet der geſtrigen Senats-
ſitzung trotz der Enthüllungen Jénouvriers zumeiſt nur eine
dürftige Beſprechung. Lediglich die antirepublikaniſchen,
nationaliſtiſchen, ſowie einige Caillaux perſönlich feindſelige
Blätter nehmen die Rede Jénouvriers zum Anlaß, das Ab
kommen von neuem anzugreifen.

Die Wirren in China.
Eine Abteilung Revolutionäre, die an der Mündung,

des Jalufluſſes gelandet wurde, ſchlug (nach einer Meldung
aus Peking) die aus Mukden entſandten kaiſerlichen
Truppen. Zwanzig Revolutionäre und 80 Kaiſerliche fielen.
Desgleichen haben die Revolutionäre die Armee des Vize-
königs von Kwangtung und Kwangſi geſchlagen. Hierbei
ſind etwa 100 Mann gefallen.

Eine ſpäter eintreffende Meldung der „Preß-Centrale“
aus Peking will indeſſen folgendes wiſſen: Die Feind-
ſeligkeiten zwiſchen den Kaiſerlichen und
Revolutionärenſindendgültig eingeſtellt.
Yuanſchikai erhielt am Montag aus Nanking eine von
Tangchaoyi unterzeichnete Depeſche, in der dieſer mitteilt,
daß es ihm gelungen iſt, die Verhandlungen mit den
Republikanern zum Abſchluß zu bringen. Die
Abdankung des Kaiſers gilt bereits als geſchehen. Das Ein
treffen der revolutionären Führer in Peking, wo zunächſt
eine gemeinſame Beratung mit Yuanſchikai über die Löſung
aller noch unerledigten Fragen ſtattfinden ſoll, wird für
Mittwoch erwartet. Yuanſchikai wird mit Sichehreit als der
künftige Präſident der Republik China betrachtet.

Der Ernſt der Lage in Mexiko.
Nach einer Meldung aus Waſhington ſieht das

Kriegsamt die Lage in Mexiko als äußerſt ernſt an. Jn-
fanterie und Kavallerie gehen ſofort nach der Grenze ab.
Weitere Truppenabteilungen werden in Bereitſchaft ge
halten.

Rückkehr des engliſchen Königspaares aus Jndien.
Der König und die Königin von England kamen am
4. Februar aus Jndien wieder in London an.

Die Vereinigten Staaten und Perſien. Reuters Bureau
meldet aus Teheran: Ueber die Abfindungen der entlaſſenen
amerikaniſchen Beamten des perſiſchen Schatzamtes iſt ein Ab-
kommen erzielt worden. Die drei erſten Aſſiſtenten Shuſters er
halten ein dreijähriges Gehalt und Reiſevergütung, und die
andern ein 138jähriges Gehalt und Reiſevergütung mit Aus-
nahme der zwei amerikaniſchen Offiziere, die in die von Schweden
organiſierte Gendarmerie übertreten. Alle Amerikaner haben be-ſäloſſen. Teheran in Bälde zu verlaſſen.

Nord und Süd- Amerika. Dem Vernehmen nach hat in
NewYork eine Anzahl Kapitaliſten unter der Firma
Argentine Banking Company zur Verbeſſerung der Beziehungen
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Südamerika eine Bank
gegründet.

Chile. Die Kammer hat der Errichtung eines
Zollamtes zur Erhebung von Ein und Ausfuhrzöllen in Punta
Arenas zugeſtimmt.

Zur bayeriſchen Kabinettskriſis. An den Vorſitzenden

Die Luftſchiffahrt.
Luftreiſe des Grafen Zeppelin nach Wien.

Die wiederholt angekündigte, dann aber verſchobene Luftreiſe
des Grafen Zeppelin nach Wien ſoll nun, wie es heißt, d
ſtattfinden. Der Direktor der ZeppelinLuftſchiffbau Geſellſchaft
Dr. Eckener, der in Wien vor einigen Tagen gelegentlich ſeines
Vortrages über die militäriſche Brauchbarkeit der Lenkballons
weilte, machte die Mitteilung, daß der Beſuch des Grafen
Zeppelin in der nächſten Zeit, bei Eintritt wärmerer
Witterung, zu erwarten ſei.

vermiſchtes.
Endlich feſtgenommen. Aus Sfax wird nach Paris ge

meldet, daß die franzöſiſche Militär- Abteilung, die vor einiger
Zeit die Oaſe Djanet beſetzt hat, den Häuptling der, Hoggars,
Attinzi, feſtgenommen hat, der im Jahre 1881 mit ſeinen
Leuten die franzöſiſche Miſſion des Oberſten Flatters nieder-
gemetzelt hatte.

Wiederbeginn der franzöſiſchen Winzerbewegung. Man meldet
aus Reims: Zwiſchen den Winzern und ihren Arbeitern ſind
ernſte Zwiſtigkeiten wegen der Frage des Lohnes und anderer
Forderungen ausgebrochen. Jn Rillyla-Montagne wurden von
unzufriedenen Arbeitern 800 Quadratmeter eines Weinberges
verwüſtet, deſſen Beſitzer ſich den Forderungen der Arbeiter wider-
ſetzt hatte. Das Arbeiterſyndikat gab zwar bekannt, daß es eine
derartige Sabotage nicht billige, doch haben zahlreiche Beſitzer
bereits Drohbriefe erhalten.

Der Exſultan Abdul Hamid, der ſich bekanntlich in
Soloniki aufhält, iſt ſeit einigen Tagen krank; doch wird
verſichert, daß kein Anlaß zu ernſten Befürchtungen vorhanden
iſt. Der Kranke bedürfe der Ruhe und ſorgſamer Pflege, undes ſei jede Aufregung zu vermeiden. Seine Tochter bie die
in Konſtantinopel verheiratet iſt, hat Erkundigungen über das
Befinden ihres Vaters eingezogen.
Die Kälte in Hamburg. Wegen des andauernd ſcharfen

Froſtes hat der Senat von Hamburg beſchloſſen, in allen
Stadtteilen die Turnhallen der Volksſchulen als Wärme-
hallen bei Tag und Nacht für jedermann bereit zu halten und
re auf den größeren Plätzen proviſoriſche Wärmehallen zu
errichten.

Schneeſtürme in Rußland. Aus verſchiedenen Teilen Ruß-
lands werden heftige Schneeſtürme gemeldet. Auf mehreren
Bahnlinien iſt der Verkehr unterbrochen. Züge ſind im Schnee
ſtecken geblieben. Die Landſtraßen ſind unpaſſierbar. Eine große

Menſchen iſt infolge der Kälte umgekommen, ebenſo auch
viel Vieh.

Unglückliches Schickſal eines Ballonführers. Der Apotkeker
Adolf Mehl in Stuttgart, der ſchon ſeit langer Zeit an
einer J ütterung ſchwer erkrankt war, hat geſtern abend
in einem Anfall geiſtiger Störung ſeine Frau erſchoſſen. Mehl
iſt ein bekannter Ballonfahrer, der ſich um die Sache der Luft
ſchiffahrt große Verdienſte erworben hat.

Ein ſchwerer Automobilunfall hat ſich in Lorient ereignet.
Der Führer eines Kraftwagens bemerkte ein ihm entgegen-
kommendes Fuhrwerk ſo ſpät, daß ein Zuſammenſtoß unvermeid-
lich war. Die Deichſel des Fuhrwerks durchbohrte dem Lenker
des Automobils die Bruſt, ſo daß er ſofort tot war. Zwei Jn-
ſaſſen wurden lebensgefährlich verletzt.

Der ehemalige Bankier Ohm in Dortmund iſt in das
Sanatorium in der Predigerſtraße daſelbſt überführt worden, wo
er ſich in den nächſten Tagen einer Operation unterziehen wird.
Hat r Ohms wird fortwährend von Polizeibeamten be-
wa

Die Meereswogen bei Cadix haben die Mauern, die die
dortige Strandpromenade einfaſſen, fortgeriſſen und bedrohen
mehrere Gebäude. Der hintere Teil der Kaſerne St, Rochus
ſowie die Schutzwälle find eingeſtürzt.

Wegen Mordverdachts verhaftet. Wie die belgiſchen Abend-
blätter melden, ſind in Athus drei jugendliche Deutſche verhaftet
worden, die vor drei Wochen in Mannheim einen Arbeiter er-
mordet haben ſollen, der ſich weigerte, ihnen Getränke zu zahlen.

Beendigung des Generalſtreiks in Portugal. Jn der Haupt-
ſtadt Portugals iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. Sämtliche Stadt-
teile ſtehen unter ſtarker Truppenbewachung. Auch am Montag
wurden wieder zahlreiche Verhaftungen verdächtiger Perſonen
vorgenommen.
Der Schrecken der bulgariſchen Banden. Jn der Nähe des

Sees von Jenidſcae wurden zwei von einer bulgariſchen
Bande enthauptete Feldhüter aufgefunden. Den Leichen war
ein Schreiben an die Behörden angeheftet, das beſagt: „So lange
Jhr dieſe Leute e uns bewaffnet, werden wir fortfahren, die
ſelben zu ermorden.“

Ein rabiater Krankenwärter. Jm Pfründleraſyl zu Terre-
Nègre bei Bordeaux wurde ein Krankenwärter verhaftet, der
einem Pflegling, der durch Geſchrei und Stöhnen die Ruhe ſtörte,
derartig den Mund geknebelt, daß der Mann am andern
Morgen in ſeinem Bett erſtickt aufgefunden wurde.

Corſiſche Deſerteure. Aus Ajaccio (Corſica) wird gemeldet:
14 Soldaten einer Strafkompagnie warfen während einer Uebung
ihre Gewehre fort und flohen ins Gebirge.

Dem Andenken des erſten Reichsſchulmeiſters. Jn dieſem
Monat ſind es 25 Jahre geworden, ſeit in Kamerun die erſte
ſtaatliche deutſche Schule auf dem Boden der Schutz
gebiete errichtet wurde. Der Gründer und langjährige
Leiter dieſer erſten Regierungsſchule war der württembergiſche
Lehrer Chriſtaller. Eine verlaſſene Palmhütte war ſein
erſtes Schulhaus, meiſt war es durch Schlamm und Geſtrüpp
hindurch nur auf Negerſchultern oder mit dem Kanu zu er-
reichen. Negerjungen von 8 bis 18 Jahren waren die erſten
Schüler, mit denen der Lehrer als erſten Unterricht brauchbare
Wege anlegte und Schulbänke zimmerte. Die hervorragendeWirkſamkeit Chriſtallers, „des erſten deutſchen ſieichsſchul-

meiſters“, für Kameruns kulturelle Erſchließung, ſichert dem
nach zehnjähriger erfolgreicher Arbeit dem Tropenklima Er-
legenen ein Ruhmesblatt in der deutſchen Kolonialgeſchichte.
Auf den Grundlagen ſeiner Erfahrungen und Arbeiten erſtand
unſer koloniales Regierungsſchulweſen, das jeht
an 50 etatsmäßige deutſche Lehrer und Lehrerinnen umfaßt und
daneben noch gegen 200 farbige Hilfslehrer beſchäftigt. So ver-
dient der Name Chriſtallers, des erſten deutſchen Reichsſchul-
meiſters, in dieſen Tagen wohl, dem deutſchen Volk in dankbare
Erinnerung gebracht zu werden.

Das Preisausſchreiben für franzöſiſche Schüleraufſätze. „Que
savez-vous de Frédérec-le Grand (Was wiſſen Sie von Friedrich
dem Großen „I, es environs de ma ville“ (Die Umgegend
meiner Vaterſtadt und „Les animaux malades do la peste“ Die
kranken Tiere), die bekannte Fabel von La Vontaino
in Proſa zu erzählen, lauteten die drei Themata, über die in
1800 deutſchen Schulen am vorigen Sonnabend gehe wurde.
Jm ganzen ſind 2194 Arbeiten eingegangen Die Preisverteilung
erfolgt Anfang März. Die Reiſen nach Paris finden wieder
während der Oſterferien ſtatt.

Verſchwundenes Betrügerpaar. Die Recherchen nach einem
ſeit Weihnachten 1908 flüchtigen Betrüger hat die Berliner
Kriminalpolizei wieder aufgenommen. Zu jener Zeit verſchwand
mit mehr als 30 000 Mark erſchwindelten Geldes aus Berlin der
bei einer Großbank angeſtellt geweſene Handlungsgehilfe Alfred
Schubert. Er war am 17. Januar 1881 zu Leipzig geboren,
ſchlank, S blond, mit wenig h Näſe und abſtehenden
Ohren. ubert hatte ſeine Braut, die am 4. Dezember 1889 zu
Berlin geborene Charlotte Schellenberg, auf die Flucht
mitgennommen. Von beiden hat man trotz weitgehender Bekannt-
machungen nichts mehr gehört oder geſehen. Nunmehr erſucht jetzt
von neuem die Berliner Kriminalpolizei alle deutſchen Konſulate
auf der ganzen Erde um Nachforſchungen nach den Flüchtigen
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Es ſind auf die Feſtnahme tauſend Mark Belohnung
ausgeſetzt.

Der Streik im Borinage. Jm Borinage kam es am Montag
in verſchiedenen Städten zu großen Ausſchreitungen. Die Lage
der Streikenden verſchlimmert ſich von Tag zu Tag, da es den
Ausſt n an Barmitteln fehlt, um die Koſten für die not-
wendigſten Lebensmittel beſtreiten zu können. Die Not iſt be
ſonders groß in Mons und Aulmois. Das Streikkomitee hat die
Verhandlungen mit den Vertretern der Arbeitgeber endgültig ab-
gebrochen. Jn Mons zogen am Montag ungefähr 25 000
Streikende vor das Rathas und verlangten unter ſtürmiſchen
Rufen den Bürgermeiſter zu ſehen. Die Polizei verſuchte die
Volksmaſſen auseinander zu treiben. Es kam hierbei zu ernſten
Zuſammenſtößen, bei denen r 30 Perſonen mehr oder
weniger ſchwere Verletzungen erlitten. Erſt als die Polizei mit
blanker Waffe einſchritt, zerſtreute ſich die Menge. Jn Dour
wurde in einer abends abgehaltenen Verſammlung von den
Streikenden beſchloſſen, in dem Ausſtand weiter zu verharren und
ihn bis zum äußerſten durchzuführen.

Moderne Kinder. Der 12jährige Sohn des Schiffskapitäns
Holz in Stettin hat ſich an der Unterwiek wegen Verſetzungs-
ſchwierigkeiten durch einen Schuß in die Bruſt ſchwer verletzt.
Er ſerde in bedeenklichem Zuſtande in das Krankenhaus ge-
chafft.f inf. Ein Betrugsmanöoer ohne gleichen. Ein in der ſtraf-

rechtlichen Praxis ohne Beiſpiel daſtehender Prozeß gelangte, wie
aus Petersburg geſchrieben wird, am 25. Januar zur Kaſſations-
verhandlung vor dem Kriminalkaſſationsdepartement des diri-
gierenden Senats in St. Petersburg. Wegen Diebſtahls ange-
klagt waren die beiden Kaukaſier Agajanz und Uruſchadſe. Jhr
Betrugsmanöver war ſo moderner und außergewöhnlicher Natur,
daß ſelbſt der Vorſitzende des Senats in ſeinem Urteil auf die
Ungewöhnlichkeit des Vorganges hinwies. Die beiden Verbrecher
hatten nämlich an der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen den Stationen
Kutais und Oſurgeti eine 237 Telegraphenſtation errichtet und
die Station mit der ſtaatlichen Telegraphenlinie zuſammen-
geſchaltet, ſo daß die Telegramme, die von der Telegraphenſtation
der beiden Hochſtapler ausgingen, ſcheinbar von einer ſtaatlichen
Telegraphenanſtalt kamen. Kein Beamter, der ein Telegramm
erhielt, konnte auf den Gedanken kommen, daß eigens zu Be-
trugszwecken eine beſondere Telegraphenanſtalt errichtet werde.
Nachdem die Telegraphenſtation hergeſtellt war, telegraphierten
die beiden Gauner an die Rentei in Kutais im Namen der
Filiale der ruſſiſchen Staatsbahn zu Batum und erſuchten, an
zwei mit Namen genannte Perſonen ihre Komplizen 50 000
Rubel auszuzahlen. Das Telegramm war mit dem Namen des
Direktors der Staatsbank und des Kontrolleurs unter
zeichnet. Tatſächlich wurde ihnen das Geld ausgehändigt. Sie
e ongte Einreihung in Korrektionsabteilungen auf 2 Jahre
verurteilt.

Kongreſſe und Kusſeellungen.
15. Preußiſcher Hausbeſitzertag.Der 15. Landesverbandstag der preu ſchen Haus und

Grundbeſitzervereine nahm am Sonntag im Bürgerſaal des Ber-
liner Rathauſes unter ſtarker Beteiligung ſeinen Anfang. Geh
Oberregierungsrat Dr. Kapp, Königs erg der Direktor der
oſtpreußiſchen Landſchaft, ſprach über: ie öffentliche
Lebensverſicherung und der Realkredit. Nach
kurzer Ausſprache gelangte folgender Antrag zur einſtimmigen
Annahme:

„Der Verbandstag nimmt mit Befriedigung von der Er-
richtung eines Verbandes für öffentliche Lebensverſicherung in
Deutſchland Kenntnis und begrüßt deſſen Beſtrebungen zur
Förderung des Realkredits mit lebhafter Genugtuung. Er hält
daher eine möglichſt große Ausbreitung der öffentlichen Lebens
verſicherung durch die Tätigkeit des Verbandes als im Jntereſſe
der Haus und Grundbeſitzer für geboten.“

Das zweite Thema: Der Realkredit und die Be-
ſchaffung zweiter Hypotheken behandelte Reichstags-
abgeordneter Dr. Arendt- Berlin. Folgender Antrag ge
langte einſtimmig zur Annahme:

„Der Verbandstag beauftragt ſeinen Vorſitzenden dahin
vorſtellig zu werden, daß in jeder Provinz ein Pfandbrief-inſtitut nach landſchaftlichen Grundſätzen ins Leben ge
rufen wird, das mindeſtens bis zur Hälfte, nach Einführung
öffentlicher Taxämter bis zwei Drittel des Wertes beleihen
darf und das darüber hinaus bis zu der Höhe beſonders be-
leihen darf, bis zu der die Provinz oder die Gemeinde für den
Mehrbetrag die Ausbietungsgarantie übernimmt.

Jn ſeiner zweiten und letzten Sitzung am Montag erledigte
der Hausbeſitzertag zunächſt geſchäftliche Angelegenheiten. Er
nahm den Kaſſenbericht e und wählte die ſatzungsgemäß
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wieder und zwar: Graß
mann-Stettin, Kliche-Charlottenburg, Krauſe- Berlin Viſſing
Berlin und Dr. Schier-Caſſel. Sodann begründete Graß-
mann- Stettin folgenden Antrag:

„Der preußiſche Landesverband wolle dahin petitionijeren,
daß bei einer Reviſion des Kommunalabgabengeſetzes auch die
Feuerverſicherungsgeſellſchaften in Form von
Beiträgen, Gebühren oder Mehrbelaſtungen mit zu den
kommunalen Feuerwehrkoſten herangezogen werden
können.“
Während der Vorſitzende, Juſtizrat Dr. Baum er t Spandau,

den Antrag ebenfalls zur Annahme empfahl, wandten ſich in der
ausgedehnten Beſprechung faſt alle übrigen Redner gegen den
Antrag. Es ſei ganz verkehrt, mit einem ſolchen Antrag zu
kommen, denn die Verſicherungsgeſellſchaften würden dann den
Spieß S umdrehen und ſich an die Hausbeſitzer halten. Der-
artige Belaſtungen der Verſicherungsgeſellſchaften müßten eine
Rückwirkung auf die Verſicherungsprämien haben.
Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die da des

Hausbeſitzerprivilegs zu den Gemeindeverkretungen.
Referent war Juſtizrat Dr. Baumert- Spandau. Der Redner
empfahl folgende Reſolution zur Annahme:

„Das ſogenannte Hausbeſitzerprivileg iſt nicht im Intereſſe
der Hausbeſitzer, ſondern im Intereſſe der Stadigemeinden ge-
ſchaffen, weil die auf Gedeih und Verderh mit der Gemeinde
verbundenen Hausbeſitzer zu gemeindlichen Ehrenämtern ge-
eigneter erſcheinen als die ab und zuziehenden Mieter. Ferner
weil ſtaatsrechtlich das Steuerbewilligungsrecht denjenigen ge
bührt, die die Steuer aufzubringen haben und weil die Haus-
beſitzer zu den Gemeindeſleuern ganz beſonders annäherndmüſſen ſie die Gemeindeſteuer bis zur Hälfte aufbringen
herangezogen werden. Das Hausbeſitzerprivileg iſt daher auch
noch aus dieſen Gründen gerechtfertigt.“

Der Antrag wurde einſtimmig angenommen.
Ueber die dieform des r e Einkommen-

ſteuer geſetzes ſprach Generalſekretär Dr. Krahmer-
Spandau. Der Redner unterbreitete dem Verbandstage folgende
Reſolution

„Der 15. Preußiſche Hausbeſitzertag ar daß die geſetz
gebenden Körperſchaften bei der Neufäſſung des Einkommen-
ſteuergeſetzes endlich den alten Forderungen gerecht werden,
nämlich, daß 1. die gezahlte Grund und Gebäudeſteuer bei Ein
ſchätzungen zur Einkommenſteuer in voller Höhe in Abzug ge
bracht werden darf und daß 2. die Unkoſten bei der Beſchaffung
von Hypotheken (Proviſionen und Damnogelder) gleichfalls als
Werbungskoſten im Sinne des Einkominenſteuergeſetzes be-
trachtet und damit für ar ähig erklärt werden.

Auch an dieſen Vortrag knüpfte ſich eine längere Beſprechung,
in der ſich Amtsrichter Dr. Liepmann-Charlottenburg
gegen die Forderungen des gleichen Wahlrechts für die
Gemeindevertretungen wandte. Diejenigen, die das gleiche Wahl
recht verlangen, wie die Fortſchrittliche Volkspartei
bilden eine große Ge Es würden dadurch Elemente in
der Verwaltung die Mehrheit bekommen, die Steuern beſchließen
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er am 7. März 1870 in Hamburg.

zu ſichern.
Ganzen heben ſich zwei Geſtalten hoch empor: Nellie Moray und

verſtärkt

Ambronn als General, Dittmann als Theaterdirektor,

wr ch die liberalen
ieden vhne Rücſicht auf den Beſitz und auf die Möglichkeit der

re a die ſich heute zu ſolchen radikalen Theorien bekennen

nerkennt. Die Reſolution Krahmer wurde einſtimmig ange

geuergeſetz die Beſtimmungen aufzunehmen, dahingehend, daß

cht zur Verabſchiedung habe man gehofft, daß
ungen ſei, die für den Hausbeſitz wieder drohenden Laſten

86, Herren die Ausführung S Reinigung übertragen können und daß

Die Konferenz zur Bekämpfung des Alkoholgenuſſes in
frika, die in Brüſſel tagt, iſt auf unbeſtimmte Zeit ver
agt worden, da vorerſt die Möglichkeit einer Verſtändigung aus-
ſchloſſen n Die beteiligten Regierungen ſollen vorerſt
m direkten Verkehr treten, um eine Baſis für ſpätere nützliche
Jerhandlungen zu finden.

J ß

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wiederbeſetzung der Pro

ſeſlur für Augenheilkunde in Berlin. Wie wir hören,
je Profeſſor Dr. wed. Emil Krückmann, Direktor der Augenkliuik
uKönigéberg i. Pr., einen Ruf auf den Lehrſiuhl der Augen
ſeilkunde an der Berliner Univerſität als Nachfolger von Profeſſor

Michel erhalten und angenommen. Emil Krückmann iſt am
j4, Mai 1865 zu Neukloſter in Mecklenburg geboren. Wie wir
aſahren, hat der ordentliche Profeſſor der ſyſtematiſchen Thrologie an
der Univerſität Greifswald Dr. theol. Karl Stange einen Ruf
ch Göttingen als Nachfolger von Prof. P. Althaus erhalten und
angenommen. Prof. Stange iſt im laufenden Studienjahre (15. Mai
jott bis dahin 1912) Rektor der Greifswalder Hochſchule, Geboren

Er ſtudierte 1888--1892 in
Halle und Göttingen, beſtand in Hamburg das theologiſche Amts
xxamen, promovierte März 1875 in Halle zum Lic. theol. und habili-
ferte ſich zugleich ebenda für das Fach der neuteſtamentlichen, Exegeſe.
Am 20. April 1903 erfolgte ſeine Ernennung zum ordentlichen Profeſſor
für ſyſtematiſche Theologie in Königsberg i. Pr., im Mai desſelben
Jahres verlieh ihm die Univerſität Halle das Ehrendoktorat der Theologie.
ſern 1904 ſied le Stange nach Greifswald als Nachfolger des
Kouſiſſorialrats Prof. H. Cremer über. Jn Hannover iſt am
2.d, Mts. der Direktor des Provinzialmuſeums daſelbſt Dr. phil. Adolf
Brünin G im 44. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte aus
Münſter i. W. Dr. wed, Chriſtian Hynek wurde als Pripatdozent
für Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten in der mediziniſchen
Fakultät der böhmiſchen Univerſität in Prag zugelaſſen Dr. OskarJaudiß ch (aus Maffersdorf in Böhmen) erhielt an der Univerſität

Zürich die venia legendi für Chemie.

n Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater.

Jch oder du!
Als eine Komödie bezeichnet der Verfaſſer Henrh Dunagyh ſein

Stück „Jch oder du!“ Eine bitterböſe Komödie, die in Amerika
ſpielt und darum Vorausſetzungen dulden kann, die wir in
deutſchland kaum verſtehen würden. Eine Sängerin Nellie
Rorah, das uneheliche Kind eines Senators der Vereinigten
Etaaten Slhitney, der ihre unglückliche Mutter im Elend um-
lommen ließ, läßt ſich in wagehalſige Börſenſpekulationen ein,
um den Verführer ihrer Mutter, der ſelbſt ein Börſenbeherrſcher
iſt zu Grunde zu richten. Jhr Plan gelingt mit Hilfe des alten,
erblindeten Benjamin van Duger, der der wahre Börſenkönig iſt.
Pellie hat es dem alten Herrn angetan, weil ſie ſeinen in ſie ver
liehten Sohn Oliver zum ernſthaften Arbeiten angehalten hat.
Kellie arbeitet an der Börſe wie ein mit allen Schlichen ver
trauter alter Börſenjobber. Unter unſeren deutſchen Künſt-
lerinnen würde die amerikaniſche Kollegin kaum ihresgleichen
finden. Uebrigens ſteht Nellie bei ihrem Vorgehen auch unter
dem Drucke beleidigter Liebe. Als ſie ihren Schatz, den Leutnant
Batſchalder, nach bielen Widerwärtigkeiten doch erhält, wird ſie
xerſöhnlicher, und ſchließlich duldet ſie es, daß ihr Vater ſie in
ſeine Arme zieht. Der Verfaſſer hat mit allen dramatiſchen
Kniffen gearbeitet, um ſeinem Stücke die Bühnenwirkſamkeit

Und das iſt ihm in vollem Maße geglückt. Aus dem

Senator Slhitney. Dieſe Nellie gehört zu den beſten Rollen von
Frl. Charlotte v. Schultz. Die Künſtlerin entfaltete darin
ihr reiches Talent zur Herausarbeitung des Charakters ihrer
Heldin; ſie bot eine Muſterleiſtung ſchlechtweg. Auch Herr
Ehrich als Senator entſprach den bedeutenden Anforderungen,
die ſeine Aufgabe ihm ſtellte. Den wechſelnden Stimmungen gab
er immer nur mit der gebotenen vornehmen Zurückhaltung nach,
wodurch der künſtleriſche Eindruck ſeines Geſtaltens eindringlich

wurde. Die Herren Goebel als Leutnant,
Alexander als Oliver und Kronert als Benjamin van
duger, ſowie die Damen Arnoldy, Wellhoff und

Deutſchmann führten ihre Rollen aufs beſte durch. hw.
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Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
die einige Aufführung von Hoffmanns Erzählungen“ in
dieſer Woche findet an Mittwoch ſtatt. Donnerstag wird „Das
Nuſikantenmähdel“, Freitag das neue Luſtſpiel „Heiligen-
wald“ wiederholt. Sonnabend findet das letzie Gaſtſpiel
Valter Soomers in der Titelpartie des „Fliegenden
Kolländers“ ſlatt.

Ans dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Familienabend am Mittwoch: „Der Schlafwagenkontrolleur“,
Donnerstag Gaſtſpiel von Hedwig Reinau in der Rolle der Mabel
Parker in dem Luſiſpiel „O dieſe Leutnants“. Das luſtige Stück hat
in Leipzig mit Hedwig Reinau in der weiblichen Hauptrolle einen
Aänzenden Erfolg und zahlreiche Wiede holungen erlebt. Der Vor
vekauf iſt ein ſo lebhafter, daß wohl ein ausverkauſtes Haus den
beliebten Gaſt begrüßen wird. Freitag bleibt das Neue Theater wegen

Konzert des Klingler-Quartetts. Allen Beſuchern des im
vorigen Jahre hier abgehaltenen Beethovenfeſtes iſt noch die herr
lhe Kammermuſikmatinee des KlinglerQuartetts in J

nerung, wo ſich gottbegnadele Künſtler in den Dienſt
ſagen ten m wiedererk, das G-dur-Streichtrio, zur Aufführung en, daeben das AmollQuartett von Brahms n DomollQuartett

üner Vereinsſeſtlichkeit geſchloſſen.

Degeo

von ubert. Das Klingler-Quartett, das die Kunſt der
Joachimſchen Schule am reinſten bewahrt, hat als Kammer-
muſikvereinigung eine unbeſtrittene Stellung. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan.

Die Scholanderabende haben, ſeitdem der liebenswürdige
Troubadour ſeine Tochter Lif a zur n r anZugkraft noch gewonnen. Der bisher benutzte zartſaal faßt
die Schar der Zuhörer nicht mehr und ſo findet der zweite und
letzte Abend dieſer Saiſon mit neuem Programm am 13. Februar
im Neumarkt-Schützenhaus ſtatt. Karten bei Heinrich Hothan.

Weimarer Kunſtleben.
Großherzogliches Hoftheater. Jnfoölge eingetretener

a perigkene mußte die für 10. d. Mts. geplante Räuber
fahrt der Jengaiſchen Burſchenſcha, ten auf Diens
tag, den 13. Februar verſchoben werden. Die für die (bereits
ausverkaufte) Räuber Vorſtellung gekauften oder beftellten Villetts
behalten ſoweit dies gewünſcht wird ihre Gültigkeit für
den 13. d. Mts. Am Sonnabend, den 10. d. M. erfolgt ſtatt
deſſen die erſte Wiederholung der am 3. d. Mts. mit großem
Beifall aufgenommenen Shawſchen Komödie „Helden“,

Perſonalnachrichten.
K. Verliehen wurde dem Reichsgerichtsrat a. D. Dr. Rudolf
Schleſinger zu Leipzig der Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Beigeordneten, Rentner Franz
Stöpel zu Heldrungen im Kreiſe Eckartsberga, dem Rektor
a. D. Dr. Wilhelm Wohl rabe zu Jena, bisher in Halle a. S.,
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten
Reichsgerichtsboten Ernſt Wagner zu Leipzig die goldene
Krone zum Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Werk-
meiſter Ferdinand Martikke zu Magdeburg das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Kirchenälteſten, Altſitzer Wilhelm
Gäde zu Solpke im Kreiſe Gardelegen, dem Naßpreßaufſeher
Robert Pohl zu Meuſelwitz in Sachſen-Alkenburg, dem früheren
Maſchinenputzer Friedrich Meinecke zu Groß Ottersleben im
Kreiſe Wanzleben, dem Gutsfuttermeiſter Friedrich Feldheim
zu Hausneindorf im Kreiſe Quedlinburg, dem Gutsgroßſpänner
Friedrich Marſcheider, dem Gutsarbeiter Friedrich Mund,
beide zu Friedrichsaue im Kreiſe Quedlinburg das Allgemeine
Ehrenzeichen. Der. Baurat Jacobhy von der Jntendantur des
4. Armeekorps iſt zum Jntendantur- und Baurat ernannt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
5. Februar. Angekommen: „Etruria“ 3. Febr. in Santos.
„Goldenfels“ 4. Febr. in Schanghai. „Arcadia“ 4. Febr. in Ham-
burg. „Bethania“ 4. Febr. in Hamburg. „Uſher“ 4. Febr. auf
der Elbe. „Ramſay“ 4. Febr. auf der Elbe. „Patagonia“ 5. Febr.
in Hamburg. „Corcovado“ 3. Febr. in Havanag. „Ypiranga“

Febr. in Havre. „Nicomedia“ 4. Febr. in Maskat. „Pontos“
4. Febr. in Montebideo. „Hohenſtaufen“ 5. Febr. auf der Elbe.
„Ambria“ 5. Febr. in Yokohama. „König Friedrich Auguſt“
5. Febr. in Hamburg. Abgegangen: „Aragonia“ 2. Febr. von
Schanghai. „O. J. D. Ahlers“ 2. Febr. von Malta. „Meteor“
3. Febr. von Southampton. „Hamburg“ 3. Febr. von Palermo.
„Preſident Lincoln“ 3. Febr. von New-York. „Sachſenwald“
3. Febr. von St. Thomas. „Caledonia“ 3. Febr. von Bilbao.
„Bavaria“ 3. Febr. von Tampico. „Antonina“ 3. Febr. von San-
tander. „Naſſovia“ 3. Febr. von Paranagua. „Perſia“ 4. Febr.
von Port Said. „Preußen“ 4. Febr. von Manila. „Grunewald“
4. Febr. von Cuxhaven. „Parthia“ 5. Febr. von Cuxhaven. „Pre-
ſident Grant“ 5. Febr. von Southampton. „Nauplia“ 2. Febr.
von Montevideo. „Sileſia“ 3. Febr. von Moji. „Troja“ 4. Febr.
von St. Vincent. „Rugia“ 4. Febr. von Para. „Antonina“

Febr. von Coruna. Paſſiert: „Graecia“ 3. Febr. Dungeneß.
„Sardinia“ 4. Febr. Dover. „Theſſalia“ 4. Febr. Dover. „König
Friedrich Auguſt“ 4. Febr. Grisnez.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
5. Februar. „Helgoland“ Sonnabend von Genug ab. „Bülow“
Sonnabend in Colombo an. „Prinzeß Alice“ Sonnabend von
Gibraltar ab. „Greifswald“ Sonntag in Bremerhaven an.
„Hannover“ Sonntag in Bremerhaven an. „Eiſenach“ Sonntag
Borkum Riff paſſ. „Germanicus“ Sonnabend von Galveſton ab.
„Horck“ Sonntag in Aden an. „Großer Kurfürſt“ Sonntag von
Port Said ab. „Rhein“ Sonntag in Bremerhaven an. „Kleiſt“
Montag in Bremerhaven an. „Lützow“ Sonntag Cuxhaven paſſ.
„Seydlitz“ Sonnabend von Fremantle ab. „Schwaben“ Sonntag
in Fremantle an. „Königin Luiſe“ Sonntag in Neapel an. „Prinz
Heinrich“ Sonntag von Neapel ab. „Prinz Ludwig“ Sonntag in
Neapel an. „Neckar“ Sonntag Borkum Riff paſſiert.

Woermann-Linie. Hamburg, 5. Februar. „Martha
Woermann“ Sonntag in Lome an. „Eleonore Woermann“ Sonn
tag von Las Palmas ab. „Khalif“ Sonnabend in Biſſao an.
„Hans Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Swakop-
mund“ Sonnabend nach Cap Lopez ab. „Jrma Woermann“ Mon-
tag in Kotonou an. „Lulu Bohlen“ Montag von Sierra Leone ab.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)
Tierquälerei.

Der land wirtſchaftlichen Verhältniſſe
mancher Halleſche Hühnerzüchter
Zahlreiche Halleſche Hühnerſtälle ſind weiter nichts als dünn
wandige Holzbuden. Sie gewähren den armen, darin einge
pferchten Tieren keinen Schutz gegen die grimmige Winterkälte.
Wochen und oft monatelang ſind hier die Hühner den bitterſten
Leiden ausgeſetzt. Tag und Nacht zittern die armen Tiere vor

unkundig, wird ſo
unbewußt zum Tierquäler.

Froſt. Einem Landwirte dürfte es niemals einfallen, ſeine
Hühner im Winter in eine bloße Bretterbude zu ſperren. Hier
iſt der Halleſche Tierſchutzverein vor die dankbare Aufgabe geſtellt.
ein polizeiliches Einſchreiten gegen die geſchilderte fahrläſſige
Tierquälerei herbeizuführen. Am zweckmäßigſten wäre ein durch
greifendes Verbot hölzerner Hühnerſtallungen. Wer von den
Großſtädtern ſich den immerhin koſtſpieligen Luxus einer Hühner
haltung leiſten kann, der mag auch Geld übrig haben zur Er
bauung eines maſſiven Hühnerſtalles zur Verhütung der ge
ſchilderten Tierquälerei. Ein Tierfreund.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Februar 1912.

Aufgeboten Der Pfefferküchler Otto Leibing, Kurzegaſſe 1 undMinna Grupe, Bergſir. 4. Der Stadtbahnſchaffner h Rand
halm, Grünſtr. 13 und Martha Thomas, Schwetſchkeſtr. 34. Der Kauf

nser bester Glühkörper
ist nur echt in Originalpackunsg

mit Aufschrift „Degea

mann Oswald Jahn, Jözeſow und Charlotte Sperl, HalberſtädterStr. 7.
Der Kellner Otto Gebhardt und Luiſe Girod, Alter Markt 24. Der

dotograph Jobaunes Wollmer, Freiimfeldernr. 13 und Agnes Krauſe,
rauſenſtt. 1. Der Sattler Hermann Hanke, Wurzen und Margarete

Onderka, Bergſtr. 2.
Eheſchließungen Der Kaufmann Aleidius Walen, Batavia und

Minna Freytag, Alter Markt 14,
Geboren: Dem Heizer Siegmund Kupper, Brunoswarte 4, S.

Gerhard. Dem Sattlermeſſter Karl Bauſt, Kl. Klausſtr. 4, T. Margarete.
Dem Handarbriter Guſtav Ethner, Schmiedſtr. 26, S. Ernſt. Dem
Obertelegraphenaſſiſtenten Emil Theile, Liebe auereStr. 179, S. Herbert.
Dem Stadtbahnwagenführer Karl Dorge, Meckelur. 22, S. Heini. Dem
Arbeiter Paul Thieme, Unterberg 15, S. Johann. Dem Fabrikſchloſſer
Richard Welſewub, Hafenſtr. 43, S. Bernhard. Dem Reiſenden Paul
Lappe, NickelHoffmannſtr. 12, T. Jrmgard.

Geſtorben Der Rentner Otto Prinz, 51 J., Langeſtr, 16. Des
Stellmachers Karl Koppius T. Elly, 10 Mon,, Merſeburger-Str. 97.
Des Oberfahnenſchmieds Fri drich Stockmar T. Mariechen, 7 Wochen,
MerſeburgerStr. 03. Die Witwe Luiſe Bihlig geb. Herold, 65 J.,
Böullberger-Weg 61. Der Maurerpolier Traugoit Lehmann aus
Zſchipkau, 56 J Klinik. Der Foabrika beiter Karl Koppe aus Hecklingen,
16 J., Bergmannstioſt, Die Witwe Auguſte Labes geb. Schröder,
84 J., BeeſenerStr. 10. Der Jnvalide Friedrich Amend, 55 J., Geiſt-
ſtraße 55. Der Geſchirrführer Friedrich Schröder, 43 J., Schwetſchke
ſtraße 2. Der Knecht Franz Andraeß aus Bennewitz, 14 J., Klinik.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 5. Februar 1612.
Aufgeboten: Der Gerichtsaſſ ſſor Dr. jur. Hans Giſevius, Eils-

leben und Gertrud Werther, Mühlweg 9. Der Zollſekretär Richard
Reiter und Emilie Schulz, Am Kirchtor 94.

Eheſchließungen: Der Poſtbote Friedrich Fiſcher und Anna Felgner,
Berlin er-Str. 30.

Geboren: Dem Pfeſſerküchler Willy Balke, Humboldtſtr., 48, T. Elſe.
Geſtorben Der Jnvalide Wilhelm Patſchke aus Aſchersleben,

63 J., Nerpenklinik. Der Gymnaſialoberlehrer Dr. phil. Erich Ziegler
aus Calbe a. S., 34 J., Diakoniſſenhaus. Die Witwe Rebelkka Heydrich
geb. Tante, 77 J., Ludwig Wuchererſtr. 56. Die Witwe Thereſe Otto
geb. Bahling, 77 J., Klausbergſtr, 22. Des Arbeiters Franz Beyer
S. totgeb., Saalwerderſtr. 5.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. Februar, früh 7 Uhr.

S

g Temperatur 2*Hort r Winb Wetter ereur g5
druck ratur höchſter niedrigſt. SStand Stan 2

Hallel) (50,1 -2 SW1 wolkig -2 18 0
Torgau /508 -4 6801 4 17Nordhauſen“) 509 -6 NW I bedeckt -6 -19 0
Magdeburg 7493 -4 802 wolkig -3-17 S
Gardelegen 750,55 --7 N1 7 15
Brocken?) l 8w7 o 12 21.-3) Nachts etwas Schnee.

Das öſtliche Hochdruckgebiet hat ſich nach Rußland zurück
gezogen, während das über der Biscaya-See gelegene Tief unter
Zunahme an Jntenſität nordwärts verlagert erſcheint. Jm
Dienſtbezirk, wo geſtern unter der Herrſchaft hohen Drucks meiſt
heiteres Wetter mit ſtrengem Froſt beobachtet wurde, iſt heute
unter dem Einfluß einer ganz Nordweſtdeutſchland überdeckenden
Randdepreſſion allgemein volkiges Wetter eingetreten. Stellen
weiſe fiel Schnee. Gleichzeitig ſind die Temperaturen ſtark ge-
ſtiegen. Da wir auf der Nordſeite des weſtlichen Luftwirbels
milde ſüdliche Winde zu erwarten haben, ſo können wir auf Tau-
wetter und ſtellenweiſe geringe Niederſchläge rechnen.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 7. Februgr: Wolkig, Tauwetter, keine oder geringe Nieder
ſchläge.
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Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 7. Febrnar Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe Schnee, abnehmender Froſt.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Februuar: Teils heiter, teils

wolkig, Froſt, ſtellenweiſe etwas Schnee,

Waſſerſtände am 6., Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,62, Trotha Untp. 1,20.
4 Grochlitz 0,86, Bernburg Untv. 0,35, Kalbe Obp. 1,34, Kalbe
Untp. 0,40. Elbe: Leitmeritz 0,48, Autzig 0,34, Dresden

1,21, Torgau 20, Wittenberg 1,06, Roßlau 0,84,
Barby 1,42. Magdeburg 1,40, Tangermünde 1,98., Witten
berge 2,08, Hohnſtorf 1,90 Mulde:- Düben 0,47.

Elbe von Dresden-Hohnſtorf, Mulde, Saale von Bernburg-
Grizehne Eisſtand.

Berantwortlich: Für Politik und geuilleton: r. TBalther Gedensleborz
für Grovinz, Allgemeinet, VBörſen u. Handelsteil Max Ebeling; für Oertliche
Geinrich Mieſchner Schlußredaktion; A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S,
Alle die Nedakttion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„Lin die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren,
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 9 P 10 Uhr,
Wr die Abrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

Schreiben Sie ſofort um das Koch-Büchlein über
„Fiſch- und Gemüſe-Sancen-Rezepte“,

herausgegeben vom weltberühmten Küchenchef C. Herm. Senn.
Gratis und franko erhältlich von Brown Polſon, Berlin O 2.
Es enthält gute Anleitungen, wie

man billig und ſchnell mit

Mondamin
wohlſchmeckende und köſtliche Saucen

als Zutat für Fiſche und Gemüſe bereitet. Keine davon iſt
ſchwierig, noch teuer, wenn nach dieſem Büchlein gekocht. Alle
ſind ſehr wohlſchmeckend und nahrhaft.

Die Grundlage, ſagt Herr Senn, iſt Mondamin.
Mondamin iſt überall erhältlich in Paketen à 60, 20 und 15 Pfg.

Oberall erhänneh,

Auergesellschaft
Serlin O. 97



Persil
Vertreter für Halle a. S. und Umgebung

in Waschmittel!,
Wer seine Wäsche schonen und ihr größere Gebrauchsdauer sichern will. nehme

zum Waschen nichts anderes als Persil, das bewährte, selbsttätige, unschädliche
Wasthmittel von Millionen Hausfrauen. Erhältlich nur in Original Paketen,

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Arger mehr!
Persil wäschi ganz von selbst Die Wäsche wird eingesetzt, etwa a ekocht
und gut ausgespült; sie ist dann fertig, blütenweiß wie auf dem
HENKEL' Co., DVSSELDOREF. Aueinige Fabrikanten auch der weltber(hmien

Henkels Bleich-Soda
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich,

Ernst Kiessling, Halle a. s., Halberstädterstr. 8.

asen gebleicht,

Dampfmaschinen, Turbinen, Schiffs-
maschlnen, Schiffbau, Elektrotechnik
für Ingenieure, Technik., Werkmeist.
Kostenlos Programm u. Auskünfte.

eigenesKalcao. Fabrikat,
von 90 Pfg. pr. Pfd. bis 2.50 Mk.

empfiehlt [2226
Breiteſtraße 1/2,(arl Booeh, Marktplatz, i. Turm,

Leipzigerſtraße 61/62.

...AAIEnen
H. Sohne Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84. [22360
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Pianino,
faſt neu, kreuzſaitige Kon-
ſtruktion, Hof Pianoforte-
Fabrikat, zu 475 ark
zu verkaufen durch [826

HMAaereker Co,
gegründet 1832,

Neue Promenade 1aa. d. Franckeſchen Stiftung.)

Klubſeſſel Werkzuftn
Triftſtraße 5, Eingang Goſenſtr.

Vertrieb von Erzeugniſſen ſächſ.

Gardinen- Fabriken
Georg Methner Co. Leipzig, Halle, Magdeburg

Einzelverkauf für Halle nur
Leipzigerſtraße, am Leipziger Turm

e e e SGasis c e grossstückig uncdl zerkleinert,

Westf. Brechhliolxs, 3050, 4060, 6090,
Anthracit. besten engl. Sunrise Big Vein,

empfiehlt bei billigester Preisstellung

Friedrich Jesau, verw. Wilh. Reupseh,
Tel. 206 u. 208.Dessamuerstrasse 50.

Der Winter bringt regelmäßig Schäden dur

2243 gedeckt zu ſein.

gern bereit.

J JJ Maschinenfabrik

halle a. 9.

Telephon

Spezial Fabrik
moderner Speicher-

Einrichtungen.

Gebläse

2um fördern
Spreu, Kurzstroh,
Schnifzel usw.

e

General-Agentur Halle g. 6.

W

echukun Es Akte c c Städt. Höheres Lehrerinnenseminar (Lyzeum)
zu Erfurt.

Das neue Schuljahr beginnt Dieustag, den 16. Aprir ſind baldigſt zu bewirken. Sein frit t
Reifezeugnis anerkannter höherer Mädchenſchulen werden o
Prüfung aufgenommen, alle anderen haben im März eine An
nahmeprüfung abzulegen. Das letzte Programm wird unent eltlich
verſandt. Zu jeder weiteren Auskunft iſt der Direktor derSgheb II-i2 uör Schillerſtraße 6 gern bereit. r der Anſtaſt

2 Der Magiſtrat.

Schreibfedern-Fabri-
kation zuleisten vermag

1 Auswahl 25 Pf 1 Gros 012: M 2.50
F. Soenneoken Schreidfedern- Fabrik Bonn

Berlin Taubenstr. 16 Lolpzig Markt 1

Die deutſche Bürgerkunde
unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe-

treibende und Schulen
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlofr.

Das vorerwähnte Schriſtchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend

Wasserleitungsschäden.
1 ngt rege durch die Waſſerleitung und viele Hausbeſitzer ſowie Geſchäftsleute we

empfindlichen Schaden erlitten haben, ohne durch Verſicherung

Wir empfehlen uns zum Abſchluß derartiger Verſicherungen
zu mäßigen Prämien und ſind zur Erteilung jeder Ausk m

der Kölniſchen Glas-Verſicherungs- Akt.Geſ.

Johs. Erbss, Dorotheenſtraße

die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus-
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.
Neu hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichs:-derſtheruggeeerare, und die Verfaſſung in

Elſaß-Lothringen behandeln.
Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.

Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pſg.
Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg.

Otto Thiele, Suchdrucherei und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

J i
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sowie stationäre Motoren
fär die Landwirtschaſt empfehlen

Verlangen Sie Liste Nr. 124.

le la

Motor-Lokomobilen

Grade-Motorwerke Magdeburg
Prima Reſerenzen! Uberall bestens dewsbrt

J

Anfang Dezember 1911:Kitter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke
1911 Turin

S Grand Prix S

Bankper mögen
Bisher ausgezählte Verſicherungsſummen 604

gewänrte Dividenden 284
Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehm

ewährt werden.

Gothaer lebensrervicherungybank auf Gegenveitigheit.
a 1

Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen: Weg Rittionen Mark.
388

ern zugute.
Die beſonder- günſrigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.
Mit dem Bund der Landwirte hat die Bank einen Vertra
abgeſchloſſen, durch den den Mitgliedern beſondere Vor

Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Ba

O. Schindler Halle a. S., Mühlweg 290.

Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61 62.

PASTILIEN
STA S onrorLE

Kur echt h eär
Echtes Emser Sal2 aus 80 rig

zum Inhalieren, Duschen, zu Ausspülungen etc.

Harmonſum Bettnässon.
nußbaum, faſt neu, für nur Befreiung garantiert ſofort. Alter

b. Ausk. umſonſt.

za izu verkaufen. DaJauerſtraße b
Alb. Hoſfimann. Großer Poſten [624m Hypothekendarlehen zu günſtigen Bedingungen. m

Prima Retoſſſademanden

32/220, 50220 inkl. Steuer Mk. 2,10
olange Vorrat reicht. [614

Gaslampen, Gaszuglampen,
o moderne, ſpottbillig nur

r.

avierlambpe, faſt neu, zu ver
kaufen. Hermannſtr. 29 I.

rauhausſtr. 80, Laden.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

MARTEII

S. Telephon 158.

FRUOSISCHER Co
Natorliches Erzeugnie von im
Coonao-Ojsetricto geerntetono
und destilherten Weinen.
Preie M. 7.50 dis M. 30 o. Fl.

am Riebeckplatz. 2
Oberhemden,
prima Zephyr, Wert b. 9 M.

jetzt von 2 M. ar.
S Ferkaufsstelle der Wöschefabrik
O

zenekhoffäbo. t
Mit 2 Beilagen.



ne Auf
itgeltlich

Anſtalt

trat.

Mittwoch

Gedenktage.
7. Februar.Der Maler und Kupferſtecher Daniel Chodowiecki geſtorben.

1801. Sieg der Preußen undSchlacht bei PreußiſchEylau.o Außen über Napoleon. e
1812. Der engliſche Romandichter Charles Dickens geboren.
1825. Der Operettenkomponiſt Richard Genée geboren. des
1831. Der engliſche Aſtronom und Phyſiker Sir William Huggins

ven.1852. e Dichter und Maler Robert Reinick geſtorben.

ſ878. Papſt Pius X. geſtorben.
909. Der franzöſiſche Dichter Catulle Mendes geſtorben.
1909. Der Kanzelredner und Sozialpolitiker Adolf Stöcker ge

torben.

Und immer ſind's die gleichen Fragen:Tagesſpruch Wie weiter nach rechts? nach links?
Und immer doch bleibt nichts zu ſagen,
Als eben: geh, verſuch's und zwing's.

Flaiſchlen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 6. Februar 1912.

Miſſionskonferenz.
Nicht nur die Königl. Regierung in Merſeburg wiein P der „Hall. Ztg.“ angegeben hat den Lehrern für

den Haupttag der Miſſions Konferenz ſchulfrei gesgken, ſon
dern auch die Regierungen in Magdeburg und Erfurt,desgleichen diesmal zum erſten Male amtlich die Herzoglich an
haltiſche Regierung in Deſſau.

Bach Konzert in der Pauluskirche.
Die aus Anlaß der Halleſchen Miſſionskon erenz vom Paulus

kirchenchor veranſtaltete Miſſionsmuſik findet am 13. Februar
abends in der Pauluskirche ſiatt und bringt nur Werke von Joh.
Seb. Bach zu Gehör. Jn Rückſicht auf die große Dienstag Verſamm
lung der Konferenz nachm. 6 Uhr in den „Thaliaſälen“ iſt der Beginn
der Bachaufführung in dr Pauluskirche auf 549 Uhr feſt
gelegt worden die Muſik in 410 Uhr zu Ende. Den größten Raum
des Programms nehmen die beiden herrli hen Kantaten „Si werden
aus Saba alle kommen“ und „Du Hirte Jsagel, höre“ ein, Sowohl
ein muſikaliſch gebildetes, wie auch ein mit Bach noch nicht ganz v er
traut s Publikum wird den großen Schönheiten dieſer beiden leicht
verſtändiichen Werke ein hohes Intereſſe abg winnen. Als Soliſten
werden in den Kantaten täti ſein Frl. Freygang (Sopran), Herr
Meyer (Tenor), Her h (Baß), Her Petſch (obl. Obo
Herr Köhler aus Leipzig (Orgel). Herr C llovirtuos Schwendler
wird ſelten gehörte Bachſche Tonſchöpfungen vortragen: zwei Sara-
handen aus den Suiten für C llo allein und den erſten Satz aus der
erſten Gambenſonate. Außerdem wird das berühmte und ans Be
arbeitungen aller Art bekannte Air aus der diitten Orcheſterſuite
(D.dar) d er erſten Niederſchrift (für Streichinſtrumente) erklingen. Zum
Eintritt berechtigen Programme, die mit vollſtändigen Texten und
Erläuterungen 39 und 50 Pfg. koſten (numerierter Altarplatz Mk.
Sie ſind in der Hofmuſikalienhandlung Hothan, in der Evangeliſchen
Buchhandlung von Glöckner u. Niemann (Alte P omenade), bei Drogiſt
Ender, Ludwig Wuchererſtraße, u d Buchbindermeiſter Lehmann, Leſſing
ſtraße, ſowie abends an der Kirchtür zu haben.

Die Hallenſer in der Alpenwelt.
Die Hauptverſammlung der Sektion Halle des Deut

ſchen Alpenvereins wählte am 8. Januar in den Vorſtand
als 1. Vorſitzenden Geheimen Bergrat Hupmerdinck, als 2. Vorſitzen
den Geheimen r Profeſſor Dr. Wangerin, als
3. Vorſitzenden Bergrat Siemens, als 1. Schriftführer Verlags-
buchhändler Karl Knapp, als 2. Schriftführer Profeſſor
Dr. Braunſchweig, als Kaſſenwart und Bücherwart Vankier
Rudolf Steckner, als Beiſitzer Geheimen Regierungsrat Profeſſor
Dr. Dorn, Landgerichtsrat Mathy und Bücherreviſor Peckmann;
in den Hüttenausſchuß Geheimen Bergrat Humperdinck, Re-
gierungsbaumeiſter Kallmeyer, Fabrikbeſitzer E. Graeb und
Ingenieur Felix Weiſe. Rechnungsführer ſind Rentner Albert
Thiele und Kaufmann R. Manſchewsky. Der erſte zahlreich be
ſuchte Vortragsabend im neuen Jahre am 22. Januar
wurde durch den Vorſitzenden, Geheimen Bergrat Humperdinck,
mit der Mitteilung eröffnet, daß die Sektion Hambur
beantragt habe, ihr den der Sektion Halle gehörigen, in 330Meter Reereshshe belegenen Platz in der Punta Cadini im

ſüdlichen Ortlergebiet zum Bau einer hochalpinen
Hütte abzutreten. Jnfolge dieſes Antrages bereitet der Vor-
ſtand der Sektion Halle zunächſt die Aufſtellung eines Finanz-
planes für die nächſten Jahre vor, um feſtzuſtellen, ob die
Sektion Halle in der e ſein wird, in abſehbarer Zeit
ſelbſt den Bau einer Hütte auf dem genannten Platze
durchzuführen, oder ob es vorzuziehen ſein wird, dem Wunſch
der befreundeten Sektion J r entgegenzukommen. Nach
Herſtellung des Finanzplanes ſoll der Hauptverſammlung der
Sektion eine entſprechende Vorlage unterbreitet werden. Als
dann wurde der Verſammlung die vorläufige Mitteilung ge
macht, das vor längerer Zeit beantragte Winterfeſt könne gegen
e ſchon aus Mangel an zureichenden Verſammlungsräumen
nicht ſtattfinden. Dafür wurde in Ausſicht geſtellt, die Pflege
der Geſelligkeit innerhalb der Sektion ſolle nach der Abſicht des
Vorſtandes nach Wahl eines Vergnügungsausſchuſſes in anderer
Weiſe befriedigt werden und hierfür behalte ſich der Vorſtand
eine Anfrage an die Hauptverſammlung vor. Zum Schluß er
hielt Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Schulz aus
Leipzig das Wort z einem Vortrag über Bergfahrten in
Judikavien. Der Vortragende, wohl der beſte Kenner dieſes

1. Beilage zu Nr. 6G2 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7. Februar 1912.

führung trefflicher Lichtbilder zunächſt einen Begriff von der
herrlich belegenen Hauptſtadt des Gebietes, der Biſchofsſtadt
Trient, und führte die Zuhörer ſodann über Pinzolo in das
wildromantiſche Gebiet des val di Gleova und ſeiner hre ytignn
Umgebung. Wohlverdienter Beifall lohnte den Redner am
Schluſſe ſeines formvollendeten Vortrages.

Den Mitgliedern ſei noch mitgeteilt, daß ſie durch Ver-
mittlung der Providentiag, allgemeine öſterreichiſche Verſicherungs
geſellſchaft in Wien ſich in ſehr günſtiger Weiſe gegen alpine
Unfälle verſichern können. Zeichnungsliſten
ſind auf Wunſch ſowohl bei dem Kaſſenwart Herrn Rud. Steckner,
als in den Geſchäftsräumen des Bankhauſes Reinh. Steckner am
Markt in Halle zu haben und werden auch auf an genannten
Herrn Kaſſenwart gerichteten Antrag überſandt.

Der Urheber des Babel-Bibel-Streites
in Halle a. S.

Der Name Friedrich Delitzſch hatte Viele dem Rufe der
Literariſchen Geſellſchaft zum geſtrigen Vortrags-
abend folgen laſſen, galt es doch, den Urheber des jetzigen Babel-
und Bibelſtreites perſönlich kennen zu lernen. Angenehm be-
rührte es, daß ſich der Redner aller Streitfragen enthielt. An der
Hand zahlreicher Lichtbilder ließ er eine Wanderung durch jene
heute ſo unwirtlichen und für den Forſcher gefahrvollen Länder
Meſopotamiens unternehmen. Was die Nationen dort im regen
Wetteifer aus tauſendjährigen Schutthügeln ausgraben, läßt das
Wort von der Unſterblichkeit des Tones zu erhöhter Bedeutung
kommen. Dieſe Zeit und Witterungseinflüſſen trotzenden Ton
tafeln verſchiedenſter Geſtalt laſſen uns nicht nur z. B. einen Blick
tun in die Geſchäftsbeziehungen eines Großkaufmanns aus der
Zeit Artaxerxes' oder in dew regen Briefwechſel der Prinzeſſin-
nen Ninives und Babhlons mit denen des eghptiſchen Hofes; ſie
offenbaren vor allem die hohe geiſtige Kultur jener längſt ver
ſunkenen Völker, offenbaren ihre umfaſſende Geſetzgebung, ihre
bedeutende Wiſſenſchaft, ihre Kenntnis der Geſtirne uſw. Und
die Aufdeckung der ungeheuren Palaftruinen mit ihren Alabaſter-
reliefs, ihren glaſierten Tonziegelbildern, ihren herrlichen Orna-
menten und gewaltigen Tempeltürmen geben uns eine Vor-
er jener mächtigen Könige, deren Willen dieſe Schöpfungen

ervorbringen ließ und deren Kriegstaten in Wort und Bild un
vergänglich von den Wänden herabſprechen. Jene gewaltigen
Könige des Alten Teſtaments erſcheinen ja leibhaft vor unſeren
Augen, König Sardanapal auf der Löwenjagd oder König und
Königin in weinumrankter Laube, und den „Drachen von Babel“,
den „Löwen von Babylon“, den Wildochs erblickt man in
emaillierter Ziegelreliefdarſtellung nun noch nach tauſenden von
Jahren. Aber noch weiter zurück laſſen uns die Ausgrabungen
auf babtzloniſchem Boden dringen, zurück bis in das 4. Jahr
tauſend v. Chr. zu dem Volke der Sumerer. Von ihrer hohen
Kunſt gaben Bronze-Stierköpfe, lebensvolle Köpfe von Prieſteret und ſumeriſcher Frauen einen Eindruck. Mit Blicken auf

en gewaltigen Einfluß des Babhlonismus nicht nur im Alter
tum in ganz Vorderaſien und Hellas, ſondern hinein bis in unſereTage ſchloß der anregende Vortrag. E. P.

Polizeiverwaltung und unzuverläſſige
Bauunternehmer.

Auf Grund eines Miniſterialerlaſſes aus dem Jahre 1910
ſollen die Polizeibehörden bemüht bleiben, ungeeignete und unzu-
verläſſige Elemente aus dem Stande der Bauunternehmer und
Vauleiter zu entfernen. Es mehren ſich deshalb jetzt die Fälle,
in denen Polizeiverwaltungen vor dem Bezirksausſchuſſe gegen
ihnen unzuverläſſig erſcheinende Bauunternehmer Klagen auf
Unterſagung des Gewerbebetriebes einleiten. Dabei iſt jedoch
ſtets zu prüfen, ob der Beklagte noch tatſächlich das Gewerbe als
Bauunternehmer betreibt, da ſonſt der Bezirksausſchuß den
Standpunkt vertritt, daß die Klage unter Auferlegung der Koſten
auf die klagende Polizeibehörde abzuweiſen iſt. So hatte die
Polizeiverwaltung Halle beantragt, einem hieſigen
Schlämmereibeſitzer, der vor einigen Jahren einen Neubau er-
richtet, ihn aber wegen baulicher Fehler hatte zum Teil einreißen
müſſen, gemäß F 35 der ReichsGewerbeordnung den Gewerbebetrieb wegen mangelnder Sachkunde zu unterſager, Da der
Beklagte aber erklärte, daß er außer dem einzigen Bau im Jahre
1908 keinen weiteren unternommen habe und auch nicht daran
denke, es jemals wieder mit einem Hausbau zu verſuchen, er-
kannte der Bezirksausſchuß auf Abweiſung der Klage, da er
außerſtande ſei, dieſer ſtattzugeben. Der von dem Vertreter der
Polizeiverwaltung geltend gemachte Einwand, daß der Beklagte
ja jederzeit mit der Uebernahme eines Baues beginnen könne und
man deshalb durch en des Gewerbebetriebes dieſer Mög-
lichkeit vorbeugen müſſe, fand bei dem Kollegium keine Berück-
ſichtigung. (Nachdr. verb.)

Sernſprechanſchlüſſe,
die während des erſten Bauabſchnitts (Frühjahr) der Erweite-
rungsarbeiten in den Orts-Fernſprechnetzen des Ober-Poſt-
direktionsbezirks Halle (Saale) hergeſtellt werden ſollen, ſind
bis zum I. März bei den Kaiſerlichen Poſtämtern des Bezirks
(in Halle Ort jedoch bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamt) an
zumelden. Die Anmeldepapiere können von dieſen Aemtern
pſtenfrei bezogen werden. Die Erledigung ſolcher Anmeldungen,
die erſt nach dem 1. März eingehen, iſt während des erſten Bau
abſchnitts nur gegen Erſtattung der durch die verſpätete An
meldung etwa erwachſenden Mehrkoſten ausführbar. Der zweite
Bauabſchnitt beginnt am 1. Auguſt.

Kreisſchulinſpektion Halle II. Die an den Geſangs-
übungen beteiligten Herren ſeien darauf hingewieſen, daß
die nächſte Uebung erſt am 14. d. M., nachmittags 316 Uhr, im
„Parkhotel“ am Riebeckplatz ſtattfinden kann.

Jn nichtöffentlicher Stadtverordnetenſitzung twurde demGrenzaebietes, zwiſchen Südtirol und Jtalien, gab durch Vor- Kriminalſergeanten Friedrich Hartmann ſeinem Antrage

entſprechend vom 19. Mai 1912 ab das geſetzliche e von
1782 Mk. jährlich gewährt. Jm 8. Armenbegzirk wurde anſtelle
des ausgeſchiedenen Armenpflegers Kaufmann Kahle Bäcker
meiſter Rödel, Glauchaer Straße 2, und anſtelle des Schloſſer
meiſters Schwar der Magiſtratsſekretär Baldeweg,Se elſchteſteepe zum ſtellvertretenden Bezirksvorſteher

gewählt.
Familienabend der Johannesgemeinde. Aus Anlaß der

Einführung des neuen Pfarrers, Herrn P. Butz, fand am Mon-
tag in Brunnerts „Bellevue“ ein Gemeinde-Familienabend ſtatt.
Herr P. Faßmer tat „Blicke in den Werdegang der Johannes-
gemeinde“. Die Kirche wurde 1898 eröffnet, die Johannesgemeinde
aber erſt 1894 gegründet. Die Gemeinde zählte anfangs 10 000,
heute 25 000 Seelen. Als 1899 in der dichtgedrängten Kirche
Chriſtfeier gehalten wurde, fiel plötzlich aus einem Riß in der
Decke Mauerwerk herunter. Eine Kataſtrophe wurde zum Glück
vermieden, aber es zeigte ſich, daß die Kirche r rbedürftig war. Mehr als fünf Monate mußte der Gemeinde-

und Kindergottesdienſt in der Aula der Volksſchule an der Neuen
Promenade abgehalten werden. Taufen und Trauungen wurden
in einem kleinen Saal in der Südſtraße erledigt, während für
größere, feierlichere Trauungen die Ulrichs- und für die Kon-
firmationen die Moritzkirche zur Verfügung geſtellt wurden.
1906 ge die Einteilung der Gemeinde in Seelſorge-
vezirke. Jetzt ſind in der Johannesgemeinde vier Geiſtliche
angeſtellt. Herr P. Butz hielt einen Vortrag über „Evan-
geliſch-kirchliche Arbeit in Südamerika“, dem
Herr P. Kindervater einige einleitende Worte vorausſchickte.
Redner iſt ſechs Jahre in Buenos Ayres als zweiter Geiſtlicher
an der dortigen evangeliſchen Kirche und als Rektor an der
deutſchen Schule tätig geweſen. Jn der deutſchen Schule werden
etwa 1000 Kinder unterricht. Die Anſprachen wurden umrahmt
von Gemerindegeſang und von den Vorträgen der Herren Konzert-
meiſter Knoch (Violine), Kapellmeiſter Sonnabend (Klavier) und
des Kirchengeſangvereins.

Der Arbreitgeber-Schnutzverband für das deutſche Holzgewerbe
Ortésverband Halle a. S., hielt am 2. Februar ſeine ordentliche General
verſammlung ab. Nach der Wiederwahl der ausſcheidenden Vorſtands
mit lieder wurde bei Feſtſ tzung des Stundenlohnes für Behörden und
Private einſtimmig beſchloſſen, infolge der Erhöhung der Krankenkaſſen
und Jnv lidenbeiträge, Lohnerhöhung, ſowie fortwährenden Steig rung
der Rohmaterialien für Geſellen mindeſtens 85 Prennig und für Werk-
führer 1 Mk. auf die Stunde in Avrechnung zu bringen. Allgem in
würde betont, daß bei den vielen Unkoſten, die der Handwerken habe,
ein Verdienſt bei obigen Lohnſätzen nicht herauszurechnen ſei.
Bemängelt wurde daß verſiedene Möbelmagazinbeſitzer in ihren
Reklamen bekannt mochten, daß ſie das gibößte Spezialhaus der Mötel-
branche, 80-- 100 Muſterzimmen uſw,, beſitzen, was mit den betreffenden
Geſchäften und ihren Räumlichkeiten gar nicht in Einklang zu bringen
ſei. (Unwahre Reklame verſiößt gegen das Geſetz über den unlauteren
Wettbewerb.) Der Vorſitzende bat, ſolche Reklame in Zukunft zu unter
laſſen, denn bei reell r Reklame und guter Arbrit laſſe es ſich ganz gut
nebenrinander leben. Bei dieſer Gelegenheit wurde noch tekanntgegeben, daß ein ſolcher Fall von der Sendwnt kammer der Königl.

Staate anwaltſchaft übergeben wird. Ein ähnlicher Fall, in welchem
Wohnungeeinrichtungen bis 89000 Mk. am Lacer in der Zeitung
ang prieſen wurden, iſt bereits vor einiger Zeit durch ein Konkurrenz-
geſchäft zur Anzeige gebracht worden. Um wieder geſunde Verhältniſſe
ins Geſchäftsl ben zu bringen, wird die Handwerkskammer in Zukunft
alle unlautere Geſchätsgebarung weiter verſolgen.

Kriegsſpiel. Am Sonntag fand zwiſchen den Merſeburger
und Halleſchen Turnern ein Kriegsſpiel ſtatt. Von den Halle-
ſchen Turnern waren 200 Mann und von den Merſeburgern
gegen 100 Mann angetreten. Der Abmarſch der Merſeburger er
folgte um 14 Uhr von der Waterloobrücke in Merſeburg und der
Hallenſer um 126 Uhr von der hieſigen Artilleriekaſerne aus. Das
Haupttreffen war 319 Uhr kurz vor Döllnitz an der Ziegelei und
endete mit der Gefangennahme der Südarmee (Merſeburger).
Bis 419 Uhr wurden noch Einzelkämpfe ausgeführt. Nachdem
im Gaſthof „Zum goldenen Stern“ unter Vorſitz des Gauturn-
wartes, Lehrer J. Löffler, Kritik gehalten war, fand ein kurzes
gemütliches Beiſammenſein ſtatt.

Die angekündigten Vorträge über die Reichsverſicherungs
ordnung und das Angeſtelltenverſicherungsgeſetz, die der Kauf-
männiſche Verein in Gemeinſchaft mit der Ortsgruppe des.
Hanſabundes veranſtaltet, finden, wie die Anzeige in Nr. 60 der
„Halleſchen Zeitung“ beſagt, am 12. Februar, 23. Februar und
11. März im „Evangeliſchen Vereinshaus“ ſtatt. Der Beſuch der
Vorträge iſt nur gegen Vorzeigung von Teilnehmerkarten, die den
gegeleern der beiden Vreine koſtenfrei zur Verfügung ſtehen,
geſtattet.

Gaſtſpiel Conrad Drehers im Apollotheater. Man ſchreibt
uns: Die Jagdpoſſe war am letzten Sonntag völlig ausverkauft
Der im 4. Bild vorkommende Lärm im Kinematographentheater
wurde ſo natürlich geſpielt, daß verſchiedene Leute aus dem
Publikum nach der Polizei riefen und darob in einer Loge ein
Streit entbrannte, daß wirklich die Schutzmannſchaft Ruhe und
Aufklärung bringen mußte. Das luſtige Stück bleibt auch dieſe
Woche auf dem Spielplan. Wie wir hören, hat Conrad Dreher
mit ſeiner Geſellſchaft die Aufforderung erhalten, im Avril in
Berlin in einem der erſten Theater aufzutreten, und es ſoll auch
re Kaiſer ſeinen Beſuch bei dieſem Gaſtſpiel in Ausſicht geſtellt

aben.
Maskenball im Walhallatheater. Morgen Mittwoch iſt

das große Faſchingsfeft, welches wiederum nicht verfehlen wird,
eine gewaltige Menſchenmaſſe dem Walhallatheater zuzuführen.
Jn Ausſtattung, Schmückung der Räume und verſchiedenen Dar-
bietungen wird das Beſte geboten werden. Für die vielen von
auswärts Kommenden ſei hervorgehoben, daß ſchon um 6 Uhr
Einlaß iſt. Gediegene Damen und Herrenmasken haben freien
Eintritt. (Siehe Anzeige.)

Saalſchloß-Brauerei. Für Mittwoch iſt angeſetzt der
„Barbier von Bagdad“ von Cornelius, das „Andante con moto“
aus der Es-dur Symphonie von Mozart, und Gounods „Fauſt“ die
Balletmuſik. Nach der Beethovenſchen Ouvertüre „Coriolan“ wird
Frl. Certrud Steinweg, eine Schülerin unſeres Hallenſers
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Freyy und junge, ſtrebſame Künſtlerin, das dritte Konzert
von Beethoven mit großer en

Nach dem Vorſpiel zu „Lohengrin“ und eine Fanlaſie über „Miß
Butterfly“ wird die erſte ungariſche ar von Liszt geboten.Heiterer Abend c den Für abtihceker e v
„heiterer Abend“ an t, zu dem unſer er erunter Leitung ren Kheuſeiſer Alfred Elsmann ein dem
Charakter eines ſolchen Abends entſprechendes Konzert ſpielen
wird. Neben Stücken aus alten Operetten nennt das Programm
auch eine Reihe von Neuerſcheinungen auf dem Gebiete der
heiteren Muſik, wie: den „Muſikaliſchen Prolog“ von Leo Fall
und das Charakterſtück „Jm Spielwarenladen“ von Feſſel, dem
Komponiſten des bekannten „Zinnſoldaten“. Ferner ſtehen Soli
für Trompete und Aylophon verzeichnet. Einen beſonderen Reiz
gewinnt der heitere Abend dadurch, daß der in Halle wohlbekannte
humoriſtiſche Schriftſteller Herr Gmil Kunſtmann eine
Reihe eigener Gedichte zum Vortrag bringen wird, wie ſie für
ein w lienpublikum, das an einem geiſtvollen Scherz Gefallen
findel, geeignet ſind. Humoriſtiſche Kopfbedeckungen uſw. ge
langen zur Ausgabe, H. A. B. Vock wird angeſteckt und die
Speiſenkarte bringt eine Reihe von Spezialgerichten. (Siehe
heutige eDie ſtädtiſche Säuglings-Fürſorgeſtelle am Franzoſenweg
iſt im Januar 1912 530 mal in Anſpruch genommen worden; nen
in Ueberwachung traten 65 Säuglinge.

Jubiläum. Am 7. Februar begeht der Schuhmachermeiſter
Hermann Horn ſein 2öjähriges Jubiläum als Logenſchließer
im hieſigen Stadttheater.

Neue Bilder vom Tage. Jn den Schaufenſtern der Ge
ſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung ſind folgende neue Bilder
ausgeſtellt: Max Reinhardts', des „Bühnenreformators“ „Mi-
rakel“ in der Londoner Olympia; Liſſabon unter Kriegsrecht;
Japaniſche Feuerwehr; Einſturz einer Kirche in Genua; Jnter-
nationales Vobsleighrennen in Oberhof; Das Feſt der Waſſer-
weihe in der griechiſch- katholiſchen Kirche.

Der Eiſenbahnräuber Emil Dreyer, der mit ſeiner Fa-
milie in Groß-Lichterfelde in einer luxuriöſen Wohnung lebte,
war in Meran (Südtirol) verhaftet worden und wird nach Halle
a. Saale gebracht. Er verlegte ſich auf Eiſenbahnräubereien und
verftand durch ſein großartiges Auftreten zu imponieren und ſich
durch ſein ſicheres Auftreten allenthalben Vertrauen zu erwerben.

Zu den Tiervergiftungen an der Heide. Man ſchreibt
uns: Wie mitgeteilt, ſind in der letzten Zeit zahlreiche Hunde
durch umhergeſtreutes Gift auf den Wegen und Feldern an der
Heide und Peißnitz vergiftet worden. Vis jetzt ſind 11 Hunde
als verendet gemeldet worden. Das Gift iſt Strychnin und in
Bücklingsſtücken verſtreut. Es kann deshalb nur allen Hunde-
beſitzern allergrößte Vorſicht angeraten werden. Bemerkenswert
iſt, daß auch Singvögel durch das Gift umgekommen ſind. Die
hieſige Polizeiverwaltung und der Tierſchutzverein, an den ſich
ein Teil der geſchädigten Hundebeſitzer gewendet hat, haben die
Unterſuchung in die Hand genommen und ſind dem Täter bereits
auf der Spur. Diejenigen Hundebeſitzer, die noch keinen Straf-
antrag geſtellt haben, werden gut tun, dies baldigſt zu tun, damit
eine umfaſſende Unterſuchung und Beſtrafung des Täters er
folgen kann.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde das in Unterteutſchenthal belegene, auf den Namen des
Uhrmachers Max Hohmann in Teutſchenthal eingetragene Grund-
ſtück, mit 610 Mk. Nutzungswert, öffentlich verſteigert. Erſteher
iſt der Dreher Ernſt Brinck in Erfurt mit 9000 Mk. Der Zuſchlag
wurde erteilt.

Die Mitstalerſchwindlerin, die in etwa 70 Fällen Herr-
ſchaften in verſchiedenen Städten, ſo auch in Halle, um den
Mietstaler betrog, wurde in Berlin in der von ihrem Manne
getrennt lebenden Bertha Loth feſtgenommen. Etwaige weitere
Geſchädigte wollen ſich bei der Kriminal-Polizei, Drehyhaupt-
ſtraße Nr. 6, Zimmer 19 oder 36 melden, dort kann auch die
Photographie der Schwindlerin beſichtigt werden.

Wer iſt der Eigentümer der Pferdedecke? Bei einer des
Diebſtahls dringend verdächtigen Perſon ſind in einem faſt neuen
Sack eine alte, mit Sackleinen gefütterte, wollene Pferdedecke
ſowie eine alte graue Hoſe vorgefunden worden. Da die Sachen
augenſcheinlich geſtohlen ſind, wird der Eigentümer erſucht, ſich
bei der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 6, T, Zimmer 38, zu
melden.

Halleſche Tageschronik. Eine Schneiderin verſuchte am
5. Februar ſich in der Wohnung ihrer Eltern zu erhängen. Es
gelang jedoch, ſie wieder ins Leben zurückzurufen. Ein fahnen
flüchtiger Seeſoldat wurde am 5. Februar der Militärbehörde
übergeben. Ein Bohrer verletzte ſich heute Dienstag an der
Bohrmaſchine und mußte ärztliche Hilfe im Bergmannstroſt in
Anſpruch nehmen. Die Feuerwehr wurde Dienstag früh zur
Beſeitigung eines Stubenbrandes nach der Blumenthalſtraße geu Beim Kohlenabladen in der Kl. Steinſtraße rutſchte der

Arbeiter Wodtke auf der Treppe aus und brach den Knöchel des
rechten Fußes.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 28. Jan.
bis 3. Februar 1912. A. Nachzutragen ſind die Nummern:
(8033) Orzſchig, Paul, Geſchäftsführer i. Fa. Alb. Gentzſch, G. m.
b. H., Albrechtſtraße 46 I; (8072), „Concordia“, Hann. Feuer-Verſ.
Geſ. a. G. in Hannover, Gen.-Agt. Carl Wolf, Göbenſtraße 7;
4210, Schmidt, Woldemar, Konfitüren-Spezial-Geſchäft, Große
Steinſtraße 53; 4208, „Roland“, Gen.-Agtr. Halle a. S., Verſiche-
rung ſämtlicher Branchen, Glauchaerſtraße 21; 8073, Hochbau-
amt II, Kgl., Aries, Baurat, Poſtſtraße 17; 4207, Karſch, Emil,
jun., Klempnerei, Jnſtallationsgeſchäft, Wolfſtraße 14; 4211, Nie-
buhr, Max, Dr. med., prakt. Arzt, Wilhelmſtraße 34 I; 4209, Weiß,
Friedrich, Bäcker und Konditor, Mansfelderſtraße 4. B Zu
ſt reichen ſind die Nummern: 3048, Koch, Max, Große Stein
ſtraße; 1297, Mühlbach, Fr., Große Steinſtraße; (670), Café
Gießwein, Große Steinſtraße. C. Zu berichtigen ſind die
Nummern: 8072, Brem.-Hannov. Lebens-Verſicherungs-Bank,
A.G., Subdir. Wilhelm Wolf, Albrechtſtraße 35 (Wohnung
Göbenſtraße 7); (8072), Wolf, Wilh., Subdir., Göbenſtraße 7,
(8072), Wolf, Carl, Gen.-Agt., Göbenſtraße 7 (gebührenpflichtige
Eintr.); 1163, Ziegler, Gebr., Jnh. Waldemar u. Johannes Fabel,
Großdeſtillation, Große Märkerſtraße 11; 1759, Verger, Wilhelm,
Rind und Schweineſchlächter, Trothaerſtraße 66 (bisher Brühl);
2722, Hotel „Rheiniſcher Hof“, Jnh. Alfr. Schladitz, Kleine Brau
hausſtraße 2; 3811, Automobil-Reparatur-Werkſtatt und -Ver-
leihung, Jnh. Guſt. Kohlhardt, Merſeburgerſtraße 106; 3811,
Kohlhardt, Guſtav, (gebührenpflichtige Eintragung); 3643, Hall.
Aluminiumw.-Fabr. und Metalldrückerei, Jnh. Martin Vöttiner
und Willy Elſte, Niemeyerſtraße 7; 634, May, F., G. m. b. H.,
Jngenieurb. f. elektr. Licht-, und Kraftanl., Blitzabl., Telephone,
Telegraph., Uhrenfbr., Königſtraße 13; 3025, RizziBräu, Jnh.
G. Schneidewind, Gaſtwirt, Leipzigerſtraße 30; 1004, Central-
Tafé und Automat, Gr. Ulrichſtraße 62; 2045, E. Musmann u.
Co., G. m. b. H., Zucker-Agt.-Geſch., Kirchnerſtraße 10; 2045,
Sblert, E., Kfm., Kirchnerſtraße 10 (gebührenpfl. Eintr.); 1783,
Sänzel u. Franke, Jnh. Emil Glängel und Arthur Franke,Sarenagt., Gr. Brauhausſtraße 2; 17883, Franke, Arthur,
Barenagt., Gr. Brauhausſtraße 2., Wohn. Büſchdorferſtraße 1,
gebührenpflichtige Eintragungſ.

Seſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
1gzirke Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
oaelder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 5. Februar 1912 zur
Serladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Sraunkoßlenkoks geſtellt 4121 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Salleſcher RuderKlub, e. V. Halle a. S. Wie

der Ruderſport die Kräfte weckt und ſtählt, die Entſchlußkraft
ſtärlt und ſo einen wohltätigen Einfluß auf Geiſt und Körper
ansabt. ſo übertrug ſich etwas von dieſen Ergebniſſen auch auf
das Feft, das der Halleſche Ruder-Klub am Sonnabend im herr-

lich r Saale des ü t es abhielt. Der Vor
ſtand des Halleſchen Ruder s eniemand vor dem Morgen das Feſt verlaſſe, und dieſes
nehmen hat er auch i durchgeſetzt ſo hübſch war es.
T Küche und Keller tadellos. Jn Fräulein Burſtein aus
Leipzig, ehemals Schülerin des dortigen Konſervatoriums, hatre
der Vorſtand eine jugendliche W die das Emoll-Klavierkonzert von Chopin mit ſehr Meiſterſchaft zu Gehör
brachte und in kürzeren Werken von Schumann, Mendelsſohn
und Verdi ſich als r Künſtlerin erwies. In das Gebiet
des Geſanges führte Frau Maria Gottſchalk, eine einheimiſche
Künſtlerin, die in einer Anzahl von Liedern ihre glockenhelle
Stimme durch beſeelten Geſang zu beſter Geltung brachte. Sie
wurde wieder verſtändnisvoll auf dem Bechſteinflügel aus der
Hofmuſikalienhandlung von Reinhod Koch von Fräulein Lorenzbegleitet. Zwiſchenein ſpielte die Artillerietapele unter Muſik

meiſter Steuers Führung ihre ſchönſten Weiſen in muſtergültiger
grbietung, wobei auch der beiden tadellos vorgetragenen Piſton

ſoli nicht vergeſſen ſein mag. Selbſtverſtändlich fehlte es eben
falls nicht an Trinkſprüchen. Der Vorſitzende, Herr Fabrikbeſitzer
Stephan, feierte den Kaiſer als den größten Ruderer, den
Schirmherrn und Förderer des Ruderſports. Herr Dr. Leid
Hhold wand in humorvoller Rede den Gattinnen der drei Vor
ſtandsmitglieder Stephan, Lange und Dietrich einen blumen-
reichen Kranz der Anerkennung, und dann brachte er den Gäſren
ein Hipp, Hipp Hurra. Jn deren Namen wünſchte Herr Redakteur
Mieſchner von der „Halleſchen Zeitung dem Halleſchen Ruder-
Klub reiches Wachſen, Blühen und Gedeihen. Herr Fabrikbeſitzer
Stephan gedachte in liebenswürdigen Worten der Künſtlerin-
nen, die den Abend durch ihre Gaben verſchönt hatten, und Herr
Direktor F u ß würdigte die Verdienſte der Herren Stephan, Lange
und Dietrich, die ſie ſich um den Klub und um das Feſt erworben
haben. Nach der Tafel begann der Vall, dem mit einem der Sache
würdigen Eifer und mit voller Hingebung gehuldigt wurde.

Der Halleſche Ruderverein von 1884 e. V. hielt
am 30. Januar im „Roten Roß“ ſeine Hauptverſammlung ab.
Aus dem Jahresberichte ſei folgendes hervorgehoben: Das
27. Vereinsjahr gilt dem Verein dadurch als etwas beſonderes,
daß er am 28. März 1910 in Böllberg eigenen Grund und Boden
erwarb und ſich damit die unerläßliche Grundlage für die geſunde
Fortentwickelung als Ruderverein geſchaffen hat. Jm Vereins-
jahr wurden ſowohl Uebungsfahrten, Wanderrudern und Renn-
rudern eifrig betrieben. Die Anzahl der Vootkilometer beträgt
10 967, während 1906,/07 nur 4517 Bootkilometer erreicht wurden.
Der fleißigſte Ruderer brachte es mit 170 Fahrten auf 2520
Kilometer. Es wurden 40 Wanderfahrten gegenüber 23 im ver-
gangenen Jahre unternommen. Auf internationalen Regatten
wurden zwei Siege errungen, darunter der bedeutungsvolle Sieg
am 9. Juli 1911 auf der zweiten Mulde-Regatta in Grimma, wo
der H. R.-V. im Prinz-Eitel-Friedrich-Vierer überlegener Sieger
blieb. In allen anderen Rennen ſpielte der Verein ſtets eine
gute Rolle, zumeiſt war er zweites Boot. Von 112 Teilnehmern
wurden 4148 Mannſchaftsfahrten mit 37 990 Mannſchaftskilo-
metern exzielt, das ſind 10 105 Kilometer mehr als im Vorjahre.
Die meiſten Kilometer wurden zurückgelegt von den Herren:
Kurt Wilke J S 2520 Kilometer mit 170 Fahrten, Karl Hering
1917 Kilometer mit 154 Fahrten und B. Schalling 1716 Kilo-
meter mit 108 Fahrten. Die Herren Karl Hering, Berthold
Schalling, Hans Jung, Kurt Wilke J und Weber vollbrachten die
größte Wanderfahrt im Doppelvierer von Halle nach den Oſtſee
bädern Travemünde und Niendorf mit 482 Kilometern. Bei den
Wanderfahrten wurden die Saale, Elbe, der Elbe-Trave-Kanal,
die Trave und die Oſtſee befahren. Der Bootspark weiſt 21 Boote
auf, davon 11 Vereins- und 10 Privatboote.

Der Verein für Erdkunde und der Halkkeſche
Kolonialverein veranſtalten am 14. Februar, abends
8 Uhr, in den „Thaliafeſtſälen“ eine gemeinſchaftliche Sitzung,
in der Herr Profeſſor Dr. Georg Wegener einen Vortrag
mit Lichtbildern über „Das heutige Jndien“ nach Stu-
dien und Beobachtungen während der Reiſe des Kronprinzen des
Deutſchen Reiches halten wird. Der bekannte Weltreiſende und
beliebte Reiſeſchriftſteller hat bereits mehrmals in Halle mit
großem Erfolg vorgetragen. Als ausgezeichneter Kenner Jndiens,
das er bereits zweimal bereiſt hatte, und Oſtaſiens wurde
Wegener als geographiſcher Berater des Kronprinzen dieſem auf
ſeiner Jndienreiſe beigegeben. Der Zutritt kann nur den Mit-
gliedern der beiden Vereine und deren Angehörigen, ſowie den
jenigen, welche bis zum 14. Februar einem der beiden Vereine
beitreten, geſtattet werden. Anmeldungen für den Verein für
Erdkunde nimmt Herr Profeſſor Dr. Schenck, Schiller
ſtraße 7, für den Kolonialverein Herr Privatdozent Dr.
Haſenckhkever, Uleſtraße 1, entgegen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen. Teslaſtröme bildeten den Mittelpunkt des Ex
perimentalvortrags, den Herrn Pritzſche in der letzten Sitzung
unter Vorführung einer Reihe zum großen T il ſelbſigebaüter Apparate
hielt. Das Thema gliederte ſich in 3 Abſchnitte Jnduktionerſcheinungen
im ollgemeinen, Hoch'requenzſtröme und elektriſche Reſonanz. Der
amerikaniſche Erfinder Tesla benugtzte zur ſehr ſchnellen Unterörechung
des Sekundärſtromes die oszillatoriſchen Funkenentladungen von Leydener
Flaſchen und erzielte mit dieſen Hochfrequenzſtrömen märchenhafte
Jnduktionewirkungen, die vielfach ſchon im und Varietee dem
ſtaunenden Publikum ge'eigt worden ſind. underbar ſind auch die
Erſcheinungen der elektriſchen Riſonanz. Auch kam als praktiſche Ver
wendung der elektriſchen Schwingungen die drahtloſe Telegraphie in
einfacher Verſuchsform zur Darſtellung.

Verein ehem. 36e r. Jn der Monatsverſammlung am
3. Februar im „Schultheiß“ ſprach Herr Rektor Roß Löbejün
über Heinrich von Kroſigk, einen Mann, der unlösbar mit
der Geſchichte ſeiner Heimat, des Saalkreiſes, verknüpft iſt. Die
Geſchichte ſolcher Männer dem Volke näher zu bringen, iſt eine
notwendige Tat in unſerer Zeit. „Der böſe Baron von Kroſigk“
war in ſchweren Zeiten ſeinen Landsleuten ein leuchtendes Vor
bild. Seinen Beinamen hat er von den Franzoſen erhalten, gegen
die er auf den Schlachtfeldern von Leipzig tapfer kämpfte; hier
ließ er ſein Leben. Die Herren von Kroſigk, das älteſte Geſchlecht
im Saalkreiſe, werden ſchon im Mittelalter erwähnt und haben
im 30 jährigen Kriege viel zu leiden gehabt. Heinrich von Kroſigk
wurde 1805 Gutsherr von Poplitz, nachdem er nach dem Tode
ſeines Vaters den Offigziersdienſt in Potsdam hatte aufgeben
müſſen, um als älteſter Sohn das väterliche Erbe anzutreten.
Von den Bewohnern der Gegend ward er vergöttert als ein echter
Volksmann. Obgleich er leutſelig war, war er nie vertraulich,
und ſein Weſen ermutigte keinen zu vertraulicher Annäherung.
Den Damen begegnete er mit Kälte; dagegen pflegte er den Ver
kehr mit bürgerlichen Gelehrten. Der junge Arzt Reil aus
Halle war oft bis tief nach Mitternacht ſein trauter Zechgenoß.
Während ſeiner Militärzeit war er bei den Kameraden beliebt
und durch manche kühne Taten bekannt. Daß er am Kriege 1806
nicht teilnehmen konnte, lag an der Langſamkeit der damaligen
leitenden Stellen in Preußen, die ihn erbittert hatten und dann
ſeine Dienſte abſchl Von Heinrich von Kroſigks Tun undTreiben während teſte Zeit berichtete nun der ner mehrere

ſchöne, ausgezeichnete Taten, ſo von ſeinem Verhalten gegen
flüchtende preußiſche Reiter oder gegen franzöſiſche Marodeure,
und ſeinem achtunggebietenden Auftreten gegen feindliche Offi-ziere, wodurch ihm ſein I gerettet wird. Heinrich von
Kroſigk war ein Mann, der in ſchwerer Zeit das Herz auf dem
rechten Flecke behielt. Sein Beſtreben, die Not ſeiner Landsleute
zu lindern, wird im nächſten Vortrage, der am erſten Sonnabend
im März ſtattfindet, Gegenſtand weiterer Ausführungen des Red
ners ſein.

Photographiſche Geſellſchaft. Jn der Siam 30. Januar hielt Herr Aue n einen Sergag
über eine Wanderung durchs Berner Oberland und zeigte eine
roße. Reihe eigener Lichtbilder. Hierauf führte Herr Dr.

Thiem die kalte Schwefeltonung von Entwickelungspapieren vor.
e brachten Mitglieder eigene Aufnghmen auf den Licht-
ſchirm.

VereinsAnzeiger.
Allbeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle a. S. Nicht am 7., ſon.4 W am 14. d. Mts. Verſammlung mit ſehr veachtenswerl n

ortrag.
Ober Poſt und TelegraphenaſſiſtentenVereinigung, OrtsgruHalle. Am 10. d. Mts., abends 86 Uhr, in Müllers Heie

Magdeburger Straße außerordentliche Mitgliederverſammlung,
Verein ehemal. n gewoe ger des Mansf. Feldart.Regts. Nr. 75,

bei Wo ung 10. Februar, abends 854 Uhr „Schult.
heiß“, Poſtſtraße.

Verein ehemal. 72er.
ſtraße 9.

Turnverein Frieſen. Stiftungsfeſt am Montag in der „Haiſer,
Wilhelms-Halle“.

Halleſche Fahrſchule, e. V., Halle a. S. Am 12. Februar, abends

Monatsverſammlung heute Große Wall-

8 Uhr im „Auguſtinerbräu“ Generalverſammlung. Nähere
in der Anzeige.

Erſter Stenotachygraphen-Verein Halle a. S. Am 7. d. Mts
9 Uhr, „Hotel Stadt Magdeburg“, Martinſtraße 9, Monats
verſamlumng. Unterricht 816. bis 96 Uhr.

Halleſcher Geflügelzüchterverein. 7. Februar, 86 Uhr, im
„Schultheiß“, Poſtſtraße, Monatsverſammlung.

Zentralverband Deutſcher Zementwaren und Kunfſtſteinfabri-
kanten, e. V., Sitz Leipzig. Am 10. d. Mts. im „Wintergarten“
in Halle 2. Mitteldeutſcher Begzirkstag. U. a. Beſichtigung der
Zementfabrik „Saale“ in Granau b. Halle a. S.

Börſen und Handelsteil.
Wochenbericht

der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſenſchaft Halle a. S
vom 6. Februar 1912.

Nach der Schneeſchmelze in voriger Woche iſt wieder ſtarkes Froſt
wetter eingetreten. Da in unſerem Bezirk mit wenigen Ausnahmen
nur eine geringe Schneedecke vorhanden iſt, ſteht zu befürchten, daß
die Saaten bei dem warmen Sonnenſchein unter Mittag und den
kalten Froſtnächten eine harte Prüfung auf Winterfeſtigkeit werden
beſtehen müſſen.

Ueber die Haltbarkeit der Kartoffeln wird geklagt,
Die Nachfrage nach Saathafer, Saatkartoffeln und

Rübenkernen hält weiter an.
S Wir notieren in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten
Saaten

Gerſte: Orig. R. Bethges I, II, III, Himmels lagerf. Melonen
30—-32 Orig. Mahnd. Hanna 29 31 Heydenr. Goldth. 26
bis 30 R. Bethg. II, Mahnd. Hanna, Heydenr. Goldth., Proskowet,
Hanna, Sv. Hannchen, Nole Dreg. Moravia, Nolc Dreg. Allerfr. 1. und
2. Abſaaten 25-30

Weizen: Orig. Raeck. Bord., R. Bethg, 28--30 Mahnd
Bord. 29--31 Sargſt. rot. Schlanſt. 25—-27 Roeck, Vord.,
Rimp. rot. Schlanſt., Strub. rot. Schlanſt., Hein. Japhet, Hein,
Kolben, 1. und 2. Abſaaten, 24-27

Hafer: Orig. Behr. Schlanſt. 26--28 Oriq. G. Sperl.,
Sinsl. 28--30 Orig. Mahnd. Strub. 29--3 Behr. Schlanſt,
Sperl. Sinsl., Strub. Schlanſt., Prof. Edl. Gött., Leutew., Gelbh.
Petk. Kolb., Sp. Sieg. Hafer, Sv. Ligowo, Sv. Goldregen, 1. und
2. Abſaaten, 23-28

Erbſen: Orig. Mahnd. fr. Vikt, 46 48
Futterrübenkerne: 230-270
Saatkartoffeln: 6--21 .4 (36 Sorten).
für 100 kg ab Verſandſtation,

Kaffeebericht.
Hamburg, 6. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.
März September 6565 Dezember 64 Tendenz behauptet.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 6. Februar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen hare
Zahlung verſtehen. Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: Tauwetter. Weizen: inländ. 205-—209
Preuß. (Sand) A, argent. 238-—248. ruſſ. 239-—248
Manitoba 237--249 ruhig. Roggen: hieſiger 188——193
preußiſcher 188 193 Poſener 196 199 cruſſ. 201 205
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 220230 Saalgerſte 225 bis
237 Mahl u. Futterware 184—-198. Hafer: inländ. 210 bis
217 ausländ. 210--214 ruhig. Mai s: amerikan, 185 bis
189 runder 190--195 Cinquantin 192--202 Raps:
T Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00 .4.Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, gefroenes 6d,50 nom. ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 6. F bruar. Mitteilung der Mülle
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung. Wetzenmehl 00
29,50 30,00 Roggenmehl 01 27,00- 27,60 per 100 kg
netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 6. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

„Am heutigen Getreidemarkt wirkten die milde Witterung
und mattes Amerika abſchwächend; doch waren nur die Juri-
termine von Brotgetreide ſtärker angeboten, während für Mai-
lieferung ziemlich gute Kaufluſt beſtand. Die La PlataForde
rungen waren aber williger, während der Maitermin von Weizen
feſt lag. Hafer per Mai bröckelte gleichfalls ab. Für Mais und
Rüböl beſtand bis zum Abgang des Berichts kein Jntereſſe.
Wetter: milder.

Mittagsbörſe.

Koggen:
Tendenz: ſchwächer,

Weizen:
Tendenz ſchwächer.

Mai 219,50
Juli 220 50 Jnli 197,00September September

Mais: Rübbl:Tendenz ruhig. Tendenz: geſch,
Mai 172.50 Januar

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Mai 196,75
Juli 196,00

Juli 162,00 A. Mai
Juli n net v.

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafſer:Tendenz: behauptet.
Mai 219,75

Tendenz: matt.
Mai 196,00

Tendenz: matter.
Mai 198 75

Juli 220,25 Juli 96,00 Juli A.September A. September A.
Serdene e Denn beſh

z: geſch. ndenz: geſch.
Mai JanuarJuli A. Mai 63,80Juli n ren

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 6. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Es mehren ſich in letzter Zeit ſowohl in der engliſchen Preſſe
als auch ſeitens der Regierung gewiſſe Anzeichen, aus denen dieBörſe ſchließt, daß an einer Seherung der politiſchen Beziehungen
geden Deutſchland und England wird. So lagen

ute engliſche Blätterſtimmen vor, durch welche die Börſe in
dieſer Auffaſſung beſtärkt wurde. emnſleich die Befriedigung
der Spekulation hierüber ſich noch nicht in der erhofften Belebung
der Geſchäftstätigkeit äußerte, ſo waren doch unverkennbar eine
gewiſſe Hebung der Stimmung und auf manchen Marktgebieten

Feſteauch Anſätze einer regeren Geſchäftstätigkeit feſtzuſtellen.
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eldungen von der Wiener Börſe fanden r exhöhtegeren An Montanaktienmarkte war e e
Er uneinheitlich, aber überwiegend ſchwächer. Daher erfolgte

er Führung von Phönix eine leichte Veſſerung. Lebhafte Um
W hatten außer ruſſiſchen Banken infolge höherer Petersburger
Urſe beſonders öſterreichiſche Werte zu verzeichnen, von denen
Areditaktien über 1 Proz. und Franzoſen über 3 Proz. anzogen.
55 Hertehrswerten waren außer Schantungbahn auch Ameri

ger leicht gebeſſert. Ebenſo konnten 3proz. Reichsanleihe ihren
Ligen Verluſt von 10 Pfg. wieder einholen. Die leichte Be

des Geſchäfts war aber nicht von Dauer. Es trat ſpäter
jeder Geſchäftsſtille auf faſt ſämtlichen Märkten ein, da ſich ja

z erwartete r des Publikums nur langſam einſtellen
m. Tägl. Geld 3 Proz. und darunter. Privatdiskont 314 Proz.

Viehmärkte.
Köln, 5. Febrnar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

h Ochſen, 598 Kühe, 55 Bullen 400 Kälber, Sthaſe,
s Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
zewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungpreiſe nach den
zetätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
zuf Wiegungen in Köln): Ochſen: 1. voulfleiſchige, ausgemäſtete
pöchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 90——55
Schlachtsewicht 89-92), 2. vollfleiſchige, auegemäſtele höchſten
Mlachtwer s (ungejocht) bis zu 4 Jagren 50- 55 (89--92), junge
Fiſchige, nicht ausg mäſtete und ältere ausgemäſtete 46- 49 (82 bis

e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 42--45 (74--78),
gering genährte jeden Alters (63--70) ruhig

guhe: a) vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
62 vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht

wertes bis zu 7 Jahren 42— 46 (80--83), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwick lte jüngere Kühe und Färſen 37--41 (74- 78),

mäßig genährte Kühe und Färſen 32- 36 (68--72), gering
enährte Kühe und Färſen 26 30 (60--66) ruhig. Bullen:
z vollfl iſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 49--51 (61—83),
y) vollſleiſchige jüngere 45--47 (79-- 81), 6) mäßig genä junge
ind gut genährte ältere 41- 44 (74--77); Handel lebhaſt.
gälber: Dopellender feinſter Mat 72—52 feinſte
Maſtlälber 60——64 mittlere Maſt und feinſie Saugkälber

geringere Maſt und gute Saugkälber 46—53
o) geringere Saugkälber b Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) (71--74) Handel ruhig räumend. Schafe:
Maſſlämmer und jüngere Maſthammel AC, ältere Maſthommel
geringere Maſtlämmer und aut genährte gute Schaf ruhig
Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80—100 kg
Febendgewicht 47— 49, Schl. 60--62 AC, b) vollfleiſchige von 100 bis
j20 kg Lebendgewicht 47--48 Schl. 59--61 A. vollfleiſchige
von 120-—150 kg Lebendgewicht 47——48 AC, Schl. 59 6i 0) Feti
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 47—-49 Schl. 60 62 gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 42 45 Schl. 53
bis 57 Sauen Lebengew. 44 47, Schl. 56—59 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 4146 Schl. 52-58 Handel zien lich
Jeleht, räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo
am 5. Febiuar: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia l,68--1,70 IIa 1,46 bis
1,50 IIIa 1,30 1,34 langſam. Kühe: Ia 1,48--1,62
Iis 1,40- 1,42 IIIa 1,32-- 1,36 langſam. b) Schweine
ſleiſch: Ia 1,22 1,26 IIa 1,12 1,20 IIIamiſtel. Eingeführtes Fleiſch am 5. Februar. Preiſe für das Kilo
Rindfleiſch holländiſches Vorderviertel 1,24--1,40 Hinterviertel
1,30--1,46 ſchwediſche Vorderviertel 1,08--1,20 Hinterviertel

T

1,08--1,20 däniſche Vorderviertel Hinterviertel
A. Kalbfleiſch: holländ. Handel langſam.

eingeführt wurden aus Holland 212 Großviehviertel und 49 Kälber,
33 weden 132 Großviehviertel, aus Dänemark Großvieh
viert l.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Cetzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Oſtaſienreiſe des Prinzen Waldemar von Preußen.

Kiel, 6. Febr. Prinz Waldemarvon Preußen,
der älteſte Sohn des Prinzen Heinrich, iſt heute vormittag
in Begleitung des Marineoberſtabsarztes Dr. Bilfinger nach
Genug abgereiſt, wo er ſich am 8. d. Mts. an Bord des
Lloyddampfers „Prinzeß Alice“ zur Fahrt nach Ceylon ein-
ſchiffen wird. Von dort wird der Prinz nach Oſtaſien
gehen. Die Dauer der Reiſe iſt auf etwa 5 bis 6 Monate
bemeſſen.

Zuſammentritt des ſachſen-altenburgiſchen Landtages.

Altenburg, 6. Febr. Der Landtag des Herzogtums
Sachſen- Altenburg iſt heute zuſammengetreten. Die Tagung
wurde vormittags im Landtagsgebäude durch den Staats-
miniſter Dr. v. Borries eröffnet.

Die Generalverſammlung der Katholiken.
Aachen, 6. Febr. Die diesjährige Generalver-

ſammlung der Katholiken wird vom 11. bis
14. Auguſt hier ſtattfinden.

Ruſſiſcher Fürſtenbeſuch in Wien.

Wien, 6. Febr. Großfürſt Andreas Wladi-
miro witſch iſt heute früh hier eingetroffen.

Die Revolution in China.

Nanking, 6. Febr. Wutingfang, Tangſchaoyi
und Sunyatſen hatten heute eine lange Beſprechung
über die letzten Forderungen der Mandſchus.
Trotzdem die endgültige Antwort noch nicht erteilt iſt, beſteht
doch Grund zu der Annahme, daß dem Kaiſer geſtattet
werden wird, ſeinen Titel auf Lebenszeit zu behalten, daß
dieſer aber nicht erblich oder mit irgend welchem Einfluß auf
die Politik verbunden ſein ſoll. Die Penſion des
Kaiſers ſoll 4 Millionen Taels betragen, ſein Wohnſitz
der Palaſt in Peking ſein. Die Generale des Nordens
forderten die Republikaner von Nanking auf, dem Hofe in
Anbetracht des Umſtandes, daß durch die Abdankung der
Friede erhalten und Millionen gerettet werden ſollen, mög
lichſt entgegenzukommen.

Ein däniſcher Dreimaſter geſtrandet.
Kuxhaven, 6. Febr. Jn der Elbmündung iſt heute nacht

in ſchwerem Eisgang ein däniſcher Dreimaſtſchoner ge
ſtrandet.

Fünf Kinder erſtickt.
Prenzlau, 6. Febr. Jn Annenwalde (Uckermark)

ſind die fünf Kinder des Arbeiters Brach im Alter von
5 Monaten bis 51 Jahren durch Ofenrauch erſtickt. Als

rau Brach von einem Ausgang zurückkehrte, drang ihr beim
Oeffnen der Wohnung dichter Rauch entgegen. Die Kinder
lagen beſinnungslos in ihren Betten; das älteſte Kind, ein
5 Jahre alter Knabe, hatte ſich in ſeiner Angſt unter dem
Bett verſteckt. Alle Wiederbelebungsverſuche blieben erfolg
los. Die Urſache des Unglücks iſt darin zu ſuchen, daß Holz
und Preßkohlen, die unter dem Ofen aufgeſchichtet waren, in
Schwälung geraten waren.

Aus Rußland.
Kiew, 6. Febr. Der Polizeichef Oberſt Kuljabka iſt

wegen bedeutender Unterſchlagungen verhaftet worden.
Gleichzeitig mit ihm wurde ein politiſcher Ver-
brecher verhaftet, dem er eine Zulaßkarte zu den
Feierlichkeiten während der Anweſenheit der kaiſerlichen
Familie ausgeſtellt hatte.

Tödlicher Automobilunfall.
London, 6. Febr. Die 22jährige Frau Scott wurde ſo

unglücklich aus dem Kraftwagen geſchlendert, daß ſie bald
darauf ſt ar b.

Bremen, 6. Februar. Der Aufſichtsrat des Brermer
„Vulkan“ hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, der dem-
nächſt ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 10 Proz., gegen 76 Proz. im Vorjahre, vorzu-
ſchlagen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Man verlange nun Böttgers I Husten-Tropfen, W
à Fl, 60 Pig. und Mk. 1.10, in den Apotheken tzu haben. Nur echt mit dem Namenszug u

Hirsch'sche Schneider-Akacdemie
erlin G., Rotes Schloss 2.

Gegründet 1859. Ueber 32000 Schüler ausgebitdet. Schulbeſuch in
einem Monat zirka 300 Schüler und Schülerinnen In den letzten Jahren haben wir
mehrere InduſtrieLehrerinnen für die Königlich Preußiſche Regierung ausgebildet
ſowie für viele andere ſtaatliche und ſtädtiſche Behörden des Jn und Auslandes.
Demzufolge wird der Unterricht in vielen ſtaatlichen und ſtädtiſchen Schulen des
n und Auslandes nach dem weltberühmten Hirſchſchen Syſtem erteilt. Auch

wir in den letzten Jahren wieder ſehr viele Zuſchneider und Direltricen
placiert, darunter allein 18 Direktricen in den beiden größten Welthäuſern Deutſch
lands. Herren Damen und WäſcheSchneiderei. Tages und AbendKurfe von
20 Mark an. Stellennachweis ſtets koſtenlos. Proſpekte gratis.

dank für Handel u, Industrig ne Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Milonen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven:Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. 2 Miſonen Mark. Linslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. Februar, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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allen e. III 80,60 ie. 1898 7775lepenhbegen do. h x Rurzen 1880 ieeeeeeeh 92.00
hie auf london 20,51 1894 57.00Iew-Verk vlsta e 420,25 4 le. 1962 2222288*22 91 40
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Seuvereigus e e 20,48 do. k. h 93.7020 frantz-Stüche 1620 UVoger. Aronen 90.20Awerikanishe ofen 410. 75 89 Siaeferenie 97 7876
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8 do. 835 82 20 Franzosen ul. [1563 48 Lad. Staets-An. 1904 än. i Lombzräden ult. e 187
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. Februar, 1 Ubr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehausell Oo., alle a. S.

pro Dimaevöe vorige ſeine laſſere reden
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Grode Leipriger Sradendahn, 10 10 209,256 Tendent: rihig.

Preisnotierungen für Kuxe vom 6. Februar 1912. Tendent ruhig
Mit geteilt von der Mlttel deutschen Prlvatbank, FlIatle a. S-
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Nacht. Angead Helligenroda 8990 9050
Adler-Verr.- Aktien e 9120 9290 el ldshausen T T „ToAeler-Stamm-Abtien h Helddorg- Aktien e 7422
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dadkhaus Pauf Schausei Co. Halle a. S bitterfeld, Delitasch, Bilenburg. An- und Verkauf von Wertpapfieren, Tinlösung von Coupons, Ver-
einsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- n. Wechsel-Verkohr ote-



nach beendeter
Jnventur

werden die vorhandenen
Warenbeſtände zu

enorm billigen Preiſen
verkauft im

lederwaren-
Ceschüft

Gr. Ulrichstr. 33.
Ein Poſten

feine Handtäſchchen

aus prima Leder,
aparte Neuheiten,

D W ſehr billig. W
Zigarren u. Vrieftaſchen,

Portemonnaſes, Treſors
ſowie alle Sorten

Akten u. Muſſkmappen
dergl.Ein Poſten

und Reiſetaſchen,
luſen- und Reiſekoffer,

Schulranzen u. ögl.
D ſpottbillig. We

Hochap. Gummi Gürtel
zu faſt halben Preiſen.

P. Fenner
Gr. Ulrichſtraße 35
(neben Pottel Broskowski).

Gebrauchter, gut erhaltener

Herren-Sahrpelz
zu verkaufen.Merſeburg. Clobikauerſtr 52.

TFleischerei.
Grundſtück mit vorzüglich

eingerichteter, utgehender
leiſcherei mit elektr. Betrieb
ei kleiner Anzahlung zu ver-

kaufen, eventuell auch durch
Agenten. Off. unt. B. F. 1503
an Rudolf osse, Halle a. S.

W Ziegen-, Hafen und
Kaniuchenfelle kaufen 1609
Gebr. Danglowitz,

Verlangte Perſonen

Verſandſtelle
ſoll in jedem Bezirk errichtet
werden. Nur ſtrebſame Leute,
nie welchen Berufes, wollen

ch melden. Einkommen monatl.
Mk. 350. Berufsaufgabe, Kapitalund Laden nicht nötig. Anfragen
unter Nr. 157 an Jnvaliden-
dank, Köln. [2222
uner t ver I. IV. wirdnger Landwirt aus P r

grwande an tigkeite für Wirtſchaft in Thür.
Erled. ſchriftl. u. rechneriſcherHrhbeuen, ſowie Kontrolle des

Hofes. Gehalt 400 Mk. Abſchriftl.
Zeugniſſe werden nicht zurück-geſandt. Off. u. Z. s. 6201 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [561

Suche z e. cr. tüchtigen,
ewandten nungsführer,er ſämtliche Be Guts

und Amtsvorſteherſachen zu er
ledigen hat, Wie die Aufſicht über
Hof un ieh mit übernimmt.
Gehaltsanſprüche, Zeugnisab-ſchriften und Le enslau e itte u.
Z. i. 6214 an die Exped. d. Ztg.

Scholar-Geſuch.
Zum 1. April 1912 ſuche ich

einen o ſtigen jungen Mann
aus beſſerer Familie zur Er-
ezprnge 53 der wirt aft auf
mein 1 Acker großesArt Weſt Zſchaitz ibei Döbeln, San Garewir
(Döbeln Mügeln). Herzog.

Zum 1. April wird ein S
zweiter Diener
griugt im Altex von 109 bis

22 Jahren. beZeugniſſe, Legen nee
über Alter, Größe, Miverhältn., Konfeſſion, h
gegen e. Kein Schnurrbart.

robezeit wird Ver-n gen Wet und hübſche
o s mit Stall u. Garten

gew
Grüfi. Werthernſches

G
Zum L J. I012 ein verheirateter ba

Pferdeknecht „Feſucht.
Ko r We i tz et VilFen.

Von morgen, den 7., Februar, ab ist auf einige Tage eine

sehr gediegene, grosso
Braut Wävehe Ausstattune

so Wie eine

Baby-Ausstaftung,
beide schrankfertig,

in der I. Etage meines Geschäftshauses ausgelegt.

H. P. Weddu-Pönicke,
Leinenhaus,

Leipzigerstr. 6, part., I., II. u. III. Etage.

die Schule venläßt, ſuche ich e

Pößneck, erbeten.

Geſucht zum TRleven
eg. Penſionszahl. Erdmann, Jnſp.,
ittg. Noſtitz b. Lautitz (Sachſen).

Oeffentlicher hSalzgrafenſtraſe 2Unentgeltliehe ferwitlelung Reiche

von Arbeit jeder Art für Arbeit-
geber und Arbeitnehmer.

Geöffnet an Werktagen v. 81

Sonnabends von 8-3 Uhr;
Abteilung für das Gasfwirtsgewerbe:

an Wegen von 81 und 3 Arbeitsn

Für ein gutes Unternehmen (Nahrungsmittel-Brauche) ein 7. K.

ſtiller Teilhaber
mit ea. Mk. 20000--25 000
Durch Gewinnbeteiligung ſichere und are Erfahrungen gewährleiſten hedlngien SAngebote erbeten unter Z. g. 6212 an die r d. Ztg.

ſgfzinſuns.

Für einige beſtempfohlene landw.

Aufſeher und Vorarbeiter
mit 30--70 ruſſ.-poln. Arbeitern

ſucht noch Saiſonſtelle für das Jahr 1912nahwels der Stdvittiücſtunne
Halle a. S., Magdeburger Straße 67.

erfolgreichſte Aus

UhSonntag von 1112 Uhr.
z erhalten Stellen fü
ſofort, März und April:verwalter, Rechnun

Suche zum 1. April

muß Erfahrung“Jederviehzucht u.
aben, nachmittags den a
auf z Stall übernehmen

für den Hausbedarf.
nebſt Gehaltsanſprüchen an

Led. Inſpektoren, Feld u. Hof
rn Amtsſekretäre, Volontäre,

Volontärverwalter, vekonomieeleven d den
Stellennachweis d. Landwirtſchaftztammer,magere 67.

Frau E. Kraaz, Rttgt. Gr. Kaynag,Bahnſtation Frankleben.

Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,

Königstrasse 61h t ſofort oder 1. April
1834] Dölauer Hartſteinfabrik, G. m. b. H.,

herrſchaftliche II. Etage, fünf
Butne gegenüber dem Eiſen

zu vermieten.
Grünſtr. 31.

Lleiderstoffo

Für die

Trauer
empfehle in reicher Auswahl und allen Grössen

Fertigo Lleider, Logtüm Röcke, Bluveu, Unterröche,

und Iücher.

Anfertigung nach Mass.,

Für meinen Sohn, welcher
e in nicht zu großer Le
wirtſchaft. Angebote unt. D. K.
an die „Pößuecker Sektung i
r hildetes j. Mädchen ne
r einige Stunden am Tage
Beſchäftigung, ſei es im Vorleſenehe bei e dda en. Off. u. Z. a. 6184 bef.
v Exped. d. Ztg. [497
Wirtſchafterin,

26 ſucht yaelung in frauen-
ekoſem Haushalt. rten unter

Z. K. 6215 an die Exped. d. Ztg.

Unterricht.

Cordes'sche [565
Bekleidungs -Akademie,

Gr. ürllihe Aſ e 24.
u Htre wirkliche Akademie.

Für Direktricen u.chneiderinnen An ino richte und
Zyps KoſtenWir Stellen-Nachweis. Bei den

vielen Nachfragen nach Direk
tricen ſind wir oft nicht in derLage,

alle Stellen beſetzen zu können.
FSür Hamilienbedarf
Extra- r S Zuſchneiden u.
Anfertig. all. Damen u. Kinder
Garderobe ſowie Wäſche

vermietungen

z ine 4-Zimmer-ren h wohnung mit
nnenkl., I. Et., eventl.fee od. 1. April zu vermieten.

Folauex ar ehnfgbrr
G. m. Grünſtr. 31

Stützen, Mädch. f. Küche u. n
Kindergärtnerinnen,Stubenmädchen, Hausmäd t f.

Marie Wantzlöben
Kteiſenvermittlerin, Gr. Steinstr. ſofort oder zum 1. April zu Perwieten.

Königſtraße 61errſchaftliche Wohnung, 9 Zimmer und

alkon und Garten, gegenüber dem Eiſenbahn L
Dölauer Hartkteinſabp

ubehör mit ſchönem

m. b. H., Grünſtraße 31

Die neue

Deutsches Fobrikot

Neubau Halkſtr. 12,Ecke Mozartſtraße, an der Ober
realſchule, ſind herrſch. mit allem 262
Komfort verſeh. 5 u. 6 Zim. -Wohn.

evtl. mit Garten 1. 4. zu verm.

beherrsdſt die Welf.
Fabriken: Köln, Berlin. Wien Pressburg (Pozsony. London, Stamford- NewYork

Für meinen Landhaushalt ohne
köſtigung und

ſuche ich zum 1. April eineerfahr. wirtöchattern,

die beſonders im Kochen perfekt

Frau Walther-Weisbeck,
Wegeleben, Sachſen.

Mamsell tfür Wirtſchaft von 455 g
nahe Eisleben, Milch geht zur
Näh. d. Paul Fritsche, E sleben.

Suche für 15.
1. März 1912 eine nicht zu junge

tüchtige Mamſell
unter Leitung d. Hausfrau, welche

Vaſt
Kochen erfahren i

Februar oder

in Milchwirt

Vom 6.-10. Februar

Inventur Verkauf
Damen-, Herren Kinderwäsche,

Schürzen etc.
zu staunend billigen Preisen.

Rich. Kretzschmar,
Gegründet 1854 ibei d. Ulrichskirche,. Inh. Max iegels. Halle a. S.heiprigerstr. 96.

halte anſpr. unt. Kern

an die Exped. d [616
Suche zum 1. jung. kräft.
Hausmäd

Mit Buch vormittags von 3-6
nach

au Profeſſor Deuntsehbein,fpu Pryſeſſerage 78.

StellungsGeſuch.
J tulert verheir. ſtudierter
48jähr. un r ſehr gut. Herk.
en als Privatsekretär.

J Anerbieten erbeten
unt. B. F. 1504 an RudolfMosse, Halle. [2270

Zporlütverwalter bie S
r e zum 1.Für jung. n a
big e kern et, t e

2. für Bann
Perſonen Angebote

Inspektorstelle-Gesuch.

Landw. Beamter,
verw. ſucht zu ſofort oder 1. April
1912 Stellung. Gefl. au. Z. 7 l an die E Exp. d. Ztg.

e e t San ten
u dine an zu

Su 39 früheren Beamten,
30 Jahre alt, zum 1.Zulverior ſei e.

roß St v d
e z erb

Verwalter- e t

frei, 32 Sab 9
mittl. u. größ. Gütern mitund Sweregi Boden,
grto el-, n Rübenſamen-r

e
Vadriereke eben, avon n

a nenſtchrt bei ehe tadt.

anptirt, Ein Zeugn. militär-2. ran auf
eicht.

ſtarkem

e gen 1474

a elbſt einecholarſtelle e

gegen Pen frei.DresRittergut Störtenbüttel b. Uelzen.

Mietgeſuche

herrſch. Wohnung,8 6 Zim. u. Zub., elektr. Licht
uſw., 1. April geſucht. Off. mitPreis u. B. P. 1482 an Rudolf

X MNosse, Halle. [2209
7

nd außeVFriseuse nd auer Sempfiehlt ſich zu billigem e
eventuell auch Abonnenten.

Kl. Lüt-Kendorkf,
Weingärten 49. Tel. 1609.

Fernruf 2534. AMuster- u. Auswahlsendungen bereitwillig

Theodor Bählemann, tn
Marken

Giſicht
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.

Das FHriedrich- Denkmal in Torgau.
Die Vorarbeiten für das in Torgau zu errichtende Denkmal

Friedrichs des Großen ſchreiten rüſtig vorwärts. Das Denkmal,
das einen Koſtenaufwand von 18 bis 20 000 Mark verurſacht, ſoll
bekanntlich am Schluß des diesjährigen Kaiſermanövers in
Gegenwart des Kaiſers enthüllt werden.

Cand wirtſchaftliche Verſammlungen.
Der landwirtſchaftliche Verein Gleina (Kr. Zeitz)

tagte in Gleina unter dem Vorſitz des Freiherrn von Herz en
her ge Heukenwalde. Herr Dr. Rautmann vom bakteriolo-
giſchen Inſtitut der Landwirtſchaftskammer verbreitete ſich in
einem intereſſanten Vortrage über „Maul- und Klauenſeuche“.
Einleitend wies er darauf hin, daß dieſe Seuche ſchon in der
Mitte des 18. Jahrhunderts vorkommt. Jm Jahre 1892 erkrank
ten in Deutſchland über 4 Millionen Tiere. 1909 war die Seuche
in Deutſchland verſchwunden, aber 1910 ſetzte ſie wieder ein, und
war von Rußland eingeſchleppt. Am 24. September910 wurde die Seuche in unſerer Pr'ovinz gemeldet.
Den höchſten Stand hatte ſie am 15. Auguſt 1911, wo in 5127 Ge
meinden 38 340 Gehöfte verſeucht waren. Die vom Landwirt
ſchaftsminiſter ergangenen ſtrengen Vorſchriften laſſen erhoffen,
daß durch ſie die Seuche mehr und mehr eingedämmt und zum
Stillſtand gebracht wird. Der Vortragende wies auf die großen
Schädigungen hin, die durch die Seuche für die Viehwirtſchaft im
beſonderen und für die Volkswirtſchaft im allgemeinen hervor-
gerufen werden. Ueber den Erreger der Krankheit iſt
man noch nicht im Klaren, neuerdings verlautet, daß ihn Dr.
Siegel entdeckt habe. Nach der Schilderung des Verlaufes der
Krankheit war nte der Referent vor der Anwendung von ange
prieſenen Patentheilmitteln. Bei der
ſei am beſten Alaun zu verwenden, bei der Klauenſeuche
ſei Sauberkeit das Beſte. Jn der ſich anſchließenden Debatte
wurden mancherlei Fragen aufgeworfen. Es wurde u. a. er
wähnt, daß die geſetzlichen Beſtimmungen viele
Härten aufwieſen, ſo z. B. bei dem Verkauf von Vieh aus dem
Sperr- oder dem Beobachtungsgebiet. Es wurde beſchloſſen,
wegen der immer noch herrſchenden Maul und Klauenſeuche das
Stiftungsfeſt ausfallen zu laſſe

Der landwirtſchaftliche Verein Stößen und Umgegend
hielt am 6. Februar im Bahnhofs- Reſtaurant zu Mertendorf
eine Wanderverſammlung ab. Jn derſelben wurde zunächſt auf
den in der Zeit vom 12. bis 17. Februar d. Js. in Halle ſtatt
findenden land wirtſchaftlichen Buchführungskurfus aufmerkſam
gemacht. Für die am 19. Juni in Wethau im „Goldenen
Raben“ ſtattfindende Stuten- und Fohlenſchau des land-
wirtſchaftlichen Vereins Naumburg wurden Einladungen zur Be-
ſchickung der Schau bekanntgegeben. Anmeldungen ſind bis zum
15. d. Mts. dem Vorſtand einzureichen. Sodann ſprach Herr
Tierzuchtinſpektor Ebbinghaus- Halle über das Thema:
„Welche Bedeutung haben die Kontrollvereine für unſere
Provinz und wie ſind ſie zweckmäßig einzurichten Redner ver-
breitete ſich zunächſt über den Zweck dieſer Vereine, gab dann die
allgemeinen Gründungsbedingungen bekannt, machte auf die
Pflichten der Mitglieder aufmerkſam, ſowie auf die Obliegen-
heiten der Aſſiſtenten und das Verhältnis der Kontrollvereine zur
Landwirtſchaftskammer. Die Verſammlung folgte den ein-
gehenden Ausführungen und Beſprechungen mit großem Jnter-
eſſe, ſo daß die Gründung eines Kontrollvereins
in Ausſicht ſteht. Dazu ſollen aber erſt noch die Ver-
trauensmänner in ihren Gemeinden Umfrage halten und dem
Vorſitzenden bis zum 15. d. Mts. berichten.

r

Der Bund der Landwirte
veranſtaltete am Sonntag nachmittag im Gaſthofe des Herrn
Schneider in Pritſchöng (Saalkreis) eine Verſammlung.
Herr Gemeindevorſteher Koch eröffnete dieſelbe und erteilte dem
Bundesbeamten Herrn Hölzel das Wort zu ſeinem Vortrage:
„Brauchen wir einen Bund der Landwirte?“ Die Landwirte, ſo
führte der Redner u. a. aus, müßten einig ſein, einer für alle
und alle für einen. Der Bund ſei die Organiſation, um die
Wünſche und Forderungen der Landwirte im Parlament zu Ge
hör zu bringen. Einigkeit führe zum Ziel. Der Vortrag
wurde mit viel Beifall aufgenommen. Verſchiedene Landwirte
erklärten ihren Beitritt zum Bunde.

e

Der Bund der Landwirte,
der in letzter Zeit auch in verſchiedenen Ortſchaften Anhalts Ver
ſammlungen anberaumt hatte, hielt am letzten Sonnabend eine
ſolche in Froſe ab. Die Sitzung wurde durch den Vorſitzenden
des dortigen Bezirksvereins des Bundes, Herrn Steuereinnehmer
Kothe, eröffnet, der dem Wanderredner des Bundes das Wort
erteilte. Der Referent verbreitete ſich in 136ſtündiger Rede über
das Thema: „B rauchen wir den Bund der Land
wirte?“ Er ſchloß ſeine intereſſanten Ausführungen mit einem
Hoch auf den Kaiſer. Herr Kothe nahm darauf Anmeldungen
on neuen Mitgliedern entgegen.

Die 5uckergewinnung in Thüringen.
Ueber die Verarbeitung von Rüben zur Zuckergewin-

nung in Thüringen im letzten Betriebsjahr iſt folgendes zu
berichten: Von dyn 7 vorhandenen Zuckerfabriken wurden 2 098 724
(im Vorjahr T 504 183) Doppelzentner rohe Rüben verarbeitet und
552 213 (i. V. 280 910) Doppelzentner Rohzucker aller Erzeugniſſe,
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ſowie 34 154 (i. V. 81 220) Doppelzentner Zuckerabläufe ge
wonnen. Die verarbeiteten Rüben wurden auf 6941 (i. V. 7239)
Hektar Anbaufläche geerntet, pro Hektar alſo 302 (i. V. 258)

oppelzentner. Der Durchſchnittspreis der gekauften Rüben be
trug pro e 2,24 Mk. (i. V. 2,08 Mk.). An Rohzucker
wurden von einem Doppelzentner Rüben 16,78 (i. V. 15,07) Kilo
gramm gewonnen. Zur Herſtellung von 1 Kilogramm Rohzucker
waren 5,96 (i. V. 6,64) Kilogramm Rüben erforderlich. en
Entrichtung der Zuckerſteuer oder Erſtattung der Zuckerſteuer-
vergütung in den freien Verkehr geſetzt wurden 19 (i. V. 11)
Doppelzentner Rohzucker, 525 573 (i. V. 583 059) Doppelzentner
kriſtalliſierter und flüſſiger Zucker und 93948 (i. V. 70973)
Doppelzentner nicht vergällte Zpyckerabläufe. Die erhobene Zucker
ſteuer betrug 7 358 123 Mk. (i. V. 7 462 860 Mk.

Vertretung von Lehrern.
Die Königl. Regierung in Merſeburg weiſt in einer Ver

fügung alle Lehrperſonen und Schulvorſtände darauf hin, daß die

Beſchlüſſe der letzteren betreffs W imFalle Erkrankung von Lehrperſonen oder der Erledigung der
Schulſtellen zur ſchulaufſichtlichen Genehmigung vorzulegen
ind, da hiergegen oft gefehlt worden iſt. Auch haben Lehrperſonen
Forderungsnachweiſe aufgeſtellt und Vertretungskoſten ange-
fordert, weshalb erneut auf die Verfügung vom 24. Auguſt 1910
(Amtl. Schulblatt 1910 S. 61) hingewieſen wird. Die Regierung
macht den ulvorſtänden die genaueſte Beachtung dieſer Ver
fügung zur Pflicht und weiſt darauf hin, daß künftig Schulver-
bände, die dieſelbe außer Acht laſſen, wenn überhaupt, ſo doch erſt
in letzter Reihe bei der Gewährung von Beihilfen berückſichtigt
werden.

Beſchlüſſe, in denen Beihilfen aus Staatsfonds erbeten wer
den, ſind der Regierung durch die Landräte vorzulegen, damit

dieſe Gelegenheit haben, zu den Anträgen mit Rückſicht auf die
Leiſtungsfähigkeit der Verbände Stellung zu nehmen.

Thüringen und die Reichsverſicherungsordnung.
Zwiſchen den Staatsleitungen der beiden reußiſchen

Fürſtentümer und dem Herzogtum S.- Altenburg ſind gegen-
wärtig Verhandlungen im Gange, die die Errichtung eines ge
meinſchaftlichen Oberverſicherungsamtes zum
Ziele haben. Die urſprüngliche Abſicht, für ganz Thüringen eingemeinſchaftliches Oberverſicherungsamt zu ſchaffen, hat ſich als

S erwieſen, weil einige Regierungen der thüringi-
ſchen Staaten kleinere Verwdaltungsgebiete für die Oberverſiche
rungsämter für zweckmäßiger erachten. Jmmerhin aber dürften
ſich nach dem Beiſpiele von Reuß und S.- Altenburg auch noch
andere thüringiſche Staaten über gemeinſchaftliche Oberverſiche-
rungsämter verſtändigen.

Solgenſchwere Schneeverwe
Thüringer W

Große Schneeverwehungen hemmten in den letzten Tagen den
Verkehr auf dem Thüringerwalde. Manche Dörfer, wie Jgels-
hieb und Steinheid, waren zeitweiſe ganz vom Verkehr
abgeſperrt. Jn Jgelshieb waren ganze Häuſer im
Schnee verſchwunden. Die Landſtraße zwiſchen Strinheid
und Limbach war derartig verweht, daß der Dampfpflug tage-
lang zu tun hatte. Auf der Bahnſtrecke Sonneberg-Eis-
feld iſt infolge der Schneeverwehungen in der Nacht zum
Sonnabend der erſte Zug von Eisfeld nach Sonneberg bei Bach-
feld im Schnee ſtecken geblieben. Er konnte erſt mit
einſtündiger Verſpütung in Sonneberg eintreffen.

Unglücks- Chronik.
Jn Katzhütte wollte der 16 Jahre alte Sohn Sizzo des

Waldhüters Eberhardt Krametsvögel ſchießen. Auf der Haus
treppe glitt der Burſche aus; das Gewehr entlud ſich, und die
Ladung traf den 3 Jahre alten Bruder ſo unglücklich, daß er
auf der Stelle getötet wurde.

Vermißt wird ſeit 1. Februar der Lehrer Emil Bahn aus
Deſſau. Da B. ſchon ſeit längerer Zeit nervös war, wird an
genommen, geh er ſich ein Leid angetan hat.

Der 46 Jahre alte Bürgerſchullehrer Herm. Petz aus Saal-
feld wurde an der Straße Saalfeld--Schwarza erfroren auf-
gefunden.

g. Ammendorf, 5. Februar. (Ein dreiſter Diebſtahl)
wurde auf einem benachbarten Rittergute verübt. Diebe
drangen während der Abweſenheit des Verwalters in deſſen
Wohnräume ein und nahmen alles mit, was ſie vorfanden. Jm
Verdacht, den Diebſtahl ausgeführt zu haben, kommen Perſonen,
welche genau mit den Verhältniſſen vertraut geweſen ſein müſſen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 5. Febr. (Stiftungsfeſt.) Der
Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und Umgebung feierte am
vergangenen Donnerstag in den Räumen des Herrn Gaſtwirts
Schulze hier ſein Stiftungsfeſt, beſtehend in Feſteſſen, Konzert
vorträgen und Ball. Herr Gaſtwirt Rammelt- Ammendorf
begrüßte die zahlreich Erſchienenen. Der Vorſitzende, Herr Gaſt
wirt Schulze- Döllnitz, brachte das Kaiſerhoch aus, Herr
Mucke- Halle feierte die Gäſte, und Herr Rammelt- Ammendorf
die Damen.

g. Lochau (Saalkreis), 5. Febr. (Bohrungen nach
Braunkohle.) Jm hieſigen Auengelände, und zwar auf der
früheren r Herrn F. Krokert-Halle a. S., welche durch
Verkauf an die Anhalter Kohlenwerke übergegangen iſt, finden
gegenwärtig Bohrungen nach Braunkohle ſtatt.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 5. Febr. (Aus der Gemeinde.
Wildaufbeſſerung.) Die in vergangener Woche ſtatt
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gefundene Sitzung der Gemeindevertreter beſchäftigte u. a. der
Antrag der Ueberlandzentrale der Kreiſe Weißenfels-Zeitz, wel
cher darauf hinauslief, die Gemeinde möge die Zuſtimmung
geben, daß das Leitungsnetz durch die hieſige Gemarkung gelegt
werden könnte. Der Antrag wurde abgelehnt. Die hieſigen
Jagdpächter, Fabrikant Dr. Gericke und Konſul der Niederlande
de Liagre-Leipzig ſetzten zur Blutauffriſchung des Faſanen-
beſtandes im hieſigen Auengelände Faſanen aus, Bezogen waren
dieſelben aus Böhmen und Weimar

Weßmar b. Raßnitz (Bez. Halle), 5. Febr. (Der neue
Pfarrer.) Der an Stelle des penſionierten Pfarrers Meißner
von der Gemeinde gewählte Oberpfarrer Gantzer-
Wettin (cf. Nr. 58 der „Hall. Ztg.“) iſt geboren in Berlin
am 5. Okt. 1863, war 1889 ordentliches Mitglied des Prediger-
ſeminars in Wittenberg, wurde ordiniert am 24. Juni 1891 als
Pfarrer in Wieder gu und war ſeit 1904 in Wettin. Möge
ſein Wirken hierſelbſt ein geſegnetes ſg

O. Eisleben, 5. Februar. (Selbſtmord.) Heute mittag
wurde der ca. 22 Jahre alte Glaſer B. Koch von hier in der
Glume tot aufgefunden. K. hatte aus einem Revolver zwei
Schüſſe auf ſich abgegeben. Was den ſonſt fleißigen jungen Mann
in den Tod getrieben, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Man
vermutet, daß ſich ihm pekuniäre Schwierigkeiten in den Weg
ſtellten, da K. beabſichtigte, ſelbſtändig zu werden.

Laucha (Unſtrut), 5. Februar. (Eiſenbahnbau
Laucha-Cölleda.) Die Stadtverordneten ermächtigten den
Magiſtrat in dem gegenwärtigen Planfeſtſtellungsverfahren zwecks
Enteignung von Grund und Boden zum Bahnbau Einſpruch zu
erheben und außer den bekannten drei Wünſchen noch zu ver-
langen, daß ſeitens der Stadt unter allen Umſtänden Waſſer-
leitung, Kanaliſation und elektriſche Starkſtromleitung gebühren-
frei unter dem Bahnkörper hindurchgeführt werden darf, ferner
den Herrn Regierungspräſident zu bitten, den Termin zur Er-
örterung der Einſprüche ſo lange hinauszuſchieben, bis die hieſige
Abordnung vom Herrn Miniſter für öffentliche Arbeiten emp-
fangen worden iſt.

V Freyburg (Unſtrut), 5. Febr. (Stadtverordneten-
Sitz ung.) Die Stadtverordneten wählten Kaufmann Bruno
Sachſe und Stadtgutsbeſitzer Otto Ladeh wieder auf 6 Jahre
zu Magiſtratsaſſeſſoren und beſchloſſen als „Notſtandsarbeit“
die 3 Morgen der an der Merſeburger Straße gelegenen ſtädtiſchen
Sandgrube zu planieren. Der Stadtverordneten- Vorſteher be-
zeichnete das Jahr 1911 als ein für unſere Stadt in finanzieller
Hinſicht im großen und ganzen günſtiges.

ch. Torgau, 5. Febr. (Ein alter Veteran f.) Ein alt-
gedienter Soldat, der frühere Regiments-Tambour Eduard
Bühner in Torgau, iſt jetzt zur großen Armee übergegangen.
Der Genannte hatte an den Feldzügen 1866 und 1870/71 als
Bataillons-Tambour teilgenommen und abancierte in ſpäteren
Jahren zum Regiments-Tambour und Vizefeldwebel. Ueber
40 Jahre hat er dem Soldatenſtande angehört und mit Stolz
trug er heute noch bei patriotiſchen Feſten die Uniform des
72. Jnfanterie-Regiments, dem er den größten Teil ſeiner Dienſt-
zeit angehört hat. Seit ca. 15 Jahren lebte Bühner hier als
Penſionär. Wenn es galt, betätigte er ſich gelegentlich immer
noch als Muſiker. Als ſolcher hatte der 75 Jahre alte Mann
auch geſtern gelegentlich einer Vereinsfeſtlichkeit im benachbarten
Zeckritz gewirkt. Geſund und munter verließ er das Feſtlokal, und
als er eben den Eiſenbahnzug zur Heimfahrt beſteigen wollte,
ſetzte ein Herzſchlag dem braven Manne ein Ziel. Jn ſeinen
Armen hauchte einſt der damalige Oberſt des 72. Regiments,
von Helldorff, der am 16. Auguſt in der Schlacht bei
Rezonville von einer feindlichen Kugel tödlich getroffen wurde,
ſein Leben aus. Der alte Bühner war auch Jnhaber des Eiſernen
Kreuzes und weit und breit bekannt. Jn allen Kreiſen unſerer
Stadt erfreute er ſich allgemeiner Beliebtheit.

V Torgau, 5. Februar. Eisſtand. 75 Jahre Lieder-
tafel.) Auf der Elbe iſt Sonntag früh Eisſtand einge-
treten, der im Laufe des heutigen Vormittags Belgern er-
reicht haben dürfte. Das letzte mal war hier vor drei Jahren
Eisſtand zu verzeichnen. Die hieſige Liedertafel beging
z Sonnabend und Sonntag die Feier ihres 75jährigen Be-
ſtehens.

Calbe a. Milde, 5. Febr. (Der hier am
Sonnabend ab gehaltene Schweinemarkt) brachte
infolge der grimmigen Kälte eine nur mäßige Zufuhr. Gezahlt
wurden für das Paar Ferkel im Alter von 5--8 Wochen 16——24
Mart, für Pölke und Läuferſchweine wurden je nach Qualität pro
Stück 15--30 Mk. bezahlt. Der Markt wurde frühgeitig geräumt.

Plauen, 5. Februar. (Verhafteter Wuücherer.)
Großes Aufſehen erregt hier die Verhaftung des Privatmanns
Nagler, der, wie das „Leipz.Tagebl.“ meldet, in dem dringen-
den Verdacht ſteht, anderen unter Ausbeutung ihrer Not-
lage Darlehen zu einem Zinsfuße gewährt zu haben, der den
üblichen ſehr weit überſteigt. Auch der Vermittler
der Darlehen wurde verhaftet.

letzten

(Fortſetzung des redakltionellen Teils nächſte Seite.)

Wichtig für Asthmatiker.
Die Erfahrung des Herrn Hermann van der Berg in Weſel muß

ein Troſt für alle Aſthmatiker ſein, indem er ihnen ein Weg gezeigt,
wodnutch dieſes läſtige Uebel ſofort gelindert werden kann.

Er ſchreibt: „Aſtmol-AſthmaPulver hat bei mir vorzüglich
gewirkt. Jch hatte oft ſchwere Anfälle von Atemnot, ſobald ich aber
dieſes Pulver gebraucht hatte, ſpürte ich ſofort große Erleichterung
und werde es jedem Aſthmaleidenden empfehlen.“

Aſtmol-AſthmaPulver koſtet die große Blechdoſe 2.50 Mk., in
Apotheken erhältlich. Wo nicht vorrätig wende man ſich an die
Engel-Apotheke, Frankfurt a. M. [2231

Actien-Gesellschaft, Leipzig.
Gegründet 1846.

und Saſe-Anlagen. Stahl Kammern
u. s. W., neuester, unübertroffener Konstruktion.

für Handel und Industrie, Commerz- u.
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Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Dreiannen-Hohne, 5. Februar. (Winterſportfeſt.) Unter

großer Beteiligung fand geſtern nachmittag das Preiswettrodeln des
hieſigen Winterſportvereins ſtatt. Jm Damenrodeln wurde Erſte
Frl. Schwaff mit 1 Min, 42 Sek., im Senioren- Herrenrodeln Erſter und Zweiter Herr Wirſam und Niehoff mit je 1 Min.

1 Sek., im Junioren-Rodeln Erſter Herr Kühne mit 1 Min,
2 Sek. Den vielumſtrittenen Wanderpreis gewann zum erſten Male
Herr Kühne in der vorzüglichen Zeit von 562 Sek. Eine noch
kürzere Zeit wurde im Zwei und c nämlich 55 SGek.,
erzielt, (Sieger die Herren Wirſam und Fuhrmann bezw. Frl. Elſäſſer,
Herren Fuhrmann und Niehoff.) Den Schluß bildete ein Rennen
mit lenkbaren Schlitten, bei welchem von Schönberg, Nicolai und
Kühne mit 55 Sek, ſich den ſilbernen Pokal holten.

Oberhof (Thür.), 4. Februar. (Winterſport.) Jm Bob-
ſleighrennen um die Meiſterſchaft Deutſchlands und den
Goldpokal des Kronprinzen am Sonnabend ward Sieger
Wickersdorf J in 4 Min. 28 Sek. Die Meiſterſchaft
Thüringens im Schneeſchuhlauf gewann BöhmHennes in 38 Min.
30 Sekunden. Das Wecottrodeln um die Meiſterſchaft von
Thüringen wurde gewonnen von Heinz Dintelmann aus Hanau
in 3 Min. 21 Sek. im Zweiſitzerrodeln wurden Erſte Dintelmann
und Knell, beide aus Hanau, in 2 Min. 212 Sek. Am Sonntag
wurde im Offizierslaufe, welcher ein Langlauf über 8 Kilometer war,
Leutnant Geyer vom 95. Jnfanterieregiment in Gotha in 58 Min.
3 Sek, Sieger. Jm Juniorenlauf war Erſter Müller-Epatz aus
Lauſcha, im Sprungkauf um die Meiſt rſchaft von Thüringen Karl
Böhm-Hennes aus Ernſtthal, im Jnternationalen Sprunglauf Fähnrich
Edler v. d. Planitz von den Chemnitzer Ulanen mit Note 1,125.

Die deutſche SkeletonMeiſterſchaft, die in dieſem Jahre in
Schierke überhaupt zum erſten Male ausgeſahren worden iſt, ſah
vier Teilnehmer am Start der 400 Meter langen Strecke. Den
Meiſierſchaftstitel errang St. Zentzytzki, der für den erſten Lauf
58 Sek., für den zweiten Lauf 579 Sek. benötigte. Das nächſte
Schierker Winterfeſt findet am 17. und 18. Februar ſtatt.

CLandwirtſchaftliches.
Vorführung einer Melkmaſchine.

Auf Anregung der Maſchinen Abteilung des Landwirtſchaft
uchen Jnſtituts fand am Sonabend nachmittag im Kuhſtall der
Firma Gebr. Nagel in Trotha eine Vorführung der Revalo
Melk maſchine ſtatt, wozu Dozenten und Studierende der
Landwirtſchaft ſich in großer Zahl eingefunden hatten. Infolge
der großen Schwierigkeiten geeignetes Melkperſonal zu finden,
iſt das Bedürfnis nach Melkmaſchinen in der Landwirtſchaft ein
außerordentlich reges. Schon ſeit Jahrzehnten verſucht die Jns
duſtrie, dieſem Bedürfnis nachzukommen. Anfangs war man der
Meinung, daß die Hergabe der Milch urſprünglich ein ſeeliſcher
Lorgang, ausgelöſt durch die Liebe des Muttertieres zu dem
ſaugenden Jungen nur durch ſachgemäßes Handmelken, nicht
aber durch die gefühlloſe Maſchine hervorgerufen werden könne.
Dieſe theoretiſchen Erwägungen haben ſich jedoch, als 1897 die
Thiſtle-Melkmaſchine von der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell
ſchaft geprüft wurde, nicht beſtätigt. Trotzdem gelang es dieſer
Maſchine nicht, in Deutſchland ein nennenswertes Abſatzgebiet zu
finden. Die in den letzten Jahren aufgetretenen Melkmaſchinen
finden jedoch in den Kreiſen der Landwirte eine außerordentliche
Beachtung, und unter dieſen iſt die Revalo-Melkmaſchine in
Deutſchland bisher weitaus am meiſten zur Anwendung gelangt.
Das war der Grund zu der Vorführung. Die hierbei von der
Maſchine zu löſende Aufgabe war ſchwierig, als mit dem
Maſchinenmelken erſt fünf Tage vorher begonnen worden war,
ſo daß von einer richtigen Angewöhnung der Kühe nicht ge-
ſprochen werden kann. Trotzdem ließ ſich die Wirkungsweiſe und
auch die Leiſtungsfähigkeit der Maſchine verfolgen. Die Kühe
ſtanden trotz der durch die vielen Zuſchauer hervorgerufenen Be
unruhigung gut und machten keine Schwierigkeiten. Auch die
Reinigung der Maſchine wurde vorgeführt.

Die Aufſtellung der Maſchine iſt beſonders einfach bei Vor-
handenſein einer elektriſchen Leitung, ſei es Kraft oder Licht-
leitung. Um den kleinen Elektromotor, welcher in jede Maſchine
eingebaut iſt, in Bewegung zu ſetzen, braucht man nur ein kleines
Handkabel durch Steckkontakt an die Leitung anzuſchließen. Eine
Maſchine mit Motor und Milchgefäß kann bequem getragen

Des deutschen Hauses
ſchönſter Schmuck ſind handgewebte, gediegene Reinleinen,

albleinen, Handtücher, Bettzeng, Taſchentücher,
chürzenſtoffe, Scheuertuch uſw., die man nebſt vielen

anderen Webewaren am beſten und preiswürdigſten bezieht vom

Weberei-Unternenmen W. Thiel Sohn,
Wüſtewaltersdorf im Eulengeb. (Schleſien).

Wäiſcheanfertigung! Brautausſtattungen!
Preiéèbuch und Muſterkarten unentgeltlich, Proben poſtfrei.

werden. Der Melkvorgang ſpielt ſich in der Weiſe ab, daß die
Maſchine neben die Kuh geſtellt, der Motor in Gang geſetzt
wird und vier Becher auf die Zitzen der Kühe aufgeſtülpt werden.

Eine vom Motor angetriebene Pumpe ſaugt Luft aus dem Becher,
und bewirkt dadurch, daß die Becher an den Zitzen feſthalten, und
daß die Milch abgeſondert wird. Da die Milch von der Zitze un-
mittelbar in den Becher und wejter in eine geſchloſſene Leitung
kommt, ſo iſt die Möglichkeit der Verunreinigung außerordentlich

vermindert, was ſowohl bei der Buttererzeugüng aks auch beim
Friſchmilchverkauf von großem Werte iſt. Für die praktiſche Ver-
wendbarkeit einer Melkmaſchine, gleichviel welchen Syſtems, iſt
die Leutefrage ausſchlaggebend. Während die Melkmaſchine auf
der einen Seite den Landwirt von den bisherigen Handmelkern
unabhängig macht, ſtellt ſie andererſeits die Anforderung, von
Leuten bedient zu werden, die guten Willen haben. Der gute
Wille iſt aber bei den Schweizern meiſt nicht vorhanden, weil ſie
den Mitbewerb der Maſchine fürchten. Dagegen ſind an der Ma-
ſchine gute Erfahrungen mit Frauen gemacht worden oder mit
ſonſtigen Perſonen, denen die körperliche Anſtrengung des Hand-
melkens beſchwerlich iſt.

W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
teilt mit Das Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche iſt gemeldet
zu Mainz 5. Febr., der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche
zu Eſſen und Frankfurt a. M. 5. Febr. und der Ausbruch
und das Erlöſchen der Manl- und Klauenſeuche zu Magde-
burg 5. F bruar.

Börſen- und Handelsteil.
Dividendenvorſchläge für 1911.

Bayeriſche Celluloidwarenfabrik vorm. Wacker 12 Pooz. (i. V.
13 Proz.). Gebhard u. Co. in Vohwinkel wieder 18 Proz.
Portlande Zementfabrik Gieſel 3 Proz. (i. V. 1 Proz.).
Dittersdorfer Filz- und Kratzentuchfabrik wieder 20 Prozent.
Mechaniſche Seilwarenfabrik Füßen (Bayery) Aktien 12 Proz.
(i. V. 15 Proz. Vorzugeaktien 131 Proz. (i. V. 16 Proz.).
Porzellanfabrik Tirſchenreüth (Bayern) 16 Proz. (t. V.
14 Proz.). Baumwollſpinnerei Gronau 8 Proz. (i. V. 6 Proz.).

Luxſche Jnduſriewerke. Ludwioshaſen a. Rh.. 11 Proz.
(i. V. 10 Proz.). Marswerke in Nürnberg 5 Proz. (i. V.
6 Proz.). Schleſiſche Mühlenwerke in Breslau 8 Proz.
(i. V. 6 Proz.). Plauener Bank wieder 6 Proz.

Gewerkſchaft des Bruckdorf Nietlebener Bergbau-Vereins,
Halle a. S. Das 4. Quartal 1911 iſt oh e Störungen verlaufen.
Der Ueberſchuß nach Abzug der Zinſen betrug 158 417 gegen
128 698 im 3. Quarial 911 und 155 151 im 4. Qu rtal 1910,
Der Grubenvorſtand beſchloß, eine Ausbeute von 50 pro Kux
zur Verteilung zu bringen, deren Auszahlung am 86. Februar d. Js.
an diejenigen Gewerken erfolgt, welche am Quartalsſchluß im Gewerken
buch eingetra en waren,

Die Aktienbrauerei Wittenberg muß eine einſchneidende
Sanierung vornehmen. Auch die Obligationen ſollen einen Zins
nachlaß erfahren.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 6. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſtetig.
Nachprodufkte 759 ohne Sack 12,40 12,90.

Brotraffinade l. ohne Faß 26,60 26,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack 26,75.
Gem. Raffinade mit Sack 26,25--26,50.
Gem. Melis mit Sack 25,75 26,00.

Nohzucker, I. Produki Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 15 356 15,50 B. Mai 15.72 G 15 75B.
W 5 5060 15,55B. Aug. 15,77 G 15,80B
April 15,606G, 15,65B Oktbr.Dez. 11,55 G 11 60B.

Tendenz ſitetig.
Hambürg, 6. Feb nar. (Eigener Drahtbericht.

Tendenz: ſtetig.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Februar 18,45G. Man 15,706G.
März 15.52 G. Augun. 15 75G. Tendenz: ſtetig.
April 15 60G. Okt. Dez. 1.5777 G.
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Wirtſchaftslernende ein. Lehr- und Penſionsgeld mäßig. 8
Baden und SFgegang wird gewährt, für nervöſe un
ſüchtige junge Mädchen ſe
Kurgäſte e er mit und ohne Penſion.

Bey ers Kochſchule, Halle a. S., Friedrichſtraße 6.

I. Beyerskochschule u. Pension

ſtellt für Saiſon 1912 in Schülerinnen als s und
eit zum

bleichhr zu empfehlen. Daſelbſt erKhen uh
Gefl. Anfragen erbeten

Tirol(lpenbiüten (Ceme

vorzügliohstes Frärarat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten usw., von

Otto Klement
innsbruck

emer. Apothekoer

M

er. Aſothoker

Man achte auf den verbürgten Namen Otto Kement, emer.
Apotheker, und nur echt, wenn Erzeugungsort Innsbruck mit der
Sohutzmarke „„Tiroler Adler“ ersichtlich. Nachahmungen weise
man 2zurdck. Erhältlich in allen ersten Parfümerie-
und Drogengeschäften sowie Apotheken. Wo nicht zu haben,
direkt zu beziehen durch Otto Klement, Apotheker, Innsbruck

Weſtausstellung Turin 1911: Grosser Preis

Leichners Fottpuder
oder

Leichner's Hermelin- und Aspasiapuder,
die besten Gesiohtepuder der Welt, verleihen

Schönheit und Jugend. wo
Erhäithioh nur in Originaldosen in allen Parfümerien u. Drogerien,

sowie in der Fabrik
L Leichner, Sehützenetrasse 21, Berlin

frei hier in Leihfäcken.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.. Rüben-Rohzucker, I. Produkt.

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das

Herzogtum Auhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und
Hüljfeufrüchte vom 30. Jon ar bis 5. Februarl91

Preis pro 100 Kilogramm m

Kreis Weizen Roggen Gerſte) Hafer ErbſenMt. Mk. w. g. B.
Oſterbürg 20,40 18,20Salzwede! 9,50 18,50 20,50 19,50Gardelegen 20,80--21,20 18,00 19,00 20,80—21,00 40,00-44,00

Stendal, Stadt 40,0016/50-200 18/00—-18/80 10,70--20,609 19/80 e

Jerichow 1 18,60 20,50Wanzleben 21,00 7Wolmirſtedt 20,50--20,80 18,80 19,00 21,00 22,202 20,70--21,00
Quedlinburg 20,90 19,40Halberſtadt, Stadt 19,50 20,80 18,70 19,10 21,50 28,502 19 00-—21,50 28,00-—-86,00
Haiberſtadt, Land 20/00-—2065 18,50 19,10 21,50- 22,00 20,00-20,0 S
Wernigerode 19,80 20,60 18,20--18,80 20,00 22,60 19,80--21,00 S
Torgau 20,85--21,00 18,80 19,00 21,00-22008 20,00 -21,00 24.0027,00
Wittenberg 19,20- 20,70 17,29- 18,40 18,505 18,50--21,00
Saalkreis 20,80 20,70 18,70 19,10 20,00--23,00 20,50 21,50 25,00 28,00
Halle, Stadt 29,30--20,90 18,70--19,2020,00 23, 008 20,021,50 25,00 28,00
Delitzſch 20,40- 20,80 18,70- 19,20 21,80 22,807 20,80 21,50Mansf. Gebirgskr. 19,30 20,60 18,00--19,10 21,00 21,80 19,80—21,20 30,00-85,00

Sangerhauſen 20,50 19,50 22,008 20,50 35,50Eckartsberga 19 40— 21,00 19,00--19,60 20,00 22,009 18,60--21,00 36,00- 45,00
Merſeburg, Land 19,80--20,80 18,50 16,20 20,00- 24,000 19,00 22,00 37,09

do. Stadt 20 40- 20,60 18,80--19,20 2,00 22,00 19 80— 20,89
Weißenfels, Stadt 20.10 20,40 19,00 169,50 21,00- 21,50 20,59 20,80
Weißenfels, Land 20,50 20,60 19,00

e Laud 20,40 19,00Bernburg 2 SGrfſch. Höhenſtein 19,00--20,20 18,00--10,00 20,00-22,00 19,00-—20,00 80,00 36,00

Worbis 20.60 36,00
17,60--22,001 20,650 21,00

Heiligenſtadt 20,30 18,30 19,50Mädlhauſen, Ld. 20,40- 20,80 19,00--19,20 21, 6012 19,20-20,00
Langenſalza 20,40 18,80 19,00 22,50 23,00*8 19,50 20,00
Weißenſee 20.40 18,50 22,009 20,50 28,00-30,00Eriurt, Stad 20 00 21,00 19,40 20,00 21,50-24,0014 20,50 21,50 25,00-—28,00
Ziegenrück 20,00 20,80] 18,00-—-18,50 S c

Mälzer iware.
Bemerkungen: Futtergerſte 17,40 17,80, Futtergerſte 18,20

bis 18,50, Futtergerſte 17,00 12,00, Futtergerſte 18,0 20,00,
s Futiergerſte 16,75, Futtergerſte 17,50 18,00, 7 Futtergerſte
17,50 1850, Futtergerſte 18,00, 16,80-—1. „00, 10 17,00 18,50
11 20,00--21,00, 2 18,00, 13 19,00, 4 7,80- 169,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und daz
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 0 Januai bis 5, Februar in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Lan Jge KurzKreis Spetſe Futter und Heu ſt r o h ſt r v
ware Fabrikware J

Gardelegen 7 S 6,00Stendal, Stadt 8,60 8,00 5,50 1,00Jerichow I 8,50 S 8,50 S 5,00Wolmirſtedt 6,00--9,00 6,00--7,00 9,00 11,00 6,00--7,00 5*,00- E,0

Quedlinbur 8,00 S S 1,5Halberſtadt, Stadt I10,00 12,00 S 8,80- 11,00 5,40--7,00 4,00 5,00
Wernigerode 6,50 9,50 9,00 11.50 6,00 7,50 5,60 5,50
Torgau 8,00--9,50 6,00 7,00 9,00 11,00 6,00 7,00 4,80 6,00
W ttenberg 10,00 9,50 10,60 7,40 6,50alle, Stadt 7,00 8 00 9, 0 10,00 65,50 6,560 4,00 5,00
Mansf. Gebirgskr. 7,60 9,00 12,00--13,00 6,60- 8,00 6,00 60
Sangerhauſen 7,00 -—8,00 S
Eckartsberga J 8,00- 10,00 7,00--8,20 7,60--10,00 6,80 7 50 3,60-6,60
Merſeburg, Stadt 9,00 s 10,00 6,50 6,00WMerſeburg, Land 8,90

Ze tz, Land 9,00 S S 5,00Bernburg r S e 3,80Grfſch. Höhenſtein 8,00—9,00 10,00 -10,50 7,00--8,00 4,50— 6,00
Mühlhauſen, Ld. 9,00--10,00 2 10,0 7,00 5,00Langenſalza 7 2 6,00 5,00Erfurt, Stadt 9,00--11,60 8,80 10,40 4,80 6,20
Ziegenrück 7,20 a 2

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Febr. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 6, Febr. Stofort: Hamburg 10,05
Magdeburg 10,20 März 1912: Hamburg 10,15
Magdeburg 10,30 Februar März 1913: Ham-
burg 9,95 Magdeburg 10,15 Tendenz: feſt.
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TellChocolade enthält in konzentrierter Form
einen ſo hohen Nährwert, wie kaum ein
anderes Nahrungsmittel. Mit einigen Tafeln
Tell Chocolade und etwas Brot oder Cakes
kann man auf Reiſen, Wanderungen 20. vor
übergehend den geſamten täglichen Nahrungs
bedarf decken. r Vogel A. 2G.,
Fabrikanten von TellChocola eCacgo.

Erhältlich in allen einſchlägigen Geſchäften,
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Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſien am ſtädtiſchen

chte und Viehhofe zu Hala ſlle a. S. Bezahlt wurden amd bruar 1912: I. Für d0 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: döchſter
niedrigſter Preis 69 häufigſter Preis 70ten höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 69 .4, häufigſter

70 Kühe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64
Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis

iedrig ter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
m höchſter Preis niedriaſter Preis häufigſter Preisfälver: 2. Saugkälber: höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 75
Kafigſter Preis 79 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 78 .4
hännſe: höchſter Preis 7“ niedrigſter Preis 62 häufigſter
Preis 67
werdenen

II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
ur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent

gelilicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm

Mittel un
Preis 60 A.

d Blut Schweine: böchſter Preis 65 niedrigſter
häufigſter Preis 63

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 6., F bruar 1912.

r p. S s DividendeZins KurslaufS vorl. lezte
e Fonds u. Stadtanleihen.Zeutſce See leid untändvar iois 4 verſgier. v

do 3 o. m 7412?0 2 82,100390 do. e 3 3 do. 101,76646 Preuß. konſ. An ſe. unkündbar 1918 t 72 h 7 r

zia do. o. o e 82 109g do. do. 3 do. T 7Zaueſche conv. Stadtanleihe von 1882 zu u. T 2
alleſche Theater Anleihe von 1383 u. o 2 D5500dalleſche StadtAnleihe von 1886 u. o 7 300do. do. von 3892 z u. T 7do do. on 1900 Serie Il h u. 100306de do. von 17
do do. von e 4 N. 10 S 1 50B3 do. von 1910 4 i u.entiſche gooſogiſcheGarten Anleihe S u. o z

Akener StadtAnleihe 3 u. S 7 28006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 3 u. h e du 98 006
do. do. v. 1893 u. 1901 In S u. o 2 58 porodo I F. 1777 n i 7247 96906do VI 7 99,900do; do. p. 19058. 0 do. 7dalderſtädter StadtAnleihe 1891 3 do. 7 da

do. do 1997 u. 1902 392 verſchied. 7 F 101006Leipziger Stadtanleihe v 1908, Em. 1911 4 7 u. 1
Raumburger StadtAnleihe 1889. 3 u. 7 7 92,608

do. o. 1900 e wen T genNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 b u. 7Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 e 1
do. do. von 1909 do. 7 006gerbſter Stadtanleihe n e

Pfandbriefe.Landſchaftliche Bentratxſandörieſe h t 7 85006

do. O. h o. m Dsächſiſche land Haſtitge Pfandbriefe 7 J J 100]00

S e u 1.006do. e ndo. do. do. e 8 do. 7 F rSächſiſche Rentenbriefe verſcied. 7Sächſiſche Provinzial Anleihe l do. z bÜnſtrut-Reg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 u. 7
Eiſenbahn u. KleinbahnAuleihen.
halleHettſtedter Eiſenbahn u. o 389,008do, do. von 1900 i e u. 22750do. do. von 1911 455 h u. I00, 00B

BergwerksAunleihen.
Vruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 275006do. do. unt. 1918 Ah u. 100,1006Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do.
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 1100,0006
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeifſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 4ſ5 do. 1100,006
Gewertſchaft Levnhardt b. FranklebenAnl. 5 u. o I100,006Grube Auguſte bei Bitterfeld i u. 101.506Maigſeider Gewer chaft Anleihe von 1893 24 d 5

o. o. von 1906 o, wen 7do. do. von 1908 4 do. 101 256do. do. von 1911 4352 u. 10 t 7 101,258Naunmburger Braunkohlen abg. Hyp. Anl. 2 u. 7 96,506z do. do. yp.UAnl., rc. 102 C v u. 0 2 W 101,006Sächſ. Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. 7 97,006
7 r II. 34 15,o, rückz. n. i 7Be euer Braunkohlen, rückz. 102 4 t do,

o. 4 do. eVerſcheny Weißenf. Branntennlethe v. 1890 u. i 7 e

o. o. v. 1899 u. odo, do. v. 1907 4 u. 2 97,500do. do. rückz. 1027 h u. o 11101.006Zelter Paraffin- u. Solarölfabrik 6 o u. 009do, do. do. rückz. 102 a do. 1101,006
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ummendorfer Papierfabrik 4 u. 27.006do. o. rückz. 103 do. 11101,206Lernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 do. 2 100,008Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe do. 927606
Cröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 1080 4 do. I00,60b
kilenburger KattunManufaktur Hyp. Anr

rüchzahlbar mit 102 o i u. 10 100 40BEiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. LAnl,

rückzahlbar mit 102 4 do. (101.006Ciſenwerk Schafſſtedt Obl. 5 do. (101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co., 2
Akt.Geſ. rückz. 103 0 0 do. e 8638,006derte Hyp. Anl., unkündb. b. 19015 4 do. 25BGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 4 do. (101,256

BankAktien.
Halleſcher Bankverein 4 9 9 158,000Epar und Vorſchußbank 458 4 00b

BergwerksAktien. 8406Dörſtewitz-Rattmannsd, Braunk. Jnd.Akt,. 8 edo. do. do. Borz. 4 0 906Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 o 13. 12 199,006

t r e 6 12 132erſchenWeißenfelſer Braunkohlen G. 11 11
Zeizer Paraffin u. Solarölfabrik l io 10 186.00B

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik 0 22 425, 00BBernburger Maſchinenfabrik. 0 o l oCröllwitzer Papierfabrik l 13 108. 006

z 0 10 ailenburger KattunManufaktur 0 5 3äiſenwert Brünner n s s lI15,00B
Glanziger Zuckerfabrik 4 o 14 15dalleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel 4 0 0 65.,006
do. Maſchinenfabrik 4 30 30422.006do Portlaud. Zement. o 21006altrbisdorfer Zuckerfabrik 0 9 i2 10 hKyffbäuſerhütte Nr. I 1000 8 r 237,000

Kyffhänſerhütte Nr. 1001-—2500 0 V S 12226,000Landsberger Malzfabrit o 130.00bLoitfried Lindner 7 7 188.500Riemberger Malzfabrik 4 e 9 1I31, obRienburger Schloßmälzerei n s 108.096Begelin u. Hübner 4 u 1213 201406Zimmermann u. Co. e c 7 91,056
do. Vorz.Akt h e 7 19 98,006de Maſchinenfabrik u s czu erraffinerie Halle III 4 10 140,00

Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
dulleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 367,00B
de do. do. do. La B. 3687.00Bdalleſche StraßenbahnAktien. I. e 97.50B

ſtuxe.Lrucderſ-Nietlebener Bergbau-Verein., ohne Zinſen 350 Lutl 33506
on Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 10.4 700,000Gottfr. Lindner Anleihe v. 1912 100, 2500

Ausführung gämtlicher bankgesehäftliehen Prausaktionen,

Mitteldeutsehe Privat-Bank HA.-G.,

Fliiale
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1383, 1602.

Amtliche Bekanntmachungen.

Unter den Viehbeſtänden
a) des Rittergutes Quetz,

Gutsbeſitzers Hoffmann

mit aufgehoben.

aufgehoben.

Nr. 1976.

Bekanntmachung.

b) der Feldſcheune des Rittergutes Niemberg und des
in Hohenthurm,

c) der Wirtſchaft Zöberitz der Firma Gebrüder Nagel
iſt die Maul und Klauenſeuche erloſchen.
Zu a) Das Beobachtungsgebiet Dammendorf einſchließlich

Gödewitz und Gutsbezirk Dammendorf wird hier-

Zu b) Meine Bekanntmachung vom 3. d. M. wird dahin
abgeändert, daß die Feldſcheune des Rittergutes
Niemberg und das Gehöft des Gutsbeſitzers Hoff
mann in Hohenthurm vom Sperrbezirke abgetrennt
und dem Beobachtungsgebiet angegliedert werden.

Zu 0) Der Sperrbezirk Zöberi
gebiet Peißen und Stichelsdorf wird mit dem 7. d. M.

und das Beobachtungs

Halle a. S., den 5. Februar 1912.
Dex Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK- 12273

der Provinz

worden

IV. Nr. 2244, 2253
2329

2549, 2577,
Dieſe Anleiheſcheine

1. Juli 1912 gekündigt.

Dingel

eldbetra vAus Käheren Ausloſungen

Nr. 140 über 100 M i

7, 2583, 2586, 2614, 2624 über je 1000 Mk
werden

Die Ausza
erfolgt vom 15. Juni 1912 ab durch die Provinz
burg, das Vankhaus H. F. Lehmann in Halle a. S. d

el Co. in Magdeburg und die Kur und Nenmärkiſche ritter
chaftliche Darlehnskaſſe in Berlin gegen Quittung und Rückgabe
er Anleiheſcheine mit dem Zinsſcheine Reihe P

Erneuerungsſchein. Die der ausgeloſten Anleiheſcheine
mit dem 1. Juli 1912 auf. Für fe

om Kapital in zug ge
ſind uneingelöſt die

k. Nr. 89 über 200 Mk.
Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen.

Bekanntmachung.
Ausloſung von Anleiheſcheinen

Sachſen vom Jahre 1
Von den unter dem 1. Juli 1875 ausgefertigten 3 Anleihe-

h des Provinzialverbandes von Sachſen ſind am 29. v. Mts.
ür den diesjährigen Tilgungsbetrag folgende Nummern ausgeloſt

der 31 Provinzialanleihe
J5.

Serie I. Nr. 187, 198, 204, 226, 236 über je 100 Mk.
II. Nr. 812, hie 821, 882, 87, 903, 918, 919, 920, 931 über je

200 MIII. Nr. 1018, 1205, 1207, 1243, 1233, 1287, 1291 über je 500 Mk.
2556, 2261, 2271, 2272, 2284, 2303, 2318,2318, 2327,

2382, 2396, 2416, 2417, 2436, 2427,
2540, 2544. 2545,

den Jnhabern hierdurchlung der Kapitalbeträge
alhauptkaſſe in Merſe

das Bankhaus

Nr. 10 nebſt

lende Zinsſcheine wird deren
W Anleiheſcheine

n

über 1000 Mk.Nr. 2277

kleine Beſen,
Maſchinenwalzen.

werden nicht berückſichtigt.
Halle a. S., den 3. Februar 1912.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Beſen und Kehrmaſchinenwalzen für die

Straßenreinigung im Rechnungsjahre 1912 ſoll vergeben werden.
Erforderlich ſind etwa: 4000 Stück

300 Stück Piaſſavahandbeſen. und
roße Beſen, 400 Stück

165 Satz
Angebote ſind unter Anſchluß von Muſtern

und Piaſſavaproben bis zum 29. d. Mts., abends 6 Uhr, im
Bureau Kloſterſtraße 5, wo auch die Lieferungsbedingungen
eingeſehen werden können, abzugeben. Auswärtige Angebote

Der Magiſtrat.

auf der Peißnitz Nutz-

Bekanntmachung.
Nutz- und Brennholz- Verſteigerung.

Donnerstag, den 8. Februar 1912, vormittags 10 Uhr ſollen
und Brennholz,

Rüſtern, Eſchen, Pappeln, Birken und Erlen öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden.

Treffpunkt am Peißnitz-Reſtaurant.
Halle a. S., den 3. Februar 1912.

ſowie Reiſighaufen,

Der Magiſtrat.

iſt erloſchen.
Trebitz b. Könnern, den 4. Februar 1912.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche auf Vorwerk Neu-Mötewitz

2241

Der Amtsvorſteher.

gebrochen.

2274]

Bekanntmachung.
Unter dem Riudviebbeſtande des Gutsbeſitzers Iin Gimritz bei Wenn iſt die Mann und Klanenſenße ulauenſenche aus

Raunitz, den 5. Februar 1912.
Der Amtsvorſteher.

Rüböl,

Juteſäcke ſoll vergeben werden.

et werden, ſin
erminsſtunde einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen

und Angebotsvordrucke

Die Angebote, welche am 21. Februar d. Js. vormitta11 Uhr im Dienſtzimmer unſerer Saetialtenderwalh t
exöfſn d im verſchloſſenen und mit der
gehe auf Materialien“ verſehenen Briefumſchlägen bis zur

Die Lieferung von 80 000 kg Schmiedeeiſen, 50 000 kg
Eiſenblech, 35 000 kg Petroleum, 4000 kg gereinigtem

4000 kg rohem Rüböl,
und Nähriemen, 4000 kg Bindfaden und 600000 Stück

1000 kg Treibriemenleder

Ar ſaiſt

liegen im Dienſtzimmer der
Materialienverwaltung zur Einſicht aus. Abſchrift dieſer BedingungenSdreſegeruhren ſht ſede Vatettaltenſorte bentgen Werte v

r ede Materialienſorte bezogen werden. Friſtfür die Erteilung des Zuſchlages bis einſchuebt

Staßfurt, den 4. Februar 1912.

Königliche Berginſpektion.
ch 7. März d. Js.

[2246

Gaſthaus
Gaſthaus der Gemeinde

ofſa
anzſaal, Schlachthaus,

gebäuden c. ſoll lMontag, den 4. März 1912,
nachmittags 1 Uhr

im hieſigen Gemeinde Gaſthaus
auf ca. 3 Jahre gewiß und
3 Jahre ungewiß vom 1. Auguſt
1912 an öffentlich unter den Bietern
verpachtet werden. Bieter haben
vor dem Termin, bis z. 29. Februar
1912, ihr Führungsatteſt und Ver

ensnachweis dem Gemeinde
vorſtand einzureichen. Be
dingungen werden im Termin
bekann können auch

ebruar 1912.
vorſtand.

Sommer weizen
aus Originalſaat:

Rimpaus roter Schlanstedter,
Heines Japhet,

Wohltmanns blaue Dame,
Struves roter Sechlanstedter,
1 Ztr. 13,00 Mk., 20 Zt. à 1250 Mk,

100 Ztr. à 1225 Mk. 5098
ab Station Reu

R. Richter.,

Verpachtung.

Kreis Eckartsberga, mit.
Stall

620

S Gut.60—80 Morgen z will ichkaufen bei 40000 Anzahlun
und erbitte Off. unt. Z. u. 615
an die Exped. d. Ztg. [608

Guts- Verkauf.
Ein im Kreiſe Gandersheim be

legenes Gut von 231 Morgen
iſt inkl. kompl. Inventar ſehr preis
wert zu verkaufen. Näheres erteilt
E. Hentscher, Halberſtadt.

20 pferd. Motordreſchſatz,
Feutzer Lokomobile,

67“ Lanzſcher mund Strohpreſſeſtehen zum Verkauf.

77 D. anel e, Annoncen-Expe
Berlin SW. 11.

160 Zentner
Zuckerrübenſamen

letzter Ernte, Magdeburger Norm
garantiert, zu verkaufen. Offertunter V. P. 1471 an Rudolf
Mosse Halle a. S. 121
Sette Schweine e

Rütt Wehen Se

i

irrt

r rr ruhter
Zuv S e i2 J S zh

x t
S

WAHDERER-WVERKE A. O

e III v
Generalvertreter:

4 zMaxSchultz, Halle a. S.
h 7J artinstr. 11. Fernspr. 618. Leipzigerstr. 43. z

9 rer tI IIIIIIIIIIIIIITATIIIIIIIIIIIAAIIA III
—mxm—m—-— S

Bekanntmachung.
Die diesjährige

23. Magdeburger VPferde-
Ausstellung uncit Markt

verbunden mit einer
Ausstelltung lJandwirtschaltlicher Naschinen und Gerüte

findet statt und zwar die Ausstellung am 1.. 2.. 3. und
4. Juni und der Markt am I. 3. und 4. Juni d. Js.auf dem „Kleinen Cracauer Anger“ hierselbst.
Bedingungen und Formulare sind zu beziehen vom
Magdeburger Verein für handwirtsehaſt, Kaiserstrasse 9.
Die Dehung der 22. NMagdeb., Pferde und Pcuipagen-Perlosung

findet am 3. und 4. Juni a. c. ebendaselbst statt.
MAnagdeburg, im Februar 1912.

Das Komitoe-

Von Donnertag, den S. d. Its. ab

empfehle ich Oldenburg. und Hannov.

Acher- I. Vagenpferde.

Chr. Körber,
V A Telephon 1195.

Mittwoch und Donnerstag treffen weder bei mir zwei große
Transporte nur erſter Klaſſe ſelten ſchwere Qualität
Seeländer und ſchwediſche Kcker-

ſowie Holſteiner Wagenpferde ein.

Direkter Jmport. Kulante Bedienung.
Franz Conracl. Allſtedt. Tel. 49.

Rhein belg Deckhengste,
Stuten u. Ahsatzfohlen
z Zucht in allerbeſter Qualität ſowie jeg-
iches Gebrauchsmaterial franko jeder Station

unter jeder gewünſchten Garantie empfiehlt 1399
Landwirt u. Züchter,W. Buntenbroich, an

HolzAnktion. Gasmotor,
6 Atm., betriebsfähig, wegen

Am Mittwoch, den 7. Febr. Betriebsvergrößerung ſehr billig
copauer Forſtd. Je u im abzugeben. Offert. unt. Z. e. 6210mg tbieten verkauft werden: an die Exped. d. Ztg. erb. [615

a. 90 Rüſtern, 0,16—3,20 fm;s Eſchen, 015 177 tm 7 Eichen, aller Sorten zur
1,47-4.77 fm; 35 Jungeichen, 0/15 re ro ſofortig. u. ſpäteren
bis 0,33 fm; 20 Eichen u. Eſchen Lieferung offeriert
klötze 150 m Knüppel u. Scheite in vollen Waggonladungen franko
12 m Stockholz 70 m Abraum u. aller Stationen billig 1293

Dorotheen-
ſtraße 7.

Buſch 200 m eichene Säulen. wutedingungen werden im Termin J Pri Win, Poſen,
bekannt gegeben. rn Strohgroßhandlung. Tel. 297.
Beginn der Nutzholz-Auktion
3 b armer gecrtioeginn der Brennholz-Auktioni 12 Uhr vormittags. Geldverkehr
Sanu gehn für &ſelſegnen

eſſerweg eſtſeite). 22000mk II. Hypothek aufgut verz. herrſch.Rittergut Scopau Wohnhaus im Norden hint. Bant
bei Merſeburg. gee (or t Arf geſucht.

T genten verbeten. Off. erb. u.Vorzügl. mit Gips- i re Ztes Rittergut Brt ht Z. Alss an die Exped. d. Zig.

r vertä Bee uzu verkaufen. ert. erb. unterZ. c. 6208 an die Exped. d. Ztg. 15 000 Mark
als II. Hypothek hinter 50000 Mk.Einen ſehr ſchönen braunen Gfeiſferſche Taxe 95000 Mk.

Oldenburger ert. unter Z. p. 6176 an die
7iährigen Expedition dieſer Zeitung. [452

wallch
(179 cm groß),W hre 2000 Markeine ver von Beamteni. ſicher. Stell. geſucht

kauft unter jeder Garantie, weil gegen Sicherheit u. Feuerpolice
überzählig, für Zu [617 S ter Mohr 695

Zinſen von Selbſtgeber od. Bank.Strenz- Naundorf bei Gnölbzig. ehe Bapiertorb Off.
u. Z.

500 000 Mark
6213 an die Exp. d. Ztg. erb.

Saat-Hafer
ſollen auf Ackerhypothek in nicht

Ligowo, Struve, Lochows T 1u kleinen Teilbeträgen ausge-e. ſehen werden. Näheres durch
Bankgeſchäft,Er innern dte an [ll. Silberberg, Zettel

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höhe 83

zu 4--41 per sofort oder spüter zu vergeben durch
Robert Rosenberg, Bankgeschöft,

e



Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Die grosse Revue!
Grosse Jahresrevue in 6 Bildern von Julius Freund.

Musik von Paul Lincke. 2262
In Szene gesetzt von Direktor Fritz Steidl.

Veberall ganz enormer Erfolg!
Corps de ballet: 30 Damen.

3 grosse Balletts 3.
Eine noch nie gezeigte, überwültigende Pracht von Kostümen,

Ausstattung und Licht-Effekten.

Mittwoch, den 7. Pebruar,

CGirand Maskenhall.
Vinlass 6 Uhr. Anfang 8 Vhr. Ende

Entree 3 MK., Loge 5 MK., ganze Loge 20 MK., II. Rang 1 MK.
Karten im Vorverkauf: Herren 2 MKk., Damen 1 MK.bei: Steänbrecher Jasper, Markt 1, Wilhelm Welsech, am

Riebeckplatz, Paul Grimm, Bernburgerstrasse, Ecke Tuäwig-
Wuchererstrasse.

er e Damen- und Herren Masken haben freien
Pintritt orschrift. Maskenkostüm oder Ballanzug wit
Maskenabgzeichen. Masbensarderobe im Hause.

u
Direktion:

t

Hedwig

G
z ittwzoch Sv W o Kleine ren

r Rentu.
O diese ILeutnants. Aue

Konfirmanden-
Wäſche, Krawatten,

(ust. Uchermam, S re

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch,
146. Vorſt. im J 2. Viertel.

Zum 6. Male:

m Text von Jules BarbieMuſik von Facque ſendach

Spielleitung Overreg.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:

Andrea, Diener der

Lutter, WirtWeinge ſter, Studenten, gelner,

III
e o

5
W

od 5

Bene
Ha

Vertreter inStraße e W Ftorbhanſen? Hellbrun Co.

1 T

ehe Ferrburget
[613

Cocciniglia, Diener
Damen und Derren.

II. Akt Giuletta. (Am Canale
giandeVenedig.)

Hoffmann E. ſchen.Niklaus R. ebald.Dapertutto V. van Horſt.Giulenta, e. Courtiſane A. Ragel.

n TheoPitichinaccio, DienGiuilettas e Fr. Gruſelli
Gäſte, Tänzerinnen, Gondoliere.

III. Akt: Autonig. (Jm Hauſe
des Rat Creſpel.)

Doktor Mirakel, an
Dämon V. van Horſt.Rat Creſpel O. Rudolvh.

Antoniag, ſeine Tochter Bruger Drevs

Die Stimme der
Mutter R. Aſhley.Fs Diener Fr.Nachſpiel: Jm Wänteiler.

Hoffmann euſchen.Niklaus bald.r Lindorf V. 37 nRatnva owsHerrmann Student. e Schwarj.

Lutter, rn A. RNicoiai.Stella, eine Sigggin Elſe Seidel.

Die Muſe der
kunſt Käti Saling.Studenten, Keliner.

Saalsehloss Brauerel.
Mittwoch, den 7. Februar, nachm. 4 Uhr

Gr. Streichkonzort
der Kapelle des Füs.-Regts. Generalfeld-marschall Graf BIumenthal (Magdeb.) Nr. 36

unter Mitwirkung der Pianistin
Frl. Gertrud Steinweg Halle a. S.

Leitung: Königl. Obermusikmeister Fister.
Konzertflügel: Steinway Sons.

S Eintritt 40 Pf. F. Winlder.Abonnementskarten ne

Fallesche Fahrschule, e. V., alle a. S.
Montag, den 12. Februar er. abends S.„Augnuſtinerbräu“ Mittelſtraße:

ordentliche General-Verſammlun
Tagesordnung; 1. Vorſtandswahl. i egnsmitgliederwahl. Z. Rethunigelesnns. 4. Sonſtiges

Um zahlreiches Erſcheinen bittetDer Vorstand der Halleschen Fahrschule, e. J.
S

Uhr im

Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen,

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 on Uhr. [2213

Donnersdtag, d. d. 8. Febr. 1912

147. Vorſt. im Abonn 3. Viertel.
Novität! Kum 14. Male: Novität!

Das M tenmädel.
Vor und nach dem Theater im

delikate Imbisszu ganz kleinen Preiſen.

Passage-Theatoer,
Lichtspielhaus

Halle, Leipzigerſtr.
Programmjeden Mittwoch und Scrend.

Beginn der Vorſtellungen:
Wochentags präziſe Uhr.

latten

Sonn u. Feſttags 8
Bad Pyrmont, dengröndt wen des aush., Band be

i Kraäfugun er e

den 7. Febr. 19 12

Hoffmanns Erzählungen.
Phantaſtiſ bromantiſche Oper in
3 Akten, einem Vorſpiel und Der

Sängerin Stella Fr.
A. Nicola

I. Akt: Olympia Der Puppen

Fr. Gruſelli. H

'Hruſelli.

Weinhaus Broskowskiſ

Sind Sie unzufrieden mit Ihrer Wäsche?
So wenden Sie ſich vertraunensvoll nur an die

menesten und Jean

nete r
x t wen 12 Pa. u. in Vvnn.

Theater
Direktion Gustav PollsHeute u. folg. Tage V

Conrad Dreher,
l. Bayrvo i ſahen gern viel

Mit ſtürmiſchem Lacherfo
„Vann der Auerhahn bin

Poſſe m. Geſang in 5o. F. Amony. Nuſt vent en

r e chine ſonn
n en wirdels der

rer

n Halloria nevoſtändig konkurrenz los t. oersedermann Lelitun a a die ho erne und fein ein o
gerichtete d v zu beſichn tigen Besegg Sie rig meine Fiyma. W

Osw. Andlers, Deſſauegte: Da r. operPreisliſte ſteht auf Wunſch zur Verfügung. Mittelstr. 9—10

Tulpe,
Jeden Dienstag abend:

Vorſpiel: Jm Weinkeller. Pichelsteiner Fleisch 0.75.
E. T. A. Ho n Jeden Mittwoch abend:

deutſcher Dichter uſchen. Pisbein mit Meerrettich
Niſlaus, ſein egleiter baid. und Kraut
Stadtrat Lindorf V. van Horſt. Jeden Donnerstag abend:Nathangel Student. Paw owsiy. Warmer Schinken pt.
Herrmann Fr. Schwarz. Maxyonnaisensalat 1.00.

Honnerstag, S. Febr., 8 Vhr „Thallaſestsaal“.

Reise durch die Kongoländer.
Zweite deuntsehe Innerafrika-Vx pedition 191011

Seiner Hoheit des HerzogsAdolf Friedrich zu Mecrſenburg.
Vortrag mit Lichtbildern nach Originalaufnahuen,
Redner: Dr. H. Schubotz, Zoologe und Mitglied

er Expedition. (1902Karten zu 3.10., 2.10. 1.55., 1.05 in der

Leip

antomat, uſt (I. Teih. Dennerstas

n gut eiklaus R. Sebald. ſchöne Helena. Donnerstag:
Coppelius, e. Brillen Der lila Domino.

händler V. van Horſt. Schauſpielhaus: Mittwoch SSpallanzani, ein Kammerſänger. ren u
Phyſiker K. Kruthoffer. Geburkstag.Olymvia, eine Puppe Alice v. Boer. s Verſöbnungsfeſt.

nerstag: Hamlet.

StadtTheater: Mittwoch Dünſer
und Gretel. Hierauf:Puppenfee. SonnenZopf und Schwert rt.

Weimar.
gar Mittwoch Madameutterfly. Donnerstag: Das

Glöckchen des Eremiten.
Altenburg.Hof-Theater: Mittwoch: Eine Ehe.

Gotha.
Hof-Theater Mittwoch CharleysTante. Donnerstag: Triſtan

und Jſolde.

7T00.
Donnerstag, 1 Fvrugx

abends 8 Ubr

u u rnKonStadtt alen hre
Kapellmeiſter Alfred Elemann

riginal-Rezitationen, vorge
tragen von d. humoriſt. Sch
ſteller Hrn. Emil Kunstmann.
Anſtich vom H. A. B. Bock?

wtge a ehe M. 075.
aure Nieren 0,75.erraten m. Lihten 0,75.

Kalbshaxe mit Salat
Eintrittspreis: 60 Pfg.n auf r gen

nlakate kennt -Geſch.).

er, Abonnements u. Vor
zugskarten ſind ohne Nach

zahlung gültig.

Schülern und 6chülerinnen
vermittelt Kostenlos

Stundenlehrer u. Jehrerinn.

Das Arbeitsamtdes Hall. erbautes v. Freund.
der freiſtudent. Bewegnng.Geſchäſtsſtund. Alltags v. 11--1Uhr.

iſv der Univerſität 2, part.
n. i unge Mädchen,

1,10.

KAuswärtige Theater

M voch: Goethes

tten-Theater: Mittwoch:
all er Hof. Donnerstag:

Ball bei Hof.
en Magdeburg.

tadt-Theater: Mittw Diefünf anſupter e Wnnert
tag Der Kuhreigen.Erfurt.

Hofmusikalisnhandiung Heinrich Hothan.
werSppeater- u. Maskengarderobe

Verleih-Geschäft en

Zeugner Riedel
Vorm. Gottschalk [1952

Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 55
hält seine reichhalt. Auswahl neuer feine
Herren und Damen Haven-h ohne

2 Peisolider Preisstellung beste ns empfohle J

empfiehlt

4 kinladungskarten

und Programme

Buchäruckerel Otto Thiele

Verlag der Hulleschen Zeitung,

Halle a. S.,
beipzigerstr. 61/62. Telephon 155, 158, 1271.

originell ausgestattete

wird auch an Anfänger tet
in der Grunäschule

des Bruno Heyurich' seven

Konservatoeriumsauch auf bequeme

Teilsahlungen Gütehenstrasse 20.
Klavier, Violine, Collo 8 Mk.

2 Gesang monatlich 12 Mk.Ritter n peeenenme unge erzeianoforte-Fabrixz e
Feinste heben Deggerts j SuſchneideKurſe.

Schnittzeichnen, Maßnehmenze.
Anfertigung eigener Damen und
Kinder rer e. Garant. gründl.
Ausbildung. Mäßiges Honorar.

inſtetsfriſch. r Qualität.
Carl Booch, Breiteſtr. 1/2,

Marktplatz, im Turm,
wie ee mrztes liebevolle ee e e 8 700 Mt.

ebrda gelig a diushalts Penſion „Villa Jdyll“.
le pu D. b. 6207 andi Exped. d Ztg. [2255

ehr-Jnſtitut SüdI. Hense z Beeſener Straße 19b.
Leipzigerſtraße 61/62.

Weltberühmt!

ildebrand
Besonders owmplohlenswert: Deutsche, Milch-, bittere Schokolade.

Staatsmedaille in Gold 1896!
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